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DER FALL AUS DEM PLEROMA' 


G O T T ist der Ursprung, das Erste, EINES IN ALLEM. Gott ist die Summe von allem. 
Durch den Willen (Boule) der Gottheit entstand die göttliche Ordnung, damit seine 
Göttlichkeit manifestiert würde. Es war nun Gottheit, Gott und das Lichtreich zugleich. 
Und Gott war die offenbarte Gottheit. Gott ist die Summe von allem. Gott ist die 
Urenergie, aus der alles entstand. Diese ist unendlich und alles in allem. Energie war am 
Anfang nur in einer Form vorhanden - alles schwang im Gleichklang. Doch dann 
änderten Teile der Energie ihre Schwingung und es war von dreifacher Art. NOUS (Geist), 
ENNOIA (Gedanke, Idee), LOGOS (Wort, Vernunft). Gott wollte erkannt werden, um 
Liebe zu geben und Liebe zu empfangen. Daher wurden Wesen, die Äonen und das 
Lichtreich (Pleroma). 


Die Äonen Gott schuf oder erzeugte die Äonen nicht, sie wurden aus ihm selbst existent. 
Diese Manifestation nennt man Emanation. Dabei wurden Teile der göttlichen Urenergie 
umgewandelt. Sie nahmen eine neue Schwingungsform an und wurden dadurch. Die 
Äonen selbst waren geschlechtslos, aber in sich männlich und weiblich zugleich. Sie sind 
Teil Gottes, besitzen aber einen freien Willen der Ihre eigene Energie soweit verändern 
kann, daß Sie Raum und Zeit erschaffen können. 


Die Archonten - das Pleroma - das Hysterema Archonten sind Äonen. Gott entschied, 
sich aus dem Willen der Äonen zurückzuziehen und diesen dadurch den freien Willen zu 
geben. Daraufhin verursachten einige Äonen eine Tragödie. Sie erschufen in sich das 
Hysterema. Ein Hysterema ist nicht nur in einem Äon, sondern erstreckt sich über viele 
Äonen aus. Das Hysterema ist ein dimensionaler Raum mit einer zeitlichen Ordnung und 
daher vergänglich. Hier wird reine Energie in Materie gebunden, also aus Energie Materie 
erschaffen. Materie selbst ist leblos. Da diese Dimensionswelten im Äon sich befinden, 


oe obwohl von Gott abstammend. Man nennt diesen Raum auch Topos (ein gottloser, 


leeren Ort). Um dies zu andern spalteten die Archonten (Aonen) Teile von sich ab - die 
Spinther (=Seelenfunken/Seelensplitter). Diese verpflanzten sie in die Materie. Durch 
diese Abspaltung verloren die Archonten aber an Substanz. Alten Schriften zur Folge war 
Satanel der erste Aon der ein Hysterema schuf und außerdem andere Aonen dazu 
verführte es ihm gleich zu tun. Die ersten die ihm folgten, sollen Sophia und Adamel 
gewesen sein. Unsere Erde ist ein Teil von Satanels Hysterema. 


Horos (Die Grenze) Das Horos ist die Grenze zwischen dem Lichtreich Gottes (Pleroma) 
und der Welt in der wir leben - dem Hysterema. Das Pleroma ist die vollkommene Welt. 
Das Hysterema die Welt des Mangels, der Täuschung, der Zeit und der Vergänglichkeit. 


Sie ist unvollkommen. 








DER MENSCH Der Mensch ist nun eine Symbiose aus Materie, der Seele und einem 
Spinther. Somit ist der Mensch Teil eines Archonten bzw. Aon. Die Spinther wird mittels der 
einzelnen Seelen in vielen materiellen Körpern in den verschiedensten Dimensionen 
verankert. Die Wandlung der Energie in Materie ging noch ohne Verlust von Substanz der 
Archonten von statten. Es gelang den Archonten aber nicht, nur durch Energieumwandlung 
dem Schöpfer ähnliche Wesen zu schaffen, so wie Gott dies durch Emanation vollbracht 
hatte. Sie mußten sie mit eigenen Wesenssplittern beseelen. 


Die Absplittung der Spinther ließ die Archonten jedoch an Substanz verlieren. Denn das 
war nun eine Teilung. Das Ziel des Menschen muss es daher sein, seinen Spinther wieder 
mit allen anderen Spinthern und seinem Archonten zu vereinigen, um wieder Teil des 
Äons werden zu können und so Eintritt ins Pleroma zu erhalten. Da das ganze System nur 
durch die Spinther göttlich erleuchtet wird, liegt es nun im Interesse des Archonten, die 
Erinnerung an ihre himmlische Heimat auszulöschen, um sie für immer in der irdischen 
Gefangenschaft zu halten. Nur im Tod liegt die Chance, dass ein Spinther aufsteigt und 
wieder den Weg zurück zu seinem Archonten findet. Und nur wenn die kritische Masse 
erreicht ist, also das ein Großteil der Substanz des Archonten wieder ein Äon werden 
möchte, gibt es die Möglichkeit ins Pleroma zurückzukehren. Dieser Wunsch kann aus 
dem nicht geteilten Rest des Archonten entstehen oder aus der Summe vieler Spinther. 
Gott selbst weiß vom Menschen, kennt ihn aber nicht. Nur sein Äon (Archont) weiß von 
seiner Existenz und seinen Leiden, da der Mensch ja aus ihm stammt. Und nur ein reiner 
Spinther kann aufsteigen und sich wieder mit dem Archonten vereinen und durch ihn in 
das Pleroma zurückkehren. 


VOL ROUTE T - cie Vertreibung aus dem Paradies. 


(Vergl. LAURA KNIGHT-JADCZYK, BARBARA MARCINIAK, BORIS MOURAVIEFE). 


Die Erde wurde durch die Orion STS? erobert und übernommen. Unsere DNA wurde 





vorsätzlich zurechtgestutzt, die göttlichen Fähigkeiten verkümmerten. Fortan tauchten 
Schlangen- und Reptiliensymbole in Verbindung mit der Göttlichkeit auf und wir leben 
seither in einem unsichtbaren Freiluft-Gefängnis — der Matrix. Um das zu bewerkstelligen 
schuf der Demiurg (=Gegenspieler Gottes) in unserem Sonnensystem die 7 
Himmelsspähren - Sonne, Mond, Merkur, Venus, Mars, Jupiter, Saturn. [Gemeint sind hier 
die feinstofflichen (astralen) Reiche]. Jede Planetensphäre wird durch eine dämonische 
Wesenheit bzw. ein archetypisches Kraftfeld regiert. Die Seele wird nun bei ihrem Abstieg 
durch die Sphären mit dem Siegel der jeweilen Ebene imprägniert — den 7 Todsünden. 
Dadurch erst gaben die Archonten uns ihren lästerlichen Geist. 


Die Gnostiker hatten eine negative Sicht der Astrologie. Denn durch astrologische Einflüsse 
sind die Archonten erst in der Lage, die göttlichen Seelenfunken zu versklaven und ans 
Fleisch zu binden. Das macht aus der Astrologie kein Teufelswerk, wie von Christen 
behauptet wird, sondern sie ist Mittel zum Zweck in der physischen Realität. Das ganze 
materielle Universum ist aus der Sicht der Gnostiker demiurgisch - GOTT ist nicht der 
Schöpfer. 


1 http://thecasswiki.net/index.php?title=Grand_cycle 
2 http://thecasswiki.net/index.php?title=Fall of man&stable=1 
3 http://thecasswiki.net/index.php?title=Orion service to self being 























Gott selbst weifs vom Menschen, kennt ihn aber nicht. Allein der Aeon (-Archont) kennt des 
Menschen Leben und Leiden, da Mensch ja aus ihm stammt. Und nur ein reiner Spinther 
kann aufsteigen und sich wieder mit dem Archonten vereinen und durch ihn in das Pleroma 
zurückkehren. Wenn die kritische Masse erreicht ist, also ein Großteil der Archontensubstanz 
wieder das Hysterema (=das materielle Universum) tilgen möchte, gibt es die Möglichkeit das 
Topos wieder zu einem Teil des Pleromas werden zu lassen. Dieser Wunsch kann aus 
dem nicht geteilten Rest des Archonten entstehen und/oder aus der Summe vieler 
Spinther. Da ja alle Spinther vom selben Archonten stammen, kann schon allein ein 
Spinther die anderen dazu anregen, es ihm gleich zu tun. Dabei wird der Spinther 
durch den Geist des Menschen stimuliert. Ein Gedanke der klar und rein ist, wird über 
die Seele an den Spinther transportiert und dort dann auf göttlicher Ebene realisiert. Hier liegt 
auch der Ursprung der Magie. Denn trotz der Eigenständigkeit der Spinther sind sie alle 
verbunden. Man könnte das mit einem Computernetzwerk vergleichen. Unzählige 
eigenständige und für sich funktionierende PC's sind über ein Netzwerk miteinander 
vereinigt. Schickt man nun über das Netzwerk eine Nachricht an die anderen PC's und 
verstehen diese die Nachricht, so werden sie darauf reagieren. Sollte es eine 
unverständliche Nachricht sein, werden die PC's darauf entweder gar nicht ansprechen oder 
die Nachricht sogar blockieren. Magie ist daher nichts anders ein reiner, ohne Zweifel 
behafteter Gedanke der an alle anderen Spinther weitergesandt worden ist. Wird der Gedanke 
verstanden und akzeptiert, wird eine dementsprechende Reaktion stattfinden. Aber sollte 
der Gedanke in sich unstimmig sein, wird es im besten Falle keine Reaktion, ansonsten sogar 
eine Gegenreaktion geben. Da auch die Materie aus der Energie des Äons stammt, kann diese 
auch unter Beachtung der irdischen physikalischen Gesetze beeinflusst werden. Gedanken 
sind Energie. Energie kann immer Energie beeinflussen - also jeder Gedanke beeinflusst 
unsere Umwelt und verändert damit kontinuierlich die scheinbare Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. 


Gnostiker unterscheiden 3 Menschentypen: Sarkikos, Psychikos und Pneumatikos. 


SARKIKOS 

Ein Sarkikos ist der fleischliche Mensch. Als ausschließlich sinnlicher Mensch 
glaubt er an keine höhere Wahrheit. Er weiß nichts vom Sturz der Seele. Ihm fehlt 
die göttliche Inspiration. Er hat keine Chance zum Aufstieg und ist im 
Inkarnationszyklus der 309.000 jährigen Zeitschleife gefangen. Er wird von Boris 
Mouravieff als Prä-Adamischer Mensch? bzw. in der esoterischen Tradition als 
Organisches Portal” bezeichnet. Sarkikos können im Extremfall Psychopathen 
und Soziopathen sein. Sie sind unbewufste Agenten den Matrix. Ihnen fehlt der 
Spinther, also die Anbindung an höhere Chakren (Kronen- und Herzchakra). 





4 http://thecasswiki.net/index.php?title=Adamic_man 
5 http://thecasswiki.net/index.php?title=Organic_portal&stable=1 














PSYCHIKOS 


Der Psychikos hat das Potential zum 
Aufstieg. Bei ihm überwiegt die Psyche, Organic Portal individual with Soul Potential 
welche die Kontrolle über die denkende, (Mimicked higher centres) (potential higher centres) 


mentale, intellektuelle oder rationale Seite 


g u OP reflects energy from 
des Menschen hat. Er kann sich für the higher centres 
das Gute und den Weg der Gnosis ar» 
entscheiden und ein Pneumatikos werden. zZ 
Sollte er sich neutral verhalten, bleibt er 
zwar ein Psychikos, ist aber nicht besser = 
als ein Sarkikos, da er zwar den Weg der | 
Gnosis erkannt hat, ihn aber nicht geht | 
und daher auch nicht errettet wird. | 
PNEUMATIKOS 
Er ist ein Gnostiker. Er hat einen 

a OP does not 
dauerhaften Anschluß an echte, göttliche appear externally 
Inspiration. Bei ihm überwiegt das dritte different 

from others 
Wesenselement des Menschen - der 
Geist (Nous oder pneuma). Er besitzt 
spirituelles Verständnis und gehorcht dem Plate 5. OP and Souled Centers 


göttlichen Element in ihm. Er folgt dem 
Licht und strebt himmelwärts. 


Die Behältnisse: Der Mensch besteht aus drei Teilen und zwar aus einer feinstofflichen 
Hülle, einer grobstofflichen Hülle, sowie dem Spinther. Der feinstoffliche Körper entwickelt 
eine Strahlung (die Aura), welche seit der Erfindung der Kirlianischen Fotographie sogar 
fotografisch abgelichtet werden kann. Manche Menschen besitzen die Gabe diese zu spüren 
oder sogar zu sehen. Der feinstoffliche Astral-Körper zerfällt nach dem Tod wieder in 
seine Bestandteile - er verwest auf materieller Basis [Wárme, Gase, usw.] und stirbt_den 
2. Tod. Der grobstoffliche Seelen-Körper ist zwar nicht unsterblich aber er überlebt 
unseren physischen irdischen Tod. 






Jeder feinstoffliche Körper ist an seine Dimension gebunden. Alle fein- und 
grobstofflichen Körper wiederum gehen ineinander über. Unser Spinther könnte ohne die 
anderen nicht lange Zeit in der jeweiligen Dimension existieren. Das ist vergleichbar mit 
einem Fisch, dessen Lebensraum die tiefsten Tiefen des Meeres sind. An die 
Oberfläche gezerrt, zerfällt er. Der Spinther ist Teil des Äons. Es ist der Teil in uns, der auf 
ewig existiert. Man kann es sich so vorstellen wie wenn man einen Tropfen Wasser in 


einen Krug voller Wasser schüttet. 





Sophia undAdamel Sophia sehnte sich nach voller Erkenntnis, welche allen verwehrt ist 
(auch Satanel, daher wurde das Hysterema nur ein schwacher und leidvoller Abglanz des 
Pleroma). Doch als ihr Spinther mit der Materie verbunden war, wurde sie von Satanel 
getäuscht, der ihr die volle Erkenntnis versprach (Fabel von Adam und Eva). Sie wurde in 
stofflichen, weiblichen Körpern gefangen und musste viele Leiden und Qualen auf sich 
nehmen. Sie fiel Rohlingen zum Opfer, die sie vergewaltigten. In einem anderen Leben 
musste sie sich als Hure verdingen. Durch ihre aufrichtige Liebe zum Licht des Lichtes, und 
dem Glauben (Pistis) an Gott wurde sie durch errettet. Sie ist die vollkommene 
Barmherzigkeit, die wahre Weisheit, der vollkommene Verstand. Sie ist die Erste und 
Letzte, die Geehrte und Verachtete, die Hure und die Heilige, Eheweib und Jungfrau, die 
Unfruchtbare und Fruchtbare. Satanel verleitete Adamel dazu, aus einem Teil seines 
materiellen Körpers den Körper Evas erschaffen zu lassen (der Spinther - Sophia), welche 
Adamel zum reinen Vergnügen diente (Entstehung des Sexualtriebes). Dabei wurden die 
Geschlechter getrennt. Bis dahin war Adamel männlich und weiblich zugleich. 


Von sexuellen Gelüsten geleitet glaubte Adamel, daß wenn er den Körper Evas in Besitz 
nehmen würde, er seine sexuelle Lust noch mehr befriedigen und auf diesem Wege 
wieder so glücklich werden könnte wie zuvor im Lichtreich als ungespaltener Äon 
,oatanel”. Adam oder Adamel ist nicht der Name einer männlichen Person. Sondern er ist 
im Kontext des hebräischen Wortgebrauches, so wie es ursprünglich geschrieben war, 
mit „der Mensch” oder „die Menschen” zu übersetzen. Das Wort Rippe müsste nach der 
hebräischen Definition in der Bibel als „das Wesen” übersetzt werden. Dann würde sich der 
Bibeltext von der Erschaffung des Weibes in der Genesis 2,22 ganz anders lesen: Und zwar ließ 
Jahweh Elohim aus dem Wesen (Samen) des Mannes eine Frau werden. Und zeigt ihm dies." Diese 
veränderte richtig übersetzte Wortbedeutung ist schwer wiegend: Denn damit erhalten wir 
eine Beschreibung der entwicklungsgeschichtlich entscheidenden Erkenntnis unserer Ur- 
Ur-Vorfahren, dass das Leben im weiblichen Körper nur durch männliche Zeugung 
entstehen kann und die Triebfeder dahinter nun einmal die Lust und die Gier nach 







Sexualität ist. 


Auf den ersten Blick scheint es, dass man 
nur durch die Enthaltsamkeit und der daraus folgenden Kinderlosigkeit diesen Kreislauf 
durchbrechen kann. Doch irrt man darin. Denn der Trieb macht uns so unfrei, dass wir das 
wahre Licht nicht mehr erkennen können. Je befriedigter der Mensch ist, umso leichter ist 
es für ihn, den Weg zurück zur Göttlichkeit zu finden. Das , Schlimme” daran ist, wenn 
man sich durch den Geschlechtsakt befriedigt, dass daraus ein Kind entstehen kann. 
Also wieder ein Körper mit Psyche und einer Seele welchen eine Spinther benötigt, wird 
wieder ein Gefängnis für einen Spinther geschaffen. 


So wie durch den Horos unsere Sicht auf das Lichtreich versperrt ist, so ist auch die Sicht 
aus dem Lichtreich dadurch verschleiert. Gott kennt nicht die Leiden der Menschen und 
der Wesen in den Dimensionen. Hier und jetzt muss unsere Umkehr beginnen, um unsere 
unendlich lange Zeitschleife zu verlassen, durch die Himmel aufzusteigen und wieder ein 
ganzer Äon zu werden, welcher dem Hysterema und damit auch dem Topos ein Ende setzt. 
Gott hat den Aonen den freien Willen gegeben, und somit zum Teil auch dem Menschen. 


Er beruft jede Seele, doch erwählt er nicht jede, denn die Entscheidung liegt nicht bei ihm, 
sondern bei uns selbst, ob unser Name auf der Liste der Berufenen steht und wir dadurch 
erlöst werden und ewig in Liebe leben. Im Evangelium der Wahrheit steht geschrieben: 
Diejenigen, deren Namen vorab bekannt sind, werden am Ende gerufen. Wessen Name nicht genannt wurde 
ist unbekannt” Gott zu erkennen ist der beste Weg, um von Gott erkannt zu werden. "Denn viele sind 


berufen, wenige aber auserwählt” (Mt. 22,14). 





Im Ophitendiagramm versperrt die Schlange LEVIATHAN als Ouroboros unsere 
Spähren vor Gott und seinem Lichtreich. Wir leben im „Bauch“ des Widersachers.° 


1.) Der Wunsch 
2.) Das Erreichen der des Archonten, damit dieser auch 


wieder den Wunsch hat, das Hysterema zu tilgen. 
3.) Service to Others (STO)’ oder ,,Dienst am Anderen” bedeutet: in STO-Gemeinschaften 


herrscht 







und 


man fiigt seinem eigenen und auch keinem anderen Spinther Schaden zu. Daraus ergibt 


sich das einzigste Gebot: „Liebe Deinen Nächsten, wie auch Dich Selbst“. 
4.) Einen aaa mer und „Sensing Exercises”. 








vono 


https://de.wikipedia.org/wiki/Ophitendiagramm 
http://thecasswiki.net/index.php?title=Service to others and service to selférstable=1 
http://www.endlesssearch.co.uk/philo human nature.bhtm 
http://www.endlesssearch.co.uk/exercises_sensing.htm 












































Demiurg 
In der spätantiken Gnosis dient der Demiurg 
als Erklärung dafür, wie das Böse in die Welt 
























gekommen ist. Zwar wurde der Demiurg als Sohn 
der Sophia, der Weisheit, angesehen, doch ist seine 
Weisheit und Güte nicht vollkommen gewesen. 
Während Gott selbst das absolut Gute und ewig 
Vollkommene ist, sei der Demiurg unvollkommen 
gewesen und hätte dadurch auch nur eine 
unvollkommene, sündige Welt erschaffen können. 
Die von ihm geschaffene materielle Welt sei daher, 
ebenso wie ihr Schöpfer selbst, der Erlösung 
durch Gott bedürftig. Dieser Demiurgos wird bei 
manchen Gnostikern auch Jaldabaoth, Baphome 
oder Proarchon genannt. 


Archonten 

Archonten (griech. áagxovtec archontes ,Herrschende”) wurden in vielen gnostischen 
Systemen als Diener des Demiurgen angesehen, des Schöpfergottes der niederen Welt der 
Planetensphären, der Hebdomas (Siebenheit). Der Demiurg wird gelegentlich auch als 
Proarchon (Oberarchon) oder ähnlich bezeichnet. Manche Gnostiker nennen ihn 
Jaldabaoth. Der Demiurg und seine Scharen, die Archonten, werden als gefallene, 
dämonische Engelwesen angesehen, die sich als böse Widersacher dem «unbekannten 
Gott», der von einer Fülle (Pleroma) lichter geistiger Wesen umgeben ist, entgegenstellen 
und die materielle Welt in die Verderbnis des finsteren, materiellen Daseins stürzen. 


Planetensphären 


Sieben Planetensphären, die mit den klassischen sieben Planeten korrespondieren und 
gemeinsam die Hebdomas (griech. eßdouäs „Siebenheit”) bilden, umgeben aus 
geozentrischer okkulter Sicht in konzentrischen Kreisen die Erde und konstituieren unser 
gegenwärtiges Sonnensystem. Die eigentliche Realität der Planetensphären liegt auf der 
Astralebene, nicht auf der äußeren physischen Realität. Hier begrenzen die einander 
teilweise durchdingenden Planetensphären die Herrschaftsgebiete der höheren geistigen 
Hierarchien, die mit der Erd- und Menschheitsentwicklung verbunden sind. Auf die 7 
Planetensphären folgt als «Achtheit» (griech. oydoác, ogdoas) die Fixsternregion 
mit dem Tierkreis (ów0exa, dodeka), die entweder noch zum finsteren Reich gezählt wird 
oder schon den Übergang zur geistigen Lichtsphäre mit den reinen Engelwesenheiten des 
Pleromas bildet. Der böse «Oberarchon», der von den meisten Gnostikern dem 


Demiurgen gleichgesetzt wird, thront entsprechend entweder in der siebenten Sphäre, 
d.h. in der Saturnsphäre, oder in der Achtheit. Von manchen gnostischen Schulen, 
etwa von den Ophiten und Valentinianern, wird er Jaldabaoth (oder auch Saklas oder 
Samael) genannt und dem Jahve der biblischen Schöpfungsgeschichte gleichgesetzt. Die 
gemeinsame Mutter des Demiurgen und der Archonten ist Sophia oder die Barbelo. Den 
Menschen aus der Gefangenschaft in dieser niederen Welt zu befreien, ist das Ziel der 
Gnostiker. Die Erlösung ist möglich, weil der Mensch den «göttlichen Funken» des 
höchsten Gottes in sich trägt. Er steht dadurch höher als der Demiurg und als die 
Engelwesen, die ihm dienen. Das Mittel zur Befreiung ist die Erkenntnis (Gnosis). 


Die höheren Sphären 
Die Planetensphären sind umgeben von der Schema huius pramiffe diuifionis Sphararum . 
Fixsternsphäre mit dem Tierkreis, dem 


Herrschaftsgebiet der Cherubim (Tierkreis- N I 
mi SMA +l 
wesenheiten) und Seraphim. Im mittel- > AN = 
Ay area 
ans 










alterlichen Weltbild schließt sich daran als 9. 
Sphäre der Kristallhimmel, der zugleich das 
Primum Mobile ist. In der christlichen 
Überlieferung wurde der Begriff des 
Kristallhimmels oder der Kristallsphäre aus 
der Genesis abgeleitet, wo am zweiten 
Schopfungstag von der Feste (lat. 
firmamentum, hebr. Y, rakía) 
gesprochen wird, durch die die himmlischen 
und irdischen "Wasser" voneinander 
geschieden werden. Die oberste 
Weltenspháre ist das Empyreum (lat. 
empyreus „im Feuer“, von  altgriech. 
"Eurweog émpyros), der Feuerhimmel, der E 
Wohnsitz der hóchsten Gottheit, der Trinitát. 


Planetensphären und Karma 

Die Gnostiker sahen die sieben astralen Planetenspähren (Sonne/Mond/Merkur/ 
Venus/Mars/Jupiter/Saturn) als niederes Reich der geistigen Finsternis und des 
Verderbens über dem sich die lichte Welt des Pleromas erhebt. Jede Planetenspähre wird 
durch ein archtypisches Kraftfeld/ bzw. einen Dämonen regiert. Die Seele wird bei ihrem 
Abstieg durch die Spähren mit dem jeweiligen Siegel der Planeten imprägniert — den 
Todsünden. Die Gnostiker hatten deswegen eine negative und pessimistische Sicht der 
Astrologie. Nicht weil sie nicht funktioniert. Ganz im Gegenteil. Durch astrologische 
Einflüsse sind die Archonten erst in der Lage die göttlichen Seelenfunken zu versklaven 
und ans Fleisch zu binden. Das ganze physische Universum ist aus der Sicht der 
Gnostiker demiurgisch und böse, da es unsere seelische Erkenntnis verdunkelt. Die 
Materie kann auch als Schleier der Isis bezeichnet werden. 


Achtheit 


Die Achtheit, die Ogdoas (griech. oyöoas) oder Ogdoade, umgibt nach der Kosmologie 
vieler gnostischer Systeme die sieben Planetensphären, die als niederes, verwerfliches 
Reich der Finsternis aufgefasst werden. Oft bildet die Achtheit zugleich die Fixsternregion 
mit dem Tierkreis (dwdeka, dodeka). Die Ogdoas wird entweder noch der niederen 
Schöpfung zugezählt oder bildet schon den Übergang zur geistigen Lichtsphäre der 
reinen Engelwesenheiten des Pleromas, die aus dem unergründlichen Urgrund des 


«unbekannten Gottes» emaniert wurden. Bei den Ophiten umwindet Leviathan als 


Ouroborosschlange (von griech. ovoofóvos ,Schwanzfresser”) die Planetensphären und 


trennt sie von der Tierkreisregion; Leviathan ist hier zugleich der Herr und König der 
geschaffenen Welt und die Weltseele, die alle Dinge durchdringt. 


Der böse «Oberarchon», der 
von den meisten Gnostikern 
dem Demiurgen gleichgesetzt 
wird, thront entsprechend 
entweder in der siebenten 
Sphäre, d.h. in der 
Saturnsphäre, oder in der 
Achtheit. Er ist der 
Herrscher der Archonten, die 
die Planetensphären regieren. 
Die Archonten sind die 
dämonischen Tyrannen, die 
auch das leidvolle Schicksal 
(Heimarmene) der irdischen 
Menschheit bestimmen. Von 
manchen gnostischen Schulen, 


etwa von den Ophiten und f 


Valentinianern, wird der 
Demiurg und Beherrscher der 
Archonten Jaldabaoth (oder 
auch Saklas oder Samael) 
genannt und dem Jahve der 
biblischen Schöpfungsge- 
schichte gleichgesetzt - der 
ebenfalls entsprechend negativ 
bewertet wird. Die 
gemeinsame Mutter des 
Demiurgen und der Archonten 
ist die Sophia oder die Barbelo, 
die ihren Ursprung in der 
weiblichen Seite der männlich- 
weiblichen gedachten höchsten 
Gottheit haben. 





MIXAHA COYPLHA PAGAHA TARIMA Ausb MALE reg 
[ont 


Das Ophitendiagramm der Ophianer 
Die Leviathanschlange hält die Planetensphären fest umschlungen 


Im Ophitendiagramm sehen sie die böse Schlange Leviathan, die sich um die um die 7 
Planetensphären und die Erde schlingt. Das betrifft auch die Astralebenen, in die wir nach 
dem Tode eintreten. Die Schlange ist der Oroborus, der die Grenze zwischen unserer 
Realität und dem Pleroma markiert. Wir leben buchstäblich im Bauch des Ungeheuers. Die 
7 Planetensphären konstituieren die 7 Todsünden, die als lebendige astrologische 
Kraftfelder oder Archetypen in unsere Seele implantiert wurden, um sie ans Fleisch zu 


binden. Gurdjieff sagte, wir sind Futter für den (astralen) Mond. 


Um heim ins Pleroma - ins göttliche Lichtreich - zu kommen, müssen wir 
HOCHMUT/GEIZ/WOLLUST/ZORN/VOLLEREI/NEID/FAULHEIT als Schatten in unsere Seele 
integriert haben. 














+Hochmut 


Di SBEN TODSÜNDEN 


+Geiz 


+Wollust +Zorn +Völlerei +Neid +Trägheit 


Diese Eigenschaften bezeichnet man als Hauptlaster. Sie sind die Wurzel aller Sünden, deshalb nennt 
man sie auch "Wurzelsünden". Den Hauptlastern sind bestimmte Dämonen zugeordnet. Seit dem 16. 
Jhd. ist die Auflistung des Peter Binsfeld die am weitesten verbreitete. Die Archonten der Todsünden 
sind 7 sehr mächtige und hochrangige Dämonen. Ihnen entsprechen 7 Planetenprinzipien. In 


Verbindung mit den Todsünden kommen durch Unmaß und große Einseitigkeit deren 
herausfordernden astrologischen Aspekte zum Tragen. Es folgt eine Auflistung aller 
Archonten, ihrer Planeten, der dazugehörigen Todsünden und der astrologischen Konstellationen. 


Archon/Planet 
Sternzeichen 


Todsúnde 


Kurzbeschreibung Dämon/Kraftfeld/Archetyp 





Luzifer 


SONNE 


Löwe 


Hochmut 
SUPERBIA 



















Der antike Gott des Morgensterns A 
(F Venus), Lucifer, ist nach kirchlicher 
Deutung der gefallene Engel, von dem die! 
Bibel berichtet (Jes. 14,12 und Luk. 10,18). 
Samael, auch Satanael oder Luzifer $ 
genannt, war ursprünglich Sachverwalter Y 
der Schöpfung. Als Dämonenfürst bringt! 
Luzifer den Menschen vom Pfad deri 
Demut ab und versucht ihn zur Todsünde + 
der Hoffart. Lucifer steht für das Element > 
Luft, das traditionell durch den Geist, den. 
Intellekt, das Wissen, die Neugier h 
verkörpert wird - deshalb wörtlich 
‚Lichtbringer“. Er erscheint in Gestal 
eines besonders schönen Kindes. 








Mammon/ 
„Erzengel“ 
Gabriel 


SATURN 


Steinbock/ 
Wassermann 








Geiz 
AVARITIA 




















Von aramäisch mamona „Besitz, Vermögen“. 

Traditionelle Personifizierung des unlauteren 
Besitzes, der gierig zusammengerafft wurde. 
Durch Luther gelangte 'Mammon' ins 
Deutsche und wurde im Volksglauben als 
Dämon dargestellt. 
Ralf Maucher identifiziert AVARITIA 
konkret mit dem „Erzengel“ Gabriel, die 
jedoch ein gefallenes Lichtwesen ist. Sie 
kontrolliert als Archetypus der Hexe aus 
Anima und Schatten heraus die Menschen. 
Dieses Hexenkraftfeld überformt im 
Unbewußten Archetypen und abgespaltene 
Schattenanteile. Mythologisch ist sie als 
Lilith, Hekate, Circe, Isis etc. bekannt. Sie 
übermittelte die Koran-,Visionen” an 
Mohammed. 














Asmodeus 
VENUS 
Stier/Waage 


Wollust 
LUXURIA 


(Asmodeus; hebräischh Ashmodai = 
"Verderber".) Ein gefallener Seraph, der als 
"Bringer des Gerichts" erwähnt wird, was 
darauf zurückzuführen ist, dass wegen 
ihrer Laster die Städte Sodom und 
Gomorrha vernichtet. Er findet sich in der 
rabbinischen Literatur als einer der Oberen 
der bösen Geister der 
mittelalterlichen Astrologie als 
Stundenengel oder -dämon. Er steht für die 
Untugenden Raserei, Begierde, Lüsternheit 
und Verschwendungssucht. Er gilt als 
„Patron“ der Spielhöllen, steht für 
Verschwendung und Irrtümer In den 
Grimoires der frühen Neuzeit und der 
Renaissance Asmodeus in 
verschiedenen Rollen erwähnt. So ist er der 
32. in der Goetia verzeichnete Geist und 
soll über 72 Legionen dienstbarer Geister 
herrschen. Der Goetia zufolge erscheint 
Asmodis mit drei Köpfen: dem eines 
Bullen, dem eines Menschen und dem 
eines Widders. 


und in 
auch 


wird 











Satan 
MARS 
Widder/ 
Skorpion 








Zorn 
IRA 








(Satan=heb. ]UW, ,Ankláger”), im Alten 
Testament hat er die Rolle des "Anklagers" 
vor dem göttlichen Gericht, der die 
religiöse Integrität von Menschen testet 
und Sünden anklagt (Sacharia 3,1 und 
Hiob 1,6-2,7). Satan ist der König der 
Dämonen und steht bei den Todsünden für 
Zorn und Wut. Er ist Herr des Feuer- 
Elementes, das in der okkulten Lehre für 
Tatkraft, Initiative und den eigenen Willen 
steht. Eine besondere Rolle räumt Laktanz 
in seiner Schrift De ira dei dem Zorn Gottes 
ein. In Abgrenzung zu den fernen und 
leidenschaftslosen Göttern bei Epikur und 
der Stoa der göttliche Zorn 
Vorraussetzung für die Re-ligio. Wenn 
Satan sich bekehrt, beginnt auch für die 
Menschheit der Rückweg. 


sei 
































Beelzebub 
JUPITER 
Schütze/ 
Fische 


Völlerei 
GULA 


Beelzebub ist der ranghöchste Dämon nach 
Name scheint folgende 
Ursprünge zu haben: Beezebul, Beelzebul. 
(aram. Baal , Herr”); Deutungen des 
Namens sehen Beelzebub als Enstellung 
von Baal-Zebul, dem Gott der Philister- 
Stadt Ekron (2. Könige 1,2c). Diesen Gott 
der Philister nannten die Hebräer Baal- 
Sebub (,Fliegen-Baal”), angeblich, weil 
sein Altar zahllosen Fliegen 
umschwirrt wurde In der Zeit der 
Hexenverfolgung vom 14. bis 17. 
Jahrhundert wird in 
Quellen der Begriff Beelzebock verwendet, 
eine Umdeutung, die zweifelsohne mit der 
vorgestellten Bocksgestalt des Teufels 
Er gilt als Herr der 
Fliegen und wird mit Satan assoziiert. 


Satan. Sein 


von 


verschiedenen 


zusammenhängt. 








Leviathan 
MERKUR 
Jungfrau/ 
Zwilling 


Neid 
INVIDIA 


(Liwjatan; hebr. „gewundenes Tier”, dt. 
Leviathan) Gefallene Seraph, die immer als 
Drache oder Seeungeheuer dargestellt 
wird. Leviathan verkörpert das Element 
Wasser und ist damit das Gegenstück zum 
stierähnlichen Ungeheuer Behemot, der 
das Element Erde symbolisiert. Beide 
werden eines Tages geschlachtet, um den 
Gerechten als Mahl zu dienen. Leviathan 
ist der gefährlichste der vier höllischen 
Kronprinzen. Die Schlange, die sich aus 
dem Wasser erhebt, ist das kollektive Böse 
aus den Abgründen unserer Seele. 














Belphegor 
MOND 
Krebs 








Faulheit 
ACEDIA 








In der jüd. Dämonologie kommt Belphegor 
aus der Hölle zur Erde, um heraus- 
zufinden, ob es auf der Erde eine 
glückliche Ehe gäbe. Er wird als Dämon in 
Frauengestalt beschrieben. Die Moabiter 
beteten den Gott Baal auf dem Berg Phegor 
an, wodurch vermutlich der Name 
Baalphegor entstand. Eine andere Theorie 
geht auf Wierus zurück: Belphegor sei ein 
Dämon, der immer den Mund offenstehen 
habe. Dies beruhe auf dem Brauch, dass 
man Baal auch in Höhlen anbete und 
durch Lichtschächte Opfergaben zuwarf. 
Der Mund wäre ein Symbol für diese 
Höhlenspalten. Deswegen sei Baal mit 
„Phegor“ ergänzt worden, da dies nach 
Leluyer Spalt oder Kluft bedeutete. 























KARDINAL-TUGENDEN ÜBERWINDEN DIE TODSÜNDEN 


QUELLE 

1. Besonnenheit/Mäßigung Saturn/Steinbock 

2. Gerechtigkeit Jupiter/Schütze 

3. Tapferkeit/Mut Sonne/Löwe 

4. Weisheit Jupiter/Schütze 

5. Glaube Jupiter/Fische (Neptun) 

6. Hoffnung Jupiter/Schütze 

7. Liebe Jupiter/Fische (Neptun) mit Sonne/Löwe (Zeugung) 


Die Tugend (von "taugen") zielt auf Fähigkeiten ab, den Ausdruck des Wesens aus dem Erkennen, 
aus einer großmütigen Haltung heraus, in Toleranz zum Umfeld, der Natur, die uns umgibt. So 
gesehen, würde ein tugendhaftes Verhalten durch eine Kombination von Jupiter und Sonne 
symbolisiert. Das Glaubenszeichen „Fische“ hat ja als alten Herrscher den Jupiter, der dort nach 
innen gerichtet ist, das Reich Gottes ist eine Expansion nach innen hin. Darum wird es auch nicht 
überraschend sein, daß die Tugenden in starker Beziehung zu Jupiter stehen. Die Sonne gibt dem 
Glauben Gestalt und trägt ihn in die Welt. Die Mäßigkeit fällt aus der Reihe, sie fällt aus dem 
Sonne/Jupiter-Komplex, kein Feuer, sondern konzentrierte Erde. Spontan überlege ich, ob es 
überhaupt eine Tugend ist oder die Zuordnung nicht stimmt. Ist Mäßigkeit eine Fähigkeit im 
Sinne von "taugen"? Wenn wir "Mäßigkeit" durch "Gelassenheit" ersetzen können, mag das 
Jupiter/Fische-Prinzip zutreffen. Vielleicht ist es aber auch ganz richtig, daß die Tugenden auf 
sicherer Erde Halt haben und saturnisch strukturiert werden. Zuviel ist immer ungesund, 
Ausgleich ist wichtig. 


Der Weg durch die 7 Todsünden 


1. Alle Wesen sind vor Gott gleich Luzifer — Christos 

2. Großzügigkeit und Großmut Mammon - Christos 
3. Streben nach höheren Werten. Leviathan - Christos 
4. Es gibt einen höheren Plan. Vertraue auf die Satan — Christos 


göttliche Weisheit, die jedem Ereignis zugrunde 
liegt. Laß ab von Vergeltung, wenn sich dir die 
Erkenntnis des Endziels entzieht. 


5. Wandle/transformiere in Liebe Asmodeus - Christos 


6. Erkenne und lebe nach dem für dich gesunden, Beelzebub - Christos 
heilsamen Maß. 


7. Habe den Mut, jeden Tag neu zu beginnen. Belphegor — Christos 


Die Erde als Engelfalle' 


Hier möchte ich ein Schaubild des geheimen Ordens *** erläutern, das die Erde (und auch das 
ganze Sonnensystem) als Engelfalle beschreibt. Die eigentliche göttliche Welt ist eine 
Lichtwelt. In ihr lebt unsere vollständige göttliche Seele in Harmonie mit allem, was ist. 
Doch es gibt in dieser Lichtwelt einen finsteren Ort. Dort wurde von zwei Wesen, der 
Orden nennt sie beim Namen: Satan und Gabriel, ein Attraktor, eine Falle aufgebaut, die 
diese göttliche Lichtseele anzieht. Wie 
die Falle funktioniert, wird hier nicht 
näher erläutert, wir können uns aber 

Göttliche Lichtpunktseele -eine Verführungssituation vor-stellen, 
: die dem göttlichen Engel einen Vorteil 
verspricht, 



















- aber auch einen fingierten Hilferuf, 
der das Gute im Engel ausnutzt, um ihn 
zu Fall zu bringen. 


Ist der Engel in der Falle, wird seine 
Seele gesprengt und zerteilt. Durch die 
traumatische Seelenzertrüm-merung 
geht das Wissen um die göttliche 
Lichtwelt weitestgehend verloren: 














dissoziierte Teile der zersprengten Seele 
kommen in unterschiedliche Erlebnis- 
welten und werden dor in 
verschiedene künstliche Aufgabenstel- 
lungen verstrickt. Auf verschiedenen 
Planeten und Monden, teilweise als siliciumbasierte Lebensform (Si-Welt) oder auch auf der 
Erde als Kohlenstoff-Lebensform (C-Welt) machen die Seelenanteile des Engels Erfahrungen 
durch, die nicht Teil der göttlichen, sondern einer dämonischen Realität sind. Das Leben in 
diesen Erlebnismatrices folgt den Skripten der Engelfalle: Ganz wesentlich ist der Kampf 
des Guten gegen das Böse, sind dämonische Verführungen und Einschüchterungen, 
Konflikte, Frustrations- und Mangelerfahrungen, ist die Suche nach der wahren Liebe, usf. 
Doch solange unsere Seele in dieser Engelfalle ist, wird immer dann, wenn das Gute gewinnen, 
die Dämonen besiegt und die Liebe wahr werden würden, das Drehbuch geändert: das 
Schlechte gewinnt wieder Oberhand und es geht im Teufelskreis von vorne los. Das ist, 
vereinfacht dargestellt, das, was der Orden *** den “englischen Erdlingen” sagen möchte, 
damit sie herausfinden aus der Falle. 


Damit dies auch ganz deutlich wird: Jesus übrigens ist in diese Falle gegangen und Teil der Falle 
geworden. Christus aber ist der Weg heraus. Nachdem ich selbst mit dieser Information in Berührung 
kam, habe ich zehn Jahre gebraucht, um sie wirklich zu verstehen. So viel Zeit sollten Sie sich auch 
lassen, bevor Sie anfangen zu argumentieren. 





1 https://web.archive.org/web/20100218152804/http://gebser.eu/wordpress/die-erde-als-engelfalle/ 





Der Hexengürtel 


Dieser Blog-Abschnitt soll mit 
einer Grafik verdeutlichen, daß Engeistechnologier 
es derzeit eine (dunkle geistige) 
Interessengruppe gibt, die daran 
arbeitet,  schul-wissenschaftliche 
Vorstellungen durch pseudo- 
spirituelle abzulösen. Diese 
Gruppe verhindert, daß die 
notwendigen himmlischen 
Engelstechnologien auf die Erde 
kommen. Stattdessen werden 
magische Teufelstechnologien 
möglichst gewinnbringend 





verkauft. Sie sehen wieder die 
Aufteilung der Realität in drei 
Wirklichkeits- Matrices: Matrix 3 Matrix 2 
bis Matrix 4. 


Die Grenze der Schulwissenschaft (Matrix 3) weicht auf (gepunktete Linie). Es kündigt 
sich ein Paradigmenwechsel an. Doch folgendes ist zu sehen: Das eine falsche Paradigma 
wird durch das andere falsche Paradigma abgelöst (Matrix 4). Abgelöst wird das materielle 
und ersetzt wird es durch ein magisches und pseudoreligiöses (rote Pfeile). Von einer Ebene 
näher an den Himmeln (Matrix 5) kommen die Inspirationen zu einer wahrhaften Korrektur 
des irdischen Paradigmas (goldene Pfeile), doch diese prallen am Teufels- und Hexengürtel 
ab. Statt einer genialen schöpfungskonformen Welt entsteht eine blöde 
schöpfungswidrige. 


Sie wollen ein Beispiel? Gerne: Die Engel wissen, daß der Mobilfunk krank macht - sie 
wissen auch wie — und sie arbeiten daran, diese Technik sofort abzustellen, um sie gegen 
eine neue unschädliche auszutauschen. Es gibt keinen anderen Weg für den, der das 
Problem erkannt hat. Und was machen die Hexen und Teufel? Sie verkaufen Chips oder 
Zeichen oder machen irgendwelche magischen Einweihungen, die gegen die Folgen des 
Mobilfunks schützen sollen. Das ist magisches, blödes und gieriges Denken. 


Wenn Sie mehr Beispiele wollen: Sehen Sie sich den Esoterik-Markt an. Das ist der unreine 
Wahnsinn! Sie verstehen sicher: Es ist mir ein großes Anliegen, diese magischen 
Entgleisungen der menschlichen Seele aufzuzeigen und sie dadurch vermeidbar zu machen. 
Was noch fehlt, sind Menschen, die den demokratischen Druck aufbauen, damit dies auch 
geschieht. 
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Der Rückweg zu Gott” 


Im folgenden gebe ich eine Grafik wieder, die den Rückweg zu Gott skizziert. Wie die 
Ausführungen der Gnosis nahelegen, kann es sich hier (auf die irdische Existenz bezogen) 
nur um eine Landkarte des Bewuftseins handeln. Sie beschreibt also den Bewußtseinsraum 
— und nicht den Lebensraum. Solche bildlichen und verbalen Darstellungen haben wegen 
der dimensionalen Reduktion immer eine gewisse Unschärfe. Zum Beispiel hängen die 
beiden Gürtel: “Satan” und “Drachen” zusammen - auf eine Weise wie sie im Blog in der 
Langform etwa unter den Labeln 666 und 999 beschrieben wird. (Den Blog auf USB-Stick: 
blog.erleuchtungspsychologie.de) Ich möchte kurz auf “die Drachen” eingehen: Während es 
sich bei den darunter liegenden Gürteln um gerichtete Kräfte handelt. (Sie führen abwärts 
und erzeugen Verblendung, vgl. “Verführung”), ist der Drachen-Gürtel prinzipiell neutral, 
aber es handelt sich um sehr starke Kräfte (“Urgewalten”). 


Die Karte - ein Gürtelmodell zu Gott 


Gott 

Drachen 

Babylonische Dämonen 
Baphomet 

Gabriel 

Satan 

Erde 





© 2015 Ralf Maucher, Dipl. Psych. 





Satan ist in seinem von Baphomet abhängigen Aspekt ein Problem, das jede Seele auf dem 
Weg zu Gott lösen muß. Aber er ist nicht das einzige Problem und auch nicht das größte. 
Wer eine einseitige Fixierung auf Satan (als “dem Bösen”) hat, der oder die zeigt dadurch 
in der Regel, daß er oder sie a) projiziert, b) dumm oder böswillig vereinfacht c) auf diese 
Weise selektiv verteufelt und d) das wahre Ausmaß der schwierigen Anteile der 
Wirklichkeit nicht erkennt. Wer Satan in anderen sieht (und in sich selbst nicht) und wer 
nicht mehr und größere Teufel und Dämonen erkennt als Satan, der steht im 
Anfangsverdacht, selbst etwas zu verschleiern und seine wesentliche Arbeit gar nicht 
machen zu wollen. Ich verweise auf das Modell der Bewußtseinsgürtel (“satanisch”, 
“gabrielisch”, “baphometisch”, “babylonisch”, “drakonisch” - schließlich “divin”) 





71 http://blog.erleuchtungspsychologie.de/2014/10/der-rueckweg-zu-gott/ 
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SPAHRENWECHSEL” 


Das 3-Stufen-Bewusstseinsmodell 

Durch eigene Wahrnehmungen, intensive Recherchen und Wechselwirkungen mit 
anderen Menschen, formte sich für mich seit dem Jahr 2009 ein 3-Stufen- 
Bewusstseinsmodell heraus. 


1. das normale Menschenbewusstsein wie Arbeit, Familie, Freizeit, Urlaub = die Sphäre 
der dritten Dichte, = dreidimensional oder 3.Dimension 

2. das erweiterte Bewusstsein wie Kinesiologie, alternative Heilmethoden, Schamanismus, 
Geistheilung, Astrologie, Yoga, Aura, Chakren, Hellsichtigkeit, Channeln, Gurus, Pendeln, 
Wünschelrute = die Sphäre der vierten Dichte, oder 4. Dimension 

3. das wahre göttliche Bewusstsein, dazu gehören: das Durchschauen von Manipulationen 
auf der vierten Dichte sowie Illusionen auf der dritten Dichte, eigene aktive 
Selbstheilungskräfte, Anbindung ans Engelbewusstsein und/oder an die Christusenergie = 
die Sphäre der fünften Dichte, oder 5. Dimension 


Seitdem mein Bewusstsein, durch ein Erleuchtungsereignis, auf der fünften Dichte 
angesiedelt ist, durchschaute ich die Manipulationen der vierten Dichte (Hexenmagie, 
Gurus...) sowie die Illusionen der dritten Dichte (Mobilfunk, Produktewerbung, 
Konsumverhalten, sichere Arbeitsplätze...). Tagsüber wechselt mein Bewusstsein ständig 
zwischen den verschiedenen Sphären hin und her und nimmt unterschiedliche Abläufe 
gleichzeitig wahr = Sphärenwechsel. Nachts verlässt ein Teil meines Bewusstsseins meinen 
Körper und wechselt ins Engel- oder Elfenbewusstsein, entweder auf die erdnahen 
Sphären oder auf die himmlischen Sphären. Dort erfüllt es je nach vorliegendem Auftrag 
ganz spezifische Aufgaben, schult andere, sich weiter entwickelnde Seelen, führt unerlöste 
Seelen ins Licht oder erfährt Aktivierungen und Heilungen. Genaueres darüber berichten 


mein Buch „Sphärenwechsel - Tagebuch eines inkarnierten Engels”, der Blog auf dieser 
Seite sowie Seminare, welche regelmäßig angeboten werden. 


Einige meiner nächtlichen Aktivitäten handeln davon, dass mein Engelsanteil darüber 
traurig ist, dass er hier ist. Es stellt eine Trauerbewältigung dar, um diesen Seelenanteil zu 
heilen. Warum ist ein Engel traurig, mögt ihr euch fragen. Nun, der Engel, mit dem ich 
verbunden bin, wurde von dem wahren Gott zur Erde geschickt, sein Wort zu verkünden 
und zudem noch einigen traumatisierten Engeln zu helfen, ihr Trauma zu überwinden 
und ihnen den Weg zurück zum wahren Gott zu weisen. Jedoch passierte es, dass er, als er 
in den Bereich unserer Galaxie eintrat (auf einer höheren Dimension), 





von dem das Meiste sofort für lange 





13 http://spharenwechsel.de/index.html 


Zeit tief in den weiblichen Teil verdrängt wurde. Daher erging es einigen männlichen 
irdischen Inkarnaten etwas besser als den weiblichen. Der Engel verlor das Bewusstsein 
darüber wer er wirklich war. Er wurde in männlich/ weiblich aufgespalten, in unpassende 
Körper gesperrt, es wurden ihm Missbrauchsprogramme in die Aura gesetzt, die Schleier 
der Isis darüber gelegt, und er wurde schließlich über eine furchtbare technologische 
Apparatur auf die Erde geworfen. 


Im Jahr 2012 drang dieses verdrängte Seelentrauma plötzlich an die Oberfläche und 
überrollte mich mit heftigsten körperlichen Symptomen. Zudem konnte ich das Trauma 
der anderen inkarnierten Engel fühlen, denen es ebenso ergangen war. Seit 2013 verarbeite 
ich dieses Trauma hauptsächlich in meinen Träumen, von denen einige nachfolgend 
erzählen werden, aber auch darüber, dass die Heilung im Gang ist. Eine wichtige 
Erkenntnis war, dass mein Engelsanteil Teil einer Komplexseele ist, entstanden durch die 
Zerteilung. Die Komplexseele umfasst mehrere Dimensionen und somit mehrere 
Lebensräume (das können helle und dunkle sein). Da sie aufgespalten wurde ist sie 
verzweigt, d.h. dass auf physischer Ebene mehrere Inkarnate zu einer Komplexseele 
gehören können: 


einmal in der gleiche Zeitschiene plus gleicher Ort, 
gleiche Zeitschiene plus unterschiedlicher Ort, 
unterschiedliche Zeiten plus gleicher Ort, 
unterschiedliche Zeiten plus unterschiedlicher Ort 


Und alle diese können verschiedene Bewusstseinsstánde haben. Dann kann jedes dieser 
Inkarnate Verbindungen zu unterschiedlichen feinstofflichen Lebensräumen haben, Anker 
dort haben oder dort inkarniert gewesen sein. Bewusstsein verankert sich nicht nur in 
materiellen, stofflichen Körpern, sondern kann sich gleichzeitig in andere, höher schwingende 
Sphären, Dimensionen oder Bewusstseinsräume erstrecken. Für manche Menschen, so wie ich, 
ist es möglich, eben solche Sphären wahrzunehmen und zu erfahren. Auf diesen anderen 
Sphären gibt es Wesenheiten, die sich in ihrer Erscheinung und in ihrem Wirken deutlich von 
den Menschen unterscheiden. Mein Bewusstsein wechselt ständig, am Tag genauso wie in der 
Nacht, zwischen verschiedensten Sphären hin und her und hat Kontakt zu den dortigen 
Wesenheiten. 


Vor einiger Zeit bemerkte ich, dass sich Wesenheiten anderer Sphären als Mensch 
inkarniert haben. Zunächst sehen sie aus wie ein Mensch: sie haben Augen, Ohren, eine 
Nase und einen Mund und gehen ihren Tätigkeiten nach. Also alles, was man anfassen, 
sehen, hören, schmecken und riechen kann, das bezeichne ich als die Sphäre der dritten 
Dichte. Aber auf der nächsten feinstofflichen Ebene, der Sphäre der vierten Dichte, ist 
dieser Mensch gleichzeitig eine Elfe, ein Kobold, ein Engel, ein Drache oder ein Magier. 
Das kommt daher, weil die Seele dieses Menschen Anteile dieser anderen Wesenheiten in 
sich trägt oder die Seele in den anderen Sphären verankert ist. Häufig erlebte ich bei einem 
ganz normalen Gespräch, dass mich ein Mensch dabei anlächelt (dritte Dichte). 
Gleichzeitig jedoch bemerkte ich ein Zupfen an meiner Aura und derjenige versuchte, sich 
in meine Aura einzuklinken und Energie abzuziehen (vierte Dichte). Sah ich dann genauer 


hin, erkannte ich ein anderes Wesen in diesem Menschen, welches sich von der Energie 
anderer ernährt. Das nahm ich als negative Erfahrung wahr. Natürlich passiert so etwas 
auch im positiven Sinn, wenn ich auf Menschen treffe, die mit mir auf einer Wellenlänge 
schwingen. Auf der dritten Dichte unterhalten wir uns, auf der vierten Dichte tauschen 
sich unsere Seelen ohne Worte aus, was auf beiden Seiten zu angenehmen Wahr- 
nehmungen führt. 


Ich kenne eine Frau, die Nixenanteile und Anteile der Medusa hat. Dann kenne ich einen 
Künstler mit Baumwesenanteilen und seine beiden Töchter haben elfische Anteile. 
Dann kenne ich einige Frauen mit Engelsanteilen, wo eine einen stark traumatisierten und 
die andere einen gefallenen Engelsanteil hat. Dann traf ich einen Mann mit einem dunklen 
Zwerg im Seelenfeld, weiter einen Mann als Mischung aus einem Halbling und mit 
geringer Merlin-Energie. Sein Freund war magisch unterwegs mit einem Narciss-Anteil 
aus der griech. Mythologie. Dann kenne ich noch 2 Menschen mit Koboldanteilen, die sehr 
gern im Garten werkeln. Ich kenne noch ein Paar, wo der Mann einen männlichen 
Elbenanteil hat und seine Frau eine Nixe ist. Der Mann kommuniziert auch mit Bäumen. 
2 andere Frauen mit Engelsanteilen sind leider völlig kaputt und verstrickt. Dann kenne 
ich noch einige Hexen und sogar einen ink. Vampir und dessen Frau ist so ein tutteliges 
koboldartiges Teufelchen (aber nicht bösartig). 2 ink. Drachen sind mir auch schon 
begegnet sowie ein schwarzmagischer Feuerzwerg, der mit einem Vulkan verbunden ist 
und schwarzmagisch andere Menschen manipuliert hat. Es gibt noch einen Mann, der von 
einem Technik-Planeten kommt, wo die Bewohner unterirdisch leben ohne Tageslicht. 
Und hier lebt er ähnlich: er beschäftigt sich nachts mit Computern und schläft am Tag und 
grüne Natur braucht er nicht. Vor kurzem lernte ich eine Frau kennen, die einen 
Seelenanteil eines männlichen Fuchselfen sowie einen venusischen Seelenanteil hat. Ein 
anderer Mann experimentiert hier bestimmtes Pflanzenwuchsverhalten und erträgt keine 
Wärme, weil sein Heimatplanet kalt ist und keine Pflanzen aufweist. Im Grunde 
genommen gibt es Menschen, die aus sämtlichen Mythen, von sämtlichen Fabelwesen, 
anderen Planeten und anderer feinstofflicher Wesenheiten anderer Dimensionen 
Seelenanteile in sich tragen können. Das ist jedoch nur ein geringer Prozentsatz und den 
meisten Menschen ist so etwas nicht bewusst. Ich beobachte, dass Menschen mit einem 
Engelsanteil für verschiedenste Tätigkeiten benutzt werden, die die Menschen selbst 
bearbeiten müssten. Oder, wenn sie schon mal einen inkarnierten Engel zu Rate ziehen, 
dann wollen sie den Ausgleich dafür nicht erbringen, obwohl da materielle Güter 
vorhanden sind und beide Partner kontinuierliche Einkommen haben. Da sollen (und das 
alles immer umsonst) diese heilen, lehren, ständig Liebe und Hoffnung verbreiten usw. Ich 
sehe dabei, dass das alles unausgewogen ist und es vielen inkarnierten Engeln deswegen 
sehr schlecht geht. Aber einige der inkarnierten Engel glauben selbst, dass es immer gut 
ist, selbstlos und unaufgefordert zu helfen, merken aber nicht, dass sie häufig damit die 


Immer wieder komme ich mit Menschen in Kontakt, die einen Abschirmchip an ihrem 





Handy haben und zu mir sagen, damit wäre es entstört. Ich selbst habe verschiedener 
solcher Chips bei mir kinesiologisch testen lassen und alle haben sie mein Energiesystem 


geschwächt. Mein Energiesytem hat einen Engelanteil, einen Elfenanteil und einen 
verspielten Koboldanteil. Ich muss das natürlich differenzieren. Es hat etwas mit 
unterschiedlicher Schwingung zu tun. Die meisten inkarnierten Engel (so wie ich) und 
inkarnierten Elfen haben ein sehr feines, hochschwingendes Energiesystem, da sie mal aus 
hochschwingenden Lebensräumen hierher kamen. 






. So ein Chip 
enthält meistens informierte Kristalle oder verschiedene Symbole. Diese informierten 
Kristalle und Symbole schwingen jedoch fast immer noch unterhalb dieser hohen 
inkarnierten Seelen(energie). Jetzt wird natürlich deutlich, dass dann bei Kontakt mit 
solchen Symbolen und Kristallen die Seelenenergien herunter gezogen oder 
durcheinander gebracht werden. 


Engeltraumtagebuch 


MEIN MÄNNLICHER ENGELSANTEIL: Dieser Traum hat eine Verbindung mit dem 
Musikstück „Kyrie eleyson“, dass wir gestern abend im Chor gesungen hatten. Als wir es uns 
anhörten, stieg in mir eine Emotion hoch, so ähnlich wie beim Ave Maria oder bei anderen 
Chorgesängen, die mich immer sehr an Engelsgesänge erinnern. Dieses Traumerlebnis hatte ich am 
Morgen ab 8 Uhr, es war megareal und ich erlebte es wie eine Offenbarung für mich. Gleichzeitig 
hörte ich die Stare zwitschern, die ihr Nest über dem Schlafzimmerfenster haben, aber es störte 
überhaupt nicht, also die Geräusche beeinflussten in keinster Weise das Traumgeschehen. Ich hatte 
irgendetwas in einer Gruppierung zu tun, flog von dort los nach Peru, weil sich in Peru unzählige 
exotische Vögel auf und um eine Jesusstatue gesetzt hatten. Genau dorthin flog ich und landete. 
Einige Menschen sahen, dass ich ein Engel war und staunten. In unmittelbarer Nähe der Statue gab 
es ein großes viereckiges Wasserbecken. Alles befand sich in der Mitte eines kleinen mystisch 
wirkenden Ortes, der von einer tropischen Pflanzenwelt umgeben war. Alles war von einem 
diffusen Licht umgeben, was bedeutete, dass ich mich in der ersten höheren Dimension über der 
irdischen Ebene der Erde befand. Ich setzte mich an das Wasserbecken, als plötzlich ein männliches 
Wesen aus dem Wasser auftauchte. Ich erkannte, dass es ein gefallener Engel war, weil er keine 
Flügel mehr hatte. Als er mich sah, rief er aus: „Ah, endlich mal wieder ein Engel mit Flügeln, tut 
das gut.“ Ich half ihm aus dem Wasser heraus. In diesem Moment erschien vor mir ein anderer 
Engel. Von seiner Energie her gesehen, kann es Michael gewesen sein, trug aber einen anderen 
Namen. Dieser Engel sprach zu mir: „Ich habe dir etwas mitzuteilen, komm mit.“ 


Wir begaben uns in ein tempelartiges Gebäude, in einen Raum mit einem Bildschirm. Er vollführte 
eine Handbewegung und zeigte mir Sequenzen aus meinem vergangenen Engeldasein, aber auch 
aus den menschlichen Inkarnationen dieses Engels. Seine volltönende Stimme füllte den gesamten 
Raum aus, sie schien von überall her zu kommen, als er zu mir sagte: „Gestern Abend hat dein dir 
zugehöriges weibliches Engelswesen als Mensch auf der Erde einen entscheidenden Satz geäußert. 
Das hat einiges an weiterer Auflösung in Gang gesetzt.“ Mittlerweile hatte ich an mir herunter 
geschaut und stellte fest, dass ich ein männlicher Engel war. Ich sah es an der körperlichen Statur 
und an meinem Gesicht. Der Engel überreichte mir eine brennende Fackel und ein Schwert, verziert 
mit goldenen Engelssymbolen. „Dies erhältst du nun zurück, zusammen mit deinem Namen. Es 
ging dir verloren, weil ein Teil deiner Engelseele bzw. eines der Inkarnate vor langer Zeit Magie 
angewandt hat. Dadurch wurden dir Fackel und Schwert genommen.“ Ich überlegte kurz. (M)ein 
weiblicher Teil von mir hatte bereits sein Schwert vor einiger Zeit schon wieder bekommen. 
Rührung überkam mich, als ich an dieses weibliche Engelswesen dachte, Tränen stiegen auf, als ich 
mich erinnerte, wie wir vor Äonen getrennt wurden. Ich war sie und sie war ich. Der Engel las 
meine Gedanken. „Du liegst genau richtig mit deinen Gedanken.“ „Sie hat sich wieder inkarniert, 
und zwar 1970 ird. Zeit. Und wir haben seit einiger Zeit eine Verbindung miteinander, und seit 


diesem Moment besonders deutlich.*, sinnierte ich weiter. Die Fackel erhöhte ihr Licht nun so sehr, 
dass sie den gesamten Raum in gleißendes Licht hüllte, sie wurde zu einer weiß-goldenen Flamme, 
die sich in meinen rechten Arm integrierte. Der Engel führte weiter aus: „Dieses Feuer wird das 
Schwert zusätzlich unterstützen.“ Auch das Schwert leuchtete einmal gleißend auf und fügte sich an 
meine linke Körperseite. Ich fragte ihn nach unseren Namen. Meiner lautete Al....el, seiner Ir....el. 
Er zeigte mir noch, dass der Name im Inneren des Umhangs geheim eingenäht war, in einer 
kosmischen Sprache. „Nun, da das jetzt erledigt ist, müssen wir das Buch der Engel ändern. Komm 
mit.“ Ir.....el führte mich weiter durch viele Gänge in eine eindrucksvolle Bibliothek. 


„Das ist nur ein kleiner Teil der kosmischen Bibliothek. Es gibt auf der Erde einige wenige Orte, 
von denen aus sie zugänglich ist, aber eben nur von einer höheren Dimension aus, als die irdische 
Ebene.“ Ir....el führte mich zu einem Stehpult mit einem imposanten Buch, mit mehreren tausend 
Seiten Inhalt. „Hier sind alle Engel aufgeführt, einschl. ihrer Handlungen, Inkarnate und 
Aufenthalte. Da es sich ständig ändert ist es sehr sehr komplex.“ Ir...el schlug unter Al...el nach. 
Dort war ein Engel dargestellt, dessen Abbild sich nun änderte. Schwert und Fackel erschienen, 
leuchteten auf und integrierten sich. Das Abbild selbst erhielt mehr Stärke und Ausdruckskraft, ein 
Teil des Leides in seinem Gesicht transformierte sich in Entschlossenheit und Zuversicht. Ir....el 
wies auf das Bild von Al...el. „Du siehst, dass jede Handlung eine unmittelbare Veränderung zur 
Folge hat.“ Kurz dachte ich nach, welcher Satz das gewesen war, aber er fiel mir momentan nicht 
ein. Ir...el strich über das Bild und ein Licht lief über die Buchseite. „So, ich habe das jetzt an 
deinen weiblichen Teil gesandt, was hier geschehen ist, denn es betrifft ihn genauso wie dich.“ 
Dann machte Ir...el noch eine Kopie dieser Buchseite, in dem er sie im Zeitraffer auf meinen linken 
Arm schrieb. Er malte das Bild des Engels auf goldenen Untergrund und setzte die Schrift daneben 
in dunklen Buchstaben. Es war hebräisch mit kosmischen Symbolen vermischt. Ich prägte mir alles 
noch mal genau ein, fotografierte es mit meinem Geist. Ir...el schrieb in Englisch darunter: With the 
best wiches for S.... und signierte es mit seinen Kürzeln. (Das waren Grüße an mein irdisches Ich) 
Dann verschwamm alles langsam und ich erwachte in meinem Bett. Am nächsten Tag fiel mir noch 
der Satz wieder ein, der oben erwähnt wurde. 


MEIN ENGELANTEIL AUF EINEM ANDEREN PLANETEN: Obwohl ich sehr müde war, 
schlief ich nicht ein, weil die Kundalini aktiv war. Jedes Mal, wenn sich der Schlaf andeutete, stieg 
die Kundalini auf, es wurde hell im Kopf und wummerte heiß und ich war wieder wach. Meine 
Muskeln waren alle verspannt und es zuckte. Mein Körper wehrte sich mit Händen und Füßen, das 
anzuschauen, was da im Unterbewusstsein wartete und bewusst werden wollte. Wie sich heraus 
stellte, hatte es mit der Engelfalle zu tun — dieses Mal auf einem anderen Planeten. Ein Engelanteil 
wurde in einem imposanten Gebäude gehalten, zusammen mit anderen Engeln, wir konnten uns frei 
bewegen aber nicht weg. Zunächst sahen wir nicht wie Engel aus, aber wir trugen Engelenergien in 
uns. Der Imperator hatte eine hell wirkende Welt geschaffen, von der aus er andere Planeten eroberte 
(bei Youtube kann man solche Welten sehen). Er hatte große Macht, die er mit Engeln bezahlte. 





Dann irgendwann setzte meine Umwandlung ein, gegen die ich nichts machen konnte. Es begann 
zwischen den Schulterblättern; ein Schmerz entstand, der sich ins Unermessliche steigerte, 
gleichzeitig mit Druck verbunden. Als die Muskeln und Sehnen zerrissen und sich die Flügel 
durchschoben, schrie ich und schrie ich. Zum Glück bekam ich Trost von den anderen, die das bereits 
hinter sich hatten. Zwei hielten mich dann fest, als sich am Steißbein ein spitzes, scharfes Ding 
entwickelte und die Wirbel auseinander schob. Es tat so irre weh bis hinunter in meinen irdischen 
Körper hinein. Wir waren helle und dunkle Engel und wurden entweder zum kämpfen gezwungen 
oder als Zahlmittel benutzt. Als meine Form (ich war komplett weiß) abgeschlossen war, musste ich 
meine Energie testen. Mit voller Kraft spannte ich mich an und verschoss mein leuchtendes, weißes 
Licht in einem dicken, kraftvollen Strahl, der alles in seinem Bereich auslöschte. Das ganze war von 
einem Gefühl des Entsetzens geprägt und dem Wissen, nicht zu wissen, wie man von dort weg kam. 
Dann wachte ich auf. 


GNOSTISCHE THESEN ZUR REALITÄT! 


Seit meiner Kindheit erlebe ich regelmäßig Astralreisen, seit 2003 schreibe ich sie auf. Das 
sind mittlerweile über 220 A4 Seiten geworden. Vorahnungen hatte ich schon seit meiner 
Jugend, 2003 begannen Erleuchtungsprozesse mit Kundalinischüben, letztere steigerten 
sich ab 2010 stufenweise. Seit 2008/2009, als die Astralreisen stark zunahmen, recherchierte 
ich sehr viel, ich verglich meine Erfahrungen und Wahrnehmungen mit denen anderer 
Menschen. 2012 tauchte das Thema der Seelenfalle aus meinem Unterbewusstsein auf, 
2013 kam das Thema des Demiurgen und mit Archonten hinzu, 2015 entdeckte ich (aus 
meinem Unterbewusstsein), dass Seelen in einer feinstofflichen Archontenmatrix 
feststecken. Die Themen „Seelenfalle” und ,Archontenmatrix” lösten heftige 
Kundalinischübe verbunden mit starken körperlichen Symptomen aus, die mir halfen, das 
alles zu verarbeiten und zu transformieren (es verarbeitet immer noch). Die gnostischen 
Schriften (Nag Hammadi) sind für mich diejenigen, die den Zustand dieser Welt für mich 
am logischsten erklären. 


Thema Seelen 

Es gibt Menschen ohne Seele 

Es gibt Inkarnate der Widersacherkräfte 

Es gibt Seelen, die freiwillig unfreiwillig hier sind 

Es gibt als Menschen getarnte Außerirdische 

Es gibt Seelen mit unterschiedlichem Entwicklungs -/ Bewusstseinsstand 
Seelen mit niedrigem Stand sind in Gruppenseelen organisiert, Seelen mit höherem Stand 
sind individuell, gehören zu Komplexseelen. Komplexseelen sind abgesenkte 
Megagottseelen/ Äonen/ Seelenfelder, deren größter Teil in die feinstofflichen 
Dimensionen hineinreicht. Aus ihnen gehen mehrere Inkarnate hervor. 

Es gibt Seelen mit unterschiedlichem Ursprung 


e Einteilung: Körperseelen (ohne geistige Anteile der Urquelle) 

e Entwicklungsseelen 

e planetare Seelen (Seelen von anderen Planeten)mit außermenschlichen Anteilen 
(Elfen, Engel, Kobolde, Zwerge, Drachen, Fabelwesen = Archetypen = Spirits bei 
den Schamanen) 

° Seelen aus den Megagottseelen/ Äonen 


Thema Jenseits, Tod 


Es gibt verschiedene Wege der Seele den physischen Körper zu verlassen 

a) das Verlieren des Bewusstseins mit anschließendem Erwachen auf einer anderen 
Dimension 

b) das Aufstehen und der Körper bleibt liegen 

c) das Hinaufschweben und der Körper bleibt liegen 

d) der Austritt über den Mund) der Austritt über den Scheitelpunkt) 

e) der Austritt über das dritte Auge (das Tunnelerlebnis - ausgelöst durch 





1 http://spharenwechsel.de/blogtagebuch.html 


Hormonausschüttung der Zirbeldrüse) 


f) der Weg nach innen über das feinstoffliche Herz (nur möglich, wenn es geöffnet und frei 


von Verletzungen ist) 


g) der plötzliche Tod (Unfall, Mord oder Krieg); entweder springt die Seele ultrakurz vor 


dem Ereignis aus dem Körper oder sie wird heraus katapultiert; diese Seelen registrieren 


den Verlust des Körpers nicht (werden zu erdgebundenen Seelen) 


Weg g) führt in die oberen Himmel 


Weg f) kann in eine Seelenfalle führen 


die Wege a) bis e) führen in die Astralebenen und können in magischen Fallen enden 


Weg a) passiert häufig bei unerleuchteten Menschen 


Thema Urquelle, Demiurg, Archonten 


der physische Kosmos hat einen anderen Ursprung als die Urquelle mit ihren 
Sphären (Megagottseelen) 

die Weltreligionen verbinden nicht automatisch mit der Urquelle 

Einteilung der Welten (stark vereinfacht): 

zuerst die Urquelle mit ihren Sphären/ Äonen/ Megagottseelen (obere Himmel, 
wahre geistige Welt) 

dann folgt die zweite polare Schöpfungsmatrix (entstanden durch die erste große 
Abkehr einiger Megagottseelen, die dann zu Widersacherkräften wurden), diese 
unterteilt sich in die Welten (Diesseits) und in die Dimensionen (erdnahe 
Dimensionen incl. Astralebenen) 

die Dimensionen der Archonten (untere Himmel) folgen nach den erdnahen 
Dimensionen 

zwischen der Urquelle und der zweiten polaren Schöpfungsmatrix gibt es einen 
Vorhang der Abtrennung, im Vorhang gibt es ein Nadelöhr, das zur Urquelle führt 
Wesenheiten wie der Demiurg, Luzifer, Satan, Ahriman, Belzebub, Hermes 
Trismegistos, Mammon etc. sind verschiedene Widersacherkräfte mit 
unterschiedlichen negativen Eigenschaften; sie haben Inkarnate auf der Erde (und 
anderen Planeten), auch sie erschufen Seelen, einige Tierarten und den physischen 
Körper 

der Demiurg erschuf Archonten, Engel und andere Kräfte, einige dieser Engel 
rebellierten gegen den Demiurgen 

die materiellen Welten haben teilweise Strukturen aus der Urquelle, sind aber 
veränderlich und unvollkommen 


Thema Seelenfalle 


Mir begegneten verschiedene Arten von Seelenfallen 


die Seelenfallen, die vor materiellen Planeten vorgeschaltet sind; werden von den 
Archonten benutzt, um Seelen anzulocken (der Hilferuf eines Planeten oder durch 
Seelen von dort gehören bereits zur Falle) 

bei einer Inkarnation in die Physis werden von den Archonten: 

verschiedene Schleier installiert (physische Schleier vor den Augen, Ohren, um die 


Drüsen; emotionale Schleier; karmische Schleier; spirituelle Schleier); werden 
allerlei Chips, Implantate, Versklavungs-Programme installiert; im seelischen Raum 
werden Türen blockiert und versiegelt; um die großen Organe sind Energiehüllen 
gelegt, die Anschlussstellen zur Archontenmatrix besitzen und freien Energiefluss 
im Körper verhindern 

e die Lichtseelen werden zerteilt (in männlich/weiblich und in verschiedene Teile) 
und auf verschiedene Welten zwangsinkarniert 

e das Licht am Ende des Tunnels - hier werden Seelen abgefangen und in die Physis 
zurück inkarniert 

e die Karmafalle - es wird den Seelen falsches Karma vorgegaukelt und somit falsche 
Schuldgefühle erzeugt, sodass sie erneut inkarnieren (möchten), um es 
auszugleichen; die Absicht ist, erneut verstrickt zu werden 

e die Fallen in den Astralebenen - es werden schöne falsche Orte vorgegaukelt und 
Seelen magisch an diese Orte gebunden; manchmal beginnt das schon im Leben z.B. 
durch das Wirken eines charismatischen Gurus (sind nicht alle so) 

e die Archontenmatrix - ein feinstoffliches Gewebe, in dem Seelenanteile (am Rücken 
aufgehängt) in feinstofflichen Räumen festgehalten und mit verschiedensten 
Programmen programmiert werden; dieses Gewebe reicht bis in den physischen 
Körper hinein und ist an der Wirbelsäule befestigt, es aktiviert sich in jeder 
Inkarnation neu, solange, bis der Seelenanteil daraus befreit ist, die Aktivierung 
beginnt bereits im Kindesalter 

e die Archonten haben um die Erde ein feinstoffliches Gewebe gelegt, das Seelen 
zurück halten soll. 


Thema Astralebenen, Astralreisen, Astralkörper 


e Nach dem physischen Ableben durchqueren Seelen die jenseitigen Dimensionen 

e Dabei können sie Erkenntnisse gewinnen, verpasste Situationen nachholen, 
Traumata auflösen, Aufgaben lösen, Schulungen erfahren 

e Es gibt Astralkörper/ Seelen, die anderen Seelen den Weg weisen und sie vor 
dunklen Angriffen schützen können 

e Der Astralkörper /die Seele kann bei diesen Aktionen ihre Gestalt so verändern, 
dass sie dafür mehr Kraft bekommtgibt 

e Es gibt Astralkörper/ Seelen, die diesen Schutz und den Wegweiser brauchen 

e Bei meinen Astralreisen erlebte ich, dass es Parallelwelten gibt, dass einige der 
hiesigen Prophezeiungen in diesen Parallelwelten stattfanden, dass ich 
verschiedenen Ichs von mir begegneten 

e Momentan nehme ich die Parallelwelten sogar im normalen Wachzustand wahr, die 
Schleier sind gerade sehr dünn 

e Ich habe andere Planeten / Dimensionen bereist, in denen Seelenanteile festgehalten 
werden 


Thema Erleuchtung 
Es gibt verschiedene Wege der Erleuchtung 


e der Pfad der Kundalini-Kraft, aus der indischen Religion 
e der Pfad des ,,Kristallpalastes” (Aktivierung der Zirbeldrüse und Hypophyse mit 


Ausschüttung des süß schmeckenden Nektars), aus dem Taoismus 

e der Pfad des Einheitsbewusstseins (Alles-ist-Eins-Wahrnehmung) , aus dem 
europäischen Kulturkreis (auch Burnout des Westens) 

e der schamanische Einweihungspfad (Egotod) aus den Naturreligionen der 
indigenen Völker 

e der Pfad des göttlichen Urlichtes (Aufsprengung des Herzchakras durch die 
Kundalinikraft mit anschließendem Erguss des göttlichen Urlichtes in das 
Herzportal) 

e der Pfad der Leere (aus dem Buddhismus) 

e die Erleuchtungspfade verbinden nicht automatisch mit der Urquelle 


Es gibt verschiedene Stufen der Erleuchtung 


e die Rückerinnerung an weitere Dimensionen und Lebensräume 

e Hingabe und eine Einssein-Erfahrung 

e Reinigung der Seele und Traumata-Bearbeitung 

e Loslassen und Vertrauen 

e Abgrenzung und der gefühlte Entschluss, zurück zur Urquelle zu kehren oder 
erneut zu inkarnieren 


Die Archonten und ihre Inkarnate möchten Erleuchtung verhindern, weil 


e die Menschen Illusionen und Manipulationen durchschauen können 
e sie dann aus einigen Machenschaften aussteigen und sich wehren werden 
e Seelen die physische Welt verlassen möchten 


Erleuchtung wird verhindert durch: 


e Schaffung von ständig Stress auslósenden Bedingungen 

e ständige Beschäftigung, Informations- und Reizüberflutung (Beschallung mit 
niedrig schwingender Musik und Werbung), Konsum fördernde Bedingungen, 

e Mobilfunk, Chemtrails, Harp, Elf-Wellen, 

e nächtliche Brummtöne 

e Schwermetalle in Zahnfüllungen, Gifte von toten Zähnen, Fluor, jodiertes Salz, 

e gentechnisch veränderte Nahrung etc. 


Vor kurzem sagte mir jemand, dass die Herrschaft des Demiurgen jetzt bald enden würde. 
Ich antwortete darauf, dass ich das anders erleben würde. Es spitzt sich mal wieder zu. 
Gerade in den letzten zwei Wochen haben wir Menschen erlebt, die von der 
demiurgischen Energie angesteuert wurden und entsprechend unmenschlich gehandelt 
oder gute Projekte verhindert haben. Und dazu gibt es noch die Menschen, die sich auf die 
Seite solcher Angesteuerter schlagen, aus Angst, Nachteile für sich zu erfahren. Das 
demiurgische System ist so subtil, trickreich und voller Fallen und wird von nur sehr 
wenigen erkannt und durchschaut. Sicherlich ist es möglich, wenn man das demiurgische 
System durchschaut hat, die eigene Seele da heraus zu lösen, jedoch wird das 
demiurgische System für diesen Lebensraum weiterhin bestehen bleiben, solange es 


korrupte und auch naive, unwissende Menschen gibt, die es weiterhin bedienen, wie auch 
immer. Daraufhin erhielt ich die Antwort, dass dem Demiurgen nun viele Seelen verloren 
gehen, da diese diesen Lebensraum bald verlassen werden. (Aber ob das reicht, dass die 
Herrschaft des Demiurgen endet, ist sicher nicht der Fall, da ja ständig naive, unwissende 
Seelen nachkommen, die manipuliert werden). Bei einigen Menschen in meinem Umfeld 
habe ich tatsächlich solche Impulse wahrgenommen, jedoch müssen diese Seelen sehr 
wachsam und gut vorbereitet sein, wenn sie die ersten erdnahen Sphären durchqueren. 


Große Teile des nachtodlichen Raumes (helle und dunkle Astralbereiche z.B.) sind vom 
demiurgischen System durchsetzt mit getarnten lichten Fallen, häufig in Zusammenhang 
mit dunklen Ausserirdischen. Auf vielen spirituellen Seiten liest man vom Aufstieg der 
Seele/ des Bewusstseins. Wenn es jemandem gelingt, Kontakt zu seinen höheren 
Seelenanteilen herzustellen, dann werden diese ein Stück in die Physis hinein gezogen 
und das ist in Wirklichkeit Abstieg höherer Seelenanteile in die Materie. Den wahren 
Aufstieg der Seele erkennt man an anderen Anzeichen. Das kann sich in Träumen zeigen, 
wenn jemand z.B. träumt, dass man eine unsichtbare Treppe in der Luft hinaufsteigt (die 
Himmels -bzw. die Jakobsleiter) oder man in der Luft Ballett tanzt oder in der Luft 
Schlittschuh läuft (ohne Schlittschuhe). Weitere Traumsymboliken können sein: 


e man sitzt in einem Kanu, das Wasser versiegt, man verlässt das Kanu und steigt in 
einen Bus um, der die vorgegebene Straße verlässt, erst quer durch die Landschaft 
fährt und anschließend in der Luft weiter fliegt 

° man steigt in einen Zug , der noch farbig ist, an diesen wird ein weißer Bus als 
weiteres Abteil gekoppelt und man steigt in dieses Abteil um; am Ende der Busfahrt 
ändert sich die rotbraune Kleidung in ein hellblaues Kleid 


Das Wasser steht für irdische Emotionen, die durch das Versiegen verschwinden, das 
Kanu weist auf eine indianische Seelenverbindung hin, die durch das Verlassen des Kanus 
gelöst wird. Der Zug steht für irdische Angelegenheiten, da die Schienen fest mit der Erde 
verbunden und die Fahrwege vorgegeben sind. Auch die Farbänderungen sind eindeutig: 
das Rotbraun steht für die irdische Inkarnation und das Hellblau für den Aufenthalt in 
einem höheren Lebensraum. Während des wahren Aufstiegs kann es geschehen, dass der 
physische Körper an Funktionen verliert (z.B. Burnout des Westens). 


Mir begegnen immer mehr Menschen, die mit Burnout, chronischen Krankheiten, 
Lebenskrisen, psychischen Problemen zu tun haben. Bei vielen von ihnen habe ich 
wahrgenommen, dass sie sich in einem oder mehreren Erleuchtungsprozessen befinden. 
Durch die Krankheit werden sie zur Ruhe und Besinnung „gezwungen“, sodass Zeit und 
Raum für diese Prozesse ermöglicht werden, da Erleuchtungsprozesse in einem stressigen, 
nur ins Außen gerichteten Umfeld, nur schwierig durchlaufen werden können 
(insbesondere für hochsensible Menschen). Die westliche Gesellschaft hat für solche 
Menschen kaum eine Wertschätzung übrig. In östlichen Ländern könnte so ein Mensch in 
einem angemessenen Umfeld diesen Weg gehen, hier ist es jedoch häufig nur über die 
Krankheitsschiene möglich. 


Inkarnieren alle Seelen immer freiwillig? Grundsätzlich muss man sagen, dass man nie 
alle Erkenntnisse, Wahrnehmungen, Aussagen für alle Menschen anwenden kann. Einige 
esoterische Internetseiten vertreten die Meinung, dass alle Seelen einer Inkarnation immer 


zugestimmt haben. Einige Seelen wurden, was das Inkarnieren betrifft, herein gelegt, nur 
ein gewisser Anteil von Seelen hat dem zugestimmt, aber eben nicht alle. Mir sind einige 
Menschen begegnet, die absolut unfreiwillig hier sind und immens darunter leiden. Bei 
einer Doku über die Katharer wurde eine Passage erzählt, dass, als Luzifer 
hinabggestoßen wurde, zahlreiche Engel unfreiwillig mit hinunter gezogen wurden. Und 
weil sie darüber klagten, wurden sie von Luzifer in irdische Körper gesperrt, damit sie 
ihre Herkunft vergaßen und ruhig wurden. Und diese Aussage deckt sich mit meinen 
Wahrnehmungen (ein Teil von mir selbst ist auch unfreiwillig hier, ein anderer wurde 
hereingelegt). 


Zum Thema der Komplexseele mit ihren verschiedenen Inkarnaten in unterschiedlichen 
Lebensräumen und Dimensionen: Wenn so eine Komplexseele sich nach unten hin 
mehrmals verzweigt hat, dann wurden aus dem ursprünglichen Zwillingspaar mehrere 
männliche und weibliche Seelenanteile in mehreren Körpern. Und häufig gehören dazu 
noch Schatteninkarnate, die mittransformiert werden müssen. Dass man seinen fehlenden 
gegengeschlechtlichen Zwillingsseelenanteil finden muss, um ganz zu werden, ist zu 
einfach gedacht. Richtig ist es, dass die Komplexseele ihren fehlenden Teil finden muss, 
aber das betrifft dann viele Inkarnate und nicht nur zwei Menschen. Schatteninkarnate 
entstehen, wenn sich eine Komplexseele verzweigt oder aufgespalten wird. Der Demiurg 
(das ist die Gottheit, die diesen Lebensraum mit seinen dämonischen Helfern kontrolliert 
und manipuliert) betreibt Seelenaufspaltung, weil er dadurch an Seelenenergie kommt. 
Ein Schatteninkarnat kann also gegen ein Lichtinkarnat agieren (es verraten z.B.), obwohl 
es aus derselben Komplexseele stammt. Es wird in vielen esoterischen Kreisen verbreitet, 
dass jede Seele, die hier inkarniert ist, freiwillig hierher kam und alles, was sie hier erlebt, 
sich selbst so ausgesucht und es selbst erschaffen hätte. (Manche Inkarnierte Engel 
empfingen einen Impuls von der Erde, dass ihre Hilfe gebraucht würde, aber sie wussten 
nicht, wie es hier ist). SolcheAussagen können für Seelen stimmen, die sich auf der Erde 
erst mal entwickeln; sie haben sich mit anderen Seelen zusammen bestimmte Erfahrungen 
kreiert. 


Inkarnierte Engel erdulden hier vieles, was ihrem lichtvollen Energiesystem schadet; ich 
kann nur immer wieder betonen, dass viele leiden und dass es für sie ein Schock ist, als 
Engel hier zu sein, den sie verarbeiten müssen (und da spreche ich aus eigener Erfahrung 
und ich kenne einige, wo es genauso ist). Wenn ein inkarnierter Engel es wirklich richtig 
toll und schick findet hier zu sein, dann hat er einen gefallenen Engelsanteil in seiner 
Engelsseele.Engel sind ursprünglich hier, weil sie lehren, aufklären, heilen und die 
göttliche Liebe bringen (als Auftrag). Sie sind definitiv nicht hier, um in anstrengenden, 
sinnlosen Billigjobs verschlissen zu werden. Manche Menschen glauben, dass sie das 
Wissen und die Energie eines inkarnierten Engels umsonst nutzen können. Mein 
Engelsanteil z.B. ist u. a. eine „Seherin“ auf mehreren Ebenen gleichzeitig und kann auch 
Träume sehr gut auf spirituell-religiöse Art deuten. Und dann erreichen mich immer 
wieder Fragen, wo diejenigen es einfach mal ohne Energieausgleich so wissen möchten. 
Ich meine, wenn jemand als Lehrer oder in einer Computerfirma arbeitet, bekommt er 
auch seinen Lohn. Warum sollte das bei einem inkarnierten Engel anders sein, nur dass 
dieser eben hilfreiche Informationen für die Weiterentwicklung hat. 
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=o" ‘Im Jahr 1945 wurde eine Sammlung historischer Texte in einer 
>= Höhle bei Nag Hammadi (Ägypten) gefunden. Diese 52 Texte 
* _ werden als originale Schriften der Tradition der Gnostik angesehen 
und sind fast 2000 Jahre alt. Sie sind ein seltener Beweis für eine 
= mystische Tradition mit einem außergewöhnlichem 
Schöpfungsmythos. Die Texte beschreiben eine nicht-menschliche Spezies genannt 
Archonten, die als Herrscher der Menschheit und gleichzeitig als Betrüger und 
Täuscher beschrieben werden. Ein faszinierendes Thema mit brisanten 
Querverbindungen zu Psychologie und Religion. 


Gnostik 


Es gibt unterschiedliche Ansichten bezüglich der historischen Entwicklung der 
Gnostik. Die meisten Wissenschaftler gehen davon aus, dass Gnostik gemeinsam 
mit dem Christentum entstand. Diese Auffassung dürfte aber primär darauf 
zurückzuführen sein, dass Gnostiker zu diesem Zeitpunkt in die Öffentlichkeit 
traten, weil sie sich dazu verpflichtet fühlten, Christen vor der Glaubenslehre der 
Erlösung durch eine externe Gottheit zu warnen. 


Gnostiker kritisierten das Konzept eines Heiland bzw. Retters des Christentums, 
weil sie darin eine Form der psychologischen Kriegsführung sahen : Wenn die 
Menschheit einer Rettung von außen bedarf, bedeutet dies, dass wir nicht wirklich 
die Verantwortung für unser eigenes Leben tragen, weil wir uns nicht aus eigener 
Kraft retten können. Durch die Akzeptanz der Erbsünde als Tatsache, wurde 
Christen beigebracht, dass sie bereits von Geburt an verdorben sind und dass sie 
selbst nichts dagegen tun können. Schuld wird oft in Kulten als psychologisches 
Steuerungsmittel verwendet, um das Verhalten der Gemeinde zu beeinflussen. 
Gnostiker waren strikt gegen diese Form von Trickersei, weil sie zu einer 
Verherrlichung des Opferdaseins führt und den Menschen die erlösende Wirkung 
des Durchlebens von Leid indoktriniert. 


Im christlichen Glaubenssystem hat ein männlicher Gott die Welt erschaffen und 
nur die Priester der Kirche waren in der Lage mit Gott zu kommunizieren. 
Gnostiker sahen dies als eine weitere Form der Verhaltenskontrolle der 


Bevölkerung: Befehle, welche die Priester angeblich direkt von Gott empfingen, 
mussten schließlich befolgt werden. 


Gnostischer Schöpfungsmythos 


Nach dem gnostischen Schöpfungsmythos ist Planet Erde ein bewusstes Wesen. 
Lange bevor die Erde entstand, waren zwei Götter namens Christos und Sophia 
dabei eine neue Welt zu erschaffen. Sophia war von ihrer eigenen Schöpfung so 
fasziniert, dass sie spontan in ihre eigene Schöpfung eintauchte. Dieses Eintauchen 
eines Gottwesens in die eigene Schöpfung führte zu einem unerwünschten 
Nebeneffekt, denn dabei entstand eine Spezies von Geistwesen genannt die 
Archonten. In einigen gnostischen Texten werden die Archonten als eine Art 
Missgeburt dargestellt. Die Archonten wurden von einem Wesen angeführt, dem 
Demiurg, der fälschlicherweise sich selbst als den Schöpfer des Universums ansah. 


Dieser verrückte Gott begann nun das Sonnensystem zu erschaffen - bis auf den 
Planeten Erde. Sophia entschied sich selbst in einen Planeten zu verwandeln, wird 
dadurch aber in der Welt der Materie des Demiurg festgesetzt. Sophia's Emotionen, 
Trauer und Irritation werden dabei in die physischen Elemente des Planeten Erde 
und der Biosphäre verwandelt. Während die Erde aus ihrer ursprünglich geistigen 
Form nun immer materieller wird, entsteht eine Vielfalt an Lebensformen über die 
Sophia aber keine Kontrolle mehr hat. Als Christos die verzweifelte Lage von 
Sophia erkennt, beschließt er einzugreifen, um ein gewisses Maß an Ordnung auf 
der Erde herzustellen. Dieser Eingriff führte zu einer bleibenden Veränderung im 
Biosphärenfeld der Erde. Sophia findet sich somit in der Welt wieder, die sie selbst 
ins Dasein geträumt hat und kann nur untätig zusehen, wie die Menschheit 
entsteht und beginnt ein göttliches Experiment auszuleben : Die Entwicklung 
menschlicher Innovation. 
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Die Nag Hammadi Codices 





Die ältesten uns bekannten Bücher 


Im Dezember 1945 fand ein Bauer einen Tonkrug mit der wohl wichtigsten 
Nachricht für die Menschheit. Daher dauerte es auch einige Jahrzehnte, bis das 
Wissen an die Öffentlichkeit drang. Die Wahrheit jedoch drängt immer an den Tag 
und der rote Wüstensand hat das Seinige getan, um diese Wahrheit für die 
Nachkommen zu konservieren. 


Was ist nun so bedeutend an diesem Fund? Ein Tonkrug und in ihm 13 in Leder 
gebundenen Papyrusbücher. Eigentlich nichts Besonderes, könnte man meinen, 
sieht man mal von seinem unglaublichen Inhalt ab. In dieser Gegend wurden ja 
immer schon Relikte vergangener Zeiten gefunden. Dieser Fund aber, wie schon 
erwähnt, ist für die Menschen von unschätzbarem Wert, denn in diesen Schriften 
gnostischen Ursprungs und in koptisch verfasst, finden sich einige Evangelien und 
Schilderungen, die anmuten wie die Verschwörungstheorien des 20. und 21. 
Jahrhunderts. Man muß sie nur richtig zu lesen wissen... oder sagen wir besser: 
übersetzen! Denn in den Händen eines Kirchengläubigen wird die Übersetzung 
kaum anders klingen als die Beschreibungen in der Bibel. 


Doch weit gefehlt, dass, was hier beschrieben wird ist Gift für die Kirche und ihre 
Schöpfer. Wie giftig, dass zeigt sich nun in unserer Zeit in diesem denkwürdigen 
Jahr 2012 (in dem übrigens weder die Welt untergeht, noch die Zeit aufhört). 
Allerdings ist es wohl ein Jahr, in dem so mancher "Dreck nach oben dringt" ans 
Tageslicht der Wahrheit und Licht in die Schattenwelt wirft, die sich seit 


mindestens 6000 Jahren - na, sind wir etwas genauer: seit 5773 Jahren - hier auf 
Kosten der Menschen tummelt. 


Die Gnostiker, die Verfasser dieser, gerne auch häretischen Schriften, genannten 
Werke, betrachteten die Inkarnation als einen priesterlichen Betrug, der man der 
Menschheit untergeschoben hat, aber noch weit mehr als das. Sie betrachteten den 
"Sohn Gottes" als eine Wahnidee, die in den menschlichen Mind 
eingepflanzt wurde von einer fehlgeleiteten Spezies nichtmenschlicher (besser 
anorganischer) Entitäten oder mentaler Parasiten, den sogenannten Archonten. 





Jehova - der Hochstapler 


Diese bizarren intrapsychischen Mindparasiten sind nach den Aussagen der 
Codices Lakaien des Demiurgen, des falschen "Schöpfergottes" der Bibel. Wir 
kennen ihn alle unter dem Namen Jehova. Die Codices nennen ihn beim richtigen 
Namen: Yaldabaoth! 


Mit dieser Sichtweise und Identifikation Jehovas als Demiurg, dem Vater der 
christlich-jüdischen Traditionen, haben die Gnostiker einen Frontalangriff auf jene 
gemacht, die ihre Religion auf ein angebetetes "(männliches) höchstes Wesen" 
gegründet haben. Volkstümlich ausgedrückt: sie haben Jehova als Hochstapler 
enttarnt. Und "Gott Vater" steht plötzlich als ziemlich "übler Finger" da. Was jedem 
Menschen mit gesundem Menschenverstand nach einer kurzen Lektüre der Bibel 
ebenfalls sofort klar sein dürfte. Das da nicht der "liebe Gott" am Werke ist, sondern 
viel mehr ein blutrünstiger Psychopath ist wohl offenkundig. 


1945 wurden diese Schriften gefunden und seit kurzem sind sie dabei, sich den 
Weg in die breite Öffentlichkeit zu bahnen. 


Erich von Däniken war einer der ersten in neuerer Zeit, der sich diesem Thema 
widmete in seiner Anfangszeit. Er war auch derjenige, der die Idee hatte, alte 
Übersetzungen einmal in modernem Licht zu betrachten, nämlich indem er 


neuzeitliche Texte mit technischem Vokabular ins Latein übersetzen ließ und 
hernach wieder zurück ins Deutsche. Was dann von dem vormals mit 
Hightechausdrücken gespickten Text übrig blieb hatte aber auch gar nichts mehr 
mit seinem Ursprung zu tun. Und genauso sollten wir die Nag Hammadi Texte 
betrachten und deuten. 


2006 schrieb John Lamb Lash sein Buch "Not in his Image" (aus dem hier auch zitiert 
wird) und bringt damit wohl ein Buch heraus, welches die Welt verändern könnte - 
und unserer Meinung nach auch wird! Gut Ding will Weile haben - jedoch ist das 
Wissen "im Feld" und die Erkenntnisse lassen sich nicht mehr zurücknehmen... 


Leider bis jetzt nur in Englisch erhältlich, ist es der Zündstoff, der die Kirche in die 
Luft jagen könnte, wenn erst einmal genügend Menschen davon Kenntnis 
bekommen haben. Aber nicht nur die Kirche, sondern das gesamte 
unterdrückerische Erdensystem, welches hier seit tausenden von Jahren sein 
Unwesen aufs Übelste treibt. Dieses Jahr 2012 ist wohl echt ein "Weichenjahr" , 
welches so manches an den Tag bringt. Die Geschichte der Archonten ist nur eine 
davon. 


Wir starten im Oktober eine neue Vortragsreihe zu eben diesem Thema, sowie in 
Verbindung mit der daraus entstandenen Mind Control. 


Gnosis, Kybalion und die Lehren des Don Juan 


Fast schon ein bißchen Science Fiction 


Ungefähr ein Fünftel des verstandesmäßig erfaßbaren Materials der Nag Hammadi 
Codices (NHC) behandelt den Ursprung, die Motivation und die Methoden einer 
Spezies, die Archonten genannt wird, aber auch als "Wächter" und "Herren der 
Welt" charakterisiert werden (> Elohim und Demiurg). 


Ihr Name läßt sich ableiten von arché (altgriechisch apxn für „Anfang“, „Prinzip“, 
,Ursprung”) ein Begriff für das Prinzip des Seienden. Die Frage nach der Arche ist die 
Frage nach dem Anfang des Seienden, nach einem Urstoff (= Stoff aus dem alles besteht) 
oder Urprinzip (= Gesetzlichkeit von (Entstehung/Vergehen) der Welt). 


Nach der gnostischen Kosmologie (Lehre von der Welt), enstanden sie in einem 
frühen Stadium des Sonnensystems, noch vor der Gestaltung der Erde. Diese 
bizarren Entitäten könnte man durchaus als Heuschrecken ähnlich bezeichnen. 
Eine Spezies kybernetischer Organismen mit silikonartigen Körpern, die ihnen nur 
kurze Raubaufenthalte in unserer sauerstoffreichen Atmosphäre erlauben. 





Sie bewohnen das gesamte Sonnensystem und bereisen die Planeten 
(interdimensional) mit ihren Raumschiffen. Es gibt Hinweise in den gnostischen 
Texten darauf, dass sie verglichen werden mit einer Art überwachender 
Aufseher des leblosen Teil des Sonnensystems (> anorganisch). Nicht alle, aber 
doch einige der sogenannten UFO-Sichtungen und Entführungen können wohl 
ihnen zugerechnet werden.Obwohl die Archonten auch physisch (in ihrer 
Dimension) existieren, ist die eigentliche Gefahr die sie für die Menschheit 
darstellen nicht die, dass sieden Planeten übernehmen, sondern ihre 
Invasion des menschlichen Geistes. 


Die Archonten sind intrapsychische Mindparasiten, die vom menschlichen Geist 
durch Telepathie und Simulationen (der Wirklichkeit) Besitz ergreifen. Sie ahmen 
Wirkliches nach, infizieren unsere Vorstellungen und nutzen die Macht der 
Illusion, der Täuschung und der Verwirrung. 


Sie tun dies einerseits zu ihrem eigenen Vergnügen, ohne einen bestimmten Grund 
oder ein Ziel zu verfolgen. Andererseits ist dieses "Vergnügen" auch Nahrung für 
sie. Unsere Ängste, Kummer und emotionalen Tiefs sind deren Hochgefühl und 
gleichzusetzen mit einer königlichen Nahrung, da sie sich von diesen Energien 
ernähren. So sind Kriege, Katastrophen und die daraus erwachsenden emotionalen 
Angst- und Panikzustände im wahrsten Sinne ein gefundenes "Fressen" für diese 
Gattung anorganischer Lebensformen. Sie sind roboterhaft in ihrem Wesen, gleich 
einem Schwarmbewusßtsein, unfähig einen unabhängigen Gedanken zu treffen oder 
eine kreative Entscheidung zu treffen. Sie haben keinen wirklichen Lebensplan, 
außer sich an die Menschen zu hängen und durch diese zu leben. Sie geben die 
abenteuerlichsten Vortäuschungen von sich, spielen den Menschen vor, sie hätten 
sie erschaffen, was sie nicht haben! Dazu fehlt ihnen die Kreativität, doch sie sind 
seit Beginn ihrer eigenen Existenz neidisch auf die Spezies Mensch - Anthropos - 
geschaffen durch die willentliche Emanation und einen Liebesakt zwischen zwei 
Äonen: Sophia und Christos! 


Leider gab es in diesem Akt einen kleinen "Fehler", nämlich just in dem Moment, 


wo Sophia (siehe auch den Sophia Mythos NHC) sich in ihrer Schöpfungsexstase 
aus der Polarität ihres Counterparts bewegte und sich so sehr mit ihrer Emanation 
identifizierte, dass sie buchstäblich in sie "hineinstürzte". Und noch etwas geschah, 
sie belebte dadurch ohne ihren Schöpferwillen und die Absicht dazu, einige 
der subatomaren Regionen des Raumes, welche die Griechen dem Chaos 
zuordnen. Chaos wird in den meisten Fällen falsch übersetzt bzw. eingeordnet. 
Denn es hat nichts mit unserem Verständnis von Chaos zu tun. Chaos ist nicht 
Durcheinander. Vielmehr beschreibt dieses Wort den Zustand der feinstofflichen 
Struktur des Kosmos. Der Stoff, aus dem die Materie "gemacht" wird. Die Griechen 
deuteten dies mit dem "Verwobensein mit Allem" und dem Ort, aus dem die 
Materie geboren wird. In der Sprache des 21. Jahrhunderts kennen wir dafür ein 
anderes Wort: subatomar. Denn aus dem subatomaren Zustand, dem Äther, geht 
alles hervor. Wenn wir verstehen lernen, dass das physische Universum auf einem 
nicht physischen basiert, und beides belebt ist (und das nicht nur mit humanoiden 
Lebensformen), so klärt sich manches Miß- bzw. Unverständnis. 


Zurück zu Gaia Sophia: also ein "Fall" im sprichwörtlichsten Sinne des Wortes... der 
Fall, mit dem wir heute noch zu kämpfen haben. Denn das Eintauchen eines Äons 
(Geistwesen großer Ordnung) war nicht geplant und brachte einige Umstände mit 
sich, die, so beschreibt es der Schöpfungsmythos in den NHC, nur durch das 
Eingreifen des zweiten Äons zu einem gewissen Maß an Ordnung führt, was 
allerdings zu einer bleibenden Veränderung des Biosphärenfeldes des Planeten 
Erde führte. Sophia tauchte also in ihre eigene Emanation ein, ein Zustand, der 
unseren Planeten in der Tat zu etwas Besonderem macht, denn längst nicht alle 
Planeten sind "beseelt". 


Während dieses Schöpfungsaktes wurde die Spezies der Archonten miterschaffen, 
eine Art "prüfendes Gegengewicht" für die Spezies Mensch? Darüber kann man 
philosophieren. Aus der Sicht eines höheren Planes ist das durchaus denkbar. 


Die seelenlose Bewußtsein der Archonten, geboren aus dem Chaos oder sagen wir 
gleich aus der Verwirrung, hielt sich dementsprechend verwirrt selbst für den 
Schöpfer des Universums. Verwirrt deswegen, da ihre Schöpfung wohl keiner 
direkten Absicht bzw. Emanation eines höheren Wesens folgte. 


Der erste unter ihnen, die Gnosis nennt ihn beim Namen - Yaldabaoth - begegnet 
uns dann in unserer Geschichte mannigfaltig wieder. Einer seiner bekanntesten 
Namen ist Jehova. 





Der Aufstieg der Archons 


Ein Interview mit Jay Weidner auf Rense Radio 


Rense: Viele Menschen haben schon mal den Begriff "Archon" gehört, aber es 
würde ihnen schwer fallen, ihn zu definieren. Was ist ein Archon? 


Weidner: Zunächst möchte ich mich auf zwei Artikel Ihrer Website beziehen: „Ihe 
Global Coup d'Etat“ und einen über die „Eigentümer“ Eigentum der Welt. Die 
Königin von England besitzt ein Sechstel aller nicht ozeanischen Oberflächen der 
Welt, das sollte man im Hinterkopf behalten, wenn man über das Thema „Archon“ 
spricht. Die Archonten wurden in alten Texten flüsternd erwähnt, etwa nach dem 
Brand der Bibliothek im Alexandria, der mit einigen der mysteriösen Wesen 
namens Archonten in Verbindung gebracht wird. Aber die Kräfte, die 1300 Jahre 
Säuberung der Aufzeichnungen vollzogen, haben auch die Archonten aus unserer 
Geschichte gestrichen. 


Im Jahr 1947 wurden Texte in Tonkrügen in Nag Hammadi in Ägypten gefunden 
und in diesen Texten war geschrieben, was die Menschen in Nag Hammadi vor 
2.000 Jahren, über die Welt und die Archonten dachten. Der Grund, warum die 
Nag Hammadi Texte, 2100 Jahre alt (100 v. Chr.), sind so wichtig, ist, dass niemand 
in der Lage war, nur ein Quäntchen daran zu verändern [ wie die Texte aus der 
Bibel, die verändert, zerstört oder weggelassen wurden]. Niemand war in der Lage 
sie zu verfälschen oder zu zerstören, was sie wohl wirklich gerne getan hätten [um 
die Informationen und das Wissen von den Massen fern zu halten]. 
Glücklicherweise überlebten sie, wurden erfolgreich übersetzt und, wenn viele 
Menschen sie lesen, wird es eine klare und definierte Diskussion darüber geben, 
was und wer diese Archonten sind. Die Texte waren in einer tiefen Höhle in 
Ägypten begraben worden, um die wichtigsten Informationen, die sie beinhalteten, 
zu schützen. 


Rense: Es gibt 13 Codices mit über 50 Texten, das ist eine erhebliche Menge 
niedergeschriebener Informationen. 


Weidner: Ja, eine überaus genau beschreibendes Dokument von einer ganz anderen 
Welt [ als von der, die wir kennen oder zu kennen glauben]. Die Leute realisieren 
nicht, dass es vor 2000 Jahren eine , Religion” (Anmerk. des Ü. : besser einen 
Glauben) auf diesem Planeten gab, Gnosis genannt, welche die größte 
Religion/Wissen auf der Erde zur damaligen der Zeit verkörperte, und die mit dem 
Hinduismus wetteifern könnte. Du kannst heute ein Studium über Religionen der 
Welt in früherer Zeit belegen und dabei wird die Gnosis noch nicht einmal 
erwähnt. Die Nag Hammadi Texte sind eine Beschreibung über das, was die 
Gnostiker glaubten. Gnostik ist ein griechisches Wort und bedeutet Wissen - 
Gnosis. Die Gnostiker glaubten, dass die Befreiung nur durch Wissen zu erreichen 
sei, und die Auswertung der Wirklichkeit nur durch den Gebrauch von Wissen 
geschehen könne. Die Bibliothek von Alexandria wurde von Gnostikern geleitet 
und sie waren die ersten Menschen, die Schriftrollen und Bücher sammelten und 
diese Informationen in Büchern, geschriebenen Texten, festhielten. Ihre Kultur war 
in ganz Europa und dem Nahen Osten verbreitet. Das war lange vor dem 
Aufkommen der westlichen Religionen außerhalb des Judentums, die meist auf 
Israel konzentriert schienen (Anmerk. d. U.: auch nicht waren, ihr Ursprung kommt 
von weit oben aus dem Norden). Gnostiker predigten, dass es eine Invasion, um ca. 
3600 v. Chr. Gegeben hatte, etwa 1.600 Jahre bevor die Nag Hammadi Texte 
vergraben wurden, sie beschrieben, dass diese Invasion wie ein Virus war, und in 
der Tat, sie wurden dafür massivst unterdrückt, bei der Beschreibung der wahren 
Zustände. Die Wesen, die sie unterdrückten hießen Archonten. 


Diese Archonten hatten die Fähigkeit, die Realität zu duplizieren, um uns zu 
täuschen. Sie waren neidisch auf uns (die Menschen), weil wir ein Wesen von einer 
Art sind, die eine Seele, die sie nicht besitzen, haben und die Nag Hammadi Texte 
beschreiben das und das Aussehen der Archonten. Manche sehen aus wie ein Reptil 
und andere sehen wie ein nicht ganz entwickeltes Baby oder Fötus aus. Es scheint 
teilweise zu leben und teilweise nicht zu leben, es hat graue Haut und dunkle, 
unbewegte Augen. Die Archonten duplizieren Realität so, dass, wenn wir ihnen das 
abkaufen, wenn wir also glauben, dass die duplizierte, falsche Zustand der 
Wirklichkeit die wahre Wirklichkeit ist - dann werden sie die Sieger sein. 


Rense: Wie duplizieren sie Realität? Benutzen sie dabei Bewusstsein? 


Weidner: Ja, den Texten nach können sie in Menschen hinein über das 
Unterbewußtsein und können die Menschen auf diese Art manipulieren, um 
plötzlich Dinge die sehr merkwürdig sind, zu tun. Auch sind sie ebenfalls 
verantwortlich für den Wertverlust und die Verschlechterung innerhalb unserer 
Kultur, die so ganz anders ist als die Kultur der alten Griechen oder Chinesen, eben 
nur die billige Fassade einer Kultur. Da die Archontische Präsenz sich viral über die 


Erde ausgebreitet hat und im 20. Jahrhundert eskalierte (Anmerk. d.U.: seit dem 
Ende der franz. Revolution), sehen wir heute überall ihr hässliches Werk 
Zersiedelung. Sie sind die Verantwortlichen für all diese Gewalt und den Verfall 
der Ethik. Das Fernsehen ist ein gutes Beispiel für archontische 
Nachahmung. Menschen werden im Fernsehen nachgemacht, nachgespielt, aber 
diese Nachahmung ist verändert und ist fast immer obszön und profan, weil die 
Archonten nicht nur das Geistige und Reine nicht verstehen, sie hassen es. Sie sind 
eifersüchtig auf die ursprüngliche Welt und die Einheit die der Mensch mit ihr und 
der Natur einst hatte. Das gilt ebenso für sexuelle Beziehungen, die in Liebe, 
Zärtlichkeit und Achtung gelebt werden: Liebespaare machen sie wütend, sie 
lieben Gewalt und werden nur durch Wut, Krieg und Tod sexuell stimuliert. Sie 
schaffen Krieg, um die Todesenergie der Sterbenden auszusaugen. 


Rense: Die Archonten scheinen genau jetzt, zur heutigen Zeit, zum großen Schlag 
auszuholen. Man kann das über die Nag Hammadi Bibliothek auf dem Internet 
nachlesen, die eine lebendige Aufzeichnung der großen gnostischen Bewegung ist. 
(Anmerk. d.Ú. : in englischer Sprache wesentlich mehr, als in deutscher Sprache) 
Gnostiker und Templer scheinen alle aus der Geschichte ausgelöscht worden zu 
sein. Wird in den Texten beschrieben, wie die Archonten hierher kamen? Gibt es 
irgendeinen Hinweis die Art und Weise wie sie hierher reisten? 


Weidner: Ja, sie vermuten, dass sie außerhalb der inneren Planeten leben oder 
lauern, in der Nähe des Saturns, d.h. also in unserem Sonnensystem. Die Gnostiker 
dachten, dass Jehova ein Alien war, ein falscher Gott, der von außerhalb des 
Planeten kam. Dass er ein Dämon sei und eine Fälschung eines Gottes — eben ein 
maskierter Archont. Und wieder finden wir das Duplizieren der Realität. Die 
Gnostiker glaubten an einen wahren Gott, aber mehr an die Schöpfung, denn an 
einen Gott. Sie waren Deisten im Gegensatz zu den archontischen Theisten. Das 
wurde bis heute nur sehr wenig definiert. Interessanterweise definiert die Person 
Jesus ihren Glauben als den, von dem einen wahren Gott, und grenz sich gegen den 
anderen Gott Jehova immer ab (zumindest in den Stellen, die noch überliefert sind. 
Ich glaube, viele der Geschichten von Jesus sind eigentlich gnostische Mythen über 
eine mögliche Rebellion gegen die Archonten. Also die Archonten wurden 
irgendwie aus einem Gefängnis entlassen - und das ist wahrscheinlich das, worum 
es im Buch des Enoch geht - wo er sagte, er nahm die Dämonen und sperrte sie in 
eine Kiste, aber dass sie wiederkommen würden am Ende der Zeit. Sie sehen also, 
diese Illusion geht weiter und dann erkennen wir auch, dass in den von Sitchin 
übersetzten Keilschrifttafeln, die erwähnten Annunaki wahrscheinlich auch die 
Archonten sind. So können wir mehr über die Archonten durch das Lesen über die 
Annunaki erfahren, die hierher kamen und uns genetisch [mit unserem DNA] 
verändern lernten, damit sie Sklaven aus uns machen konnten. So erarbeiten wir 
ein Bild von dem, was diese Archontischen Kräfte sind. Sie wurden irgendwie 


erfolgreich niedergeschlagen, es gab also einen Aufstand, aber dann begannen sie 
erneut aufzutreten und dadurch, dass sie das sind, was wir nahezu als unsterblich 
ansehen (Anmerk. d.U.: nahezu unsterblich deswegen, weil sie in der Tat doch 
sterblich sind und dann wahrscheinlich nicht wiederkehren können, weil sie eben 
keine Seele haben) ist ihr Plan auch so präzise, aber sie brauchten Zeit, um Macht 
zu gewinnen, weil die Menschen auf der Erde damals im Wesentlichen Gnostiker 
waren, die waren resistent, und glaubten nicht an die "Religion", die ihnen 
untergeschoben wurde, wo sie an einem wütenden psychopathischen und 
egozentrischen, Kriegsgottes, genannt Jahwe, glauben sollten. Aber schließlich 
eroberten die Truppen „des HERRN” die letzten von ihnen. Heute sitzen sie so 
ziemlich an jeder entscheidenden Stelle des Systems freuen sich auf die „Orgie des 
von ihnen den Menschen auferlegten Finales der Verzweiflung” um die Massen zu 
melken. So zumindest beschreibt es Tim Rifat in seiner schrecklichen Beschreibung 
dessen, was passieren wird. Diese Beschreibung ist sehr genau, weil es genau das 
ist, von dem sie wollen, dass es eintrifft. 


(Anmerk.d.Ü.: Ob es das tatsächlich tut, werden wir sehen. Denn zur Zeit werden sie 
kräftig nach Rumpelstilzchenmanier demontiert! Und das ist etwas, was sie gar nicht 
mögen! Und wer sich nach dieser Lektüre an Stargate und die Goa'uld erinnert fühlt, liegt 
kaum verkehrt!) 


Weidner: Als ich letztes Jahr für den History Channel eine Sendung gedreht habe, 
machte ich es so, dass keine schockierenden oder unterbewußt tiefe Furcht 
auslösenden Bilder in der Reportage waren. Es war ja nicht meine Intention, 
Menschen zu ängstigen, sondern sie aufzuklären. Immerhin heißt der Kanal 
„History Channel”. Und was taten sie? Sie gingen hinter meinem Rücken hin und 
versahen die gesamte Reportage mit Horrorszenen und Bildern. Es blieben von 
meiner Sendung zwei Stunden Terrorismus und Angst übrig. dass es nicht enden 
würde, die Menschen ängstlich. Ich veruschte es sachlich zu halten und sie 
verwandelten es in einen Hollywoodhorrorfilm. Hollywood, das ist der Kopf eines 
großen Netzwerkes. Ich denke, die Archonten sind an einigen bizarren 
Pornografieproduktionen beteiligt und sie pervertieren uns und genießen es bis zur 
letzten Sekunde und wir lassen es geschehen und ich weiß nicht, ob es irgendein 
Entkommen daraus gibt, weil sie haben es geschafft, es verführerisch und 
begeherenswert gemacht, pervers, gewalttätig und einfach nur geistig krank zu 
sein. 


Rense: Fragen Sie einen x-beliebigen jungen Menschen, wie sein Leben aussieht 
und Sie werden viel von dem hören, was Jay Weidner beschreibt. Heutzutage sehen 
14-Jährige durchschnittlich eineinhalb Stunden Hardcore Pornos pro Woche. Es 
gibt aktuelle Begriffe, die wir verwenden um die Archons und ihre Tätigkeit zu 
beschreiben. Fakt aber ist, diese Typen sind schon eine sehr lange Zeit hier. Und sie 
tragen in unserer Geschichte viele verschiedene Namen, aber es sind immer 


diegleichen kranken Psychopathen. 


Weidner: Ja, es ist sehr gut organisiert und jenseits der menschlichen und auch 
meiner Vorstellungskraft Gründe. Und je tiefer ich in dieses Thema eingetaucht bin, 
desto mehr musste ich erkennen, wie effektiv diese Organisation arbeitet — 
Generationsübergreifend!Und zu dieser Zeit, als ich dies dachte, habe ich John 
Lamb Lashs Buch „Not in his image”, das ich sehr empfehlen kann, über die Nag 
Hammadi und die Ewigkeit gefunden. Wir müssen erkennen, dass die Aussagen 
und Ideen wohl die zutreffendsten sind, die am meisten unterdrückt werden. Wenn 
„sie“ etwas unterdrücken, z.B. eine Idee, eine Sprache oder Personen, oder eine Art 
des Seins, dann kann man wirklich davon ausgehen, dass diese Person die 
Wahrheit sagt oder dass die besagten Darstellungen der Wahrheit sehr nahe 
kommen. Die Gnostiker wurden durch "sie" völlig ausgelöscht. Eine Gruppe von 
Menschen, die den Mut hatten, diese Invasoren bloß zu stellen und die erklärten 
wie uns diese Duplizierer überfallen haben und mit welchen Mitteln sie es taten — 
und sie wurden aus der Geschichte ausgelöscht! Sie wurden vollständig 
ausgelöscht. Sie nannten sie Heiden und gaben ihnen andere Namen, aber das ist 
nicht das, was der Wahrheit entspricht und vor allem nicht, wie sie sich selber 
nannten: die Gnostiker — die Wissenden. Und das waren sie in der Tat. Sie waren 
bestens informiert. Sie wussten, dass in der Mitte der Galaxie Millionen von 
Sternen sind, sie wussten, wie weit die Sonne von der Erde war. Es waren 
unglaublich fortschrittliche Menschen und der Sog, den dieser eine Kriegsgott mit 
seiner Religion über die ganze Welt verbreitet und wird sich jetzt selbst verbrennen 
in einer Feuersbrunst, wo all die Jehova anbetenden Religionen, sich gegenseitig 
versuchen werden zu ermorden - darum ging es von Anfang an. (Anmerk.d.Ü.: 
Denn wie Zbigniew Brzezinski 2008 in einer sehr dubiosen Rede bemerkte: „Vor 100 
Jahren war es leichter, 1 Million Menschen zu manipulieren, heute ist es leichter, 1 
Million Menschen zu töten, denn es wachen zu viele auf von ihnen!” Auch das ist 
eine Hardcore-Aussage vom Feinsten archontischen Gemüte! ABER: An dieser Stelle sei 
auch daran erinnert, dass Sophia, wie es in den Pistis Sophia in den Nag Hammadi Texten 
beschrieben wird, die Archonten konfrontiert und ihnen ihre Niederlage gegen die 
Menschheit prophezeit im Moment der Vollendung ihrer Werke. Und das ist gerade 
jetzt +/-ein paar Jahre...) 


Weidner: Ich hasse es wirklich, dass sagen zu müssen, aber wir wurden alle 
getäuscht! Die ganze Idee, dass eine Art von Messias wird kommen, um uns zu 
retten ist eine Archon Trick, damit wir denken, wir brauchen ja ohnehin nichts zu 
tun, der liebe Gott wird es schon richten. Auf diese Art übernimmt doch keiner 
mehr Verantwortung für seine derzeitige Situation. Vielleicht sind da ja tatsächlich 
einige übernatürliche Kräfte, aber ich glaube eher, dass sie sich erst einmal 
anschauen, wie wir diesem Übel begegnen und dieser Unterdrückung. Mehr so als 
Prüfende. Wenn Sie zurückblicken beginnen, können Sie sehen, dass die 


frühchristlichen sogenannten Christen (in Wahrheit Gnostiker) von der 
geschichtlichen Jesuszeit bis zur Zeit Konstantins im Jahre 310 AD, dies sehr wohl 
schon mal realisiert hatten, was da auf dem Planeten geschieht. Und in ihren 
Predigten sagten sie es immer und gerade heraus, dass sie nicht Jehova anbeten; sie 
beteten den einen wahren Gott an. Gnostiker waren Deisten, nicht Theisten. Man 
könnte auch so argumentieren, dass die frühen Christen eigentlich Anhänger der 
Gnostiker waren, statt dem, was wir heute Christen nennen. Das gesamte Neue 
Testament wurde komplett von Konstantin komplett neu geschrieben und alle 
Informationen die auf die Archonten hinwiesen, wurden entfernt. Dafür wurden 
die Ideen des HERRN, des grausamen Gottes gelehrt. Das ist eine Tatsache. Die 
Nag Hammadi Texte sind älter als das Neue Testament von vor 400 Jahren. Das 
Neue Testament, welches wir heute haben, wurde erst um 350 AD 
„zusammengebaut“. Wenn Sie in die Nag Hammadi Texte schauen, da gibt es keine 
Erbsünde, sie sagen uns, wie es wirklich wahr. 


Rense: Die Aussage, jemand käme hierher, um uns zu retten, sei es nun das zweite 
Kommen Christi, irgendein spiritueller Meister (Lord Maitreya) oder ET, dass ist so 
ziemlich die traurigste Entschuldigung, sagen wir besser Ausrede, die die 
Menschen aus ihrer Verantwortung laufen lässt, um sie gleichzeitig damit an den 
esoterischen Haken zu nehmen. 


Weidner: Ich stimme zu. Es ist eine Opfer/Täter Beziehung. Was diese Religionen 
getan haben, ist, uns mit einem Stock mit Nägeln zu schlagen, aber während sie uns 
schlagen, sagen sie uns, sie lieben uns, und dass sie es nur tun, weil sie uns so 
lieben. Es ist ein Trick, eine Umkehrung der Realität, und genau dass ist es, was die 
Archonten immer tun. Sie sind stets bemüht, Sie zu überzeugen, dass Krieg Frieden 
ist und das Liebe Hass ist. Alles ist immer umgedreht, also das Gegenteil von dem, 
was wahr ist. Sobald Sie es aber einmal verstanden haben, erkennen Sie es und sind 
in der Lage zu sehen, dass es eine ,,Alles-steht-auf-dem-Kopf-Trick-Verschworung” 
ist, wo alles umgedreht wird. Ich weiß nicht, wie wir aus dieser Bredouille hinaus 
kommen, außer darüber zu sprechen. Denn die Leute sind sehr ängstlich. Selbst 
Wissenschaftler, die über die Archonten Bescheid wissen, haben sehr viel Angst, 
über diese Dinge in der Öffentlichkeit zu sprechen, weil sie damit archonitsche 
Energie anziehen, indem sie sie auch nur erwähnen. Doch zu diesem späten 
Zeitpunkt im Spiel, müssen wir einfach anfangen, darüber nachzudenken, wer uns 
zum Narren hält und warum sie es tun es - und studieren, was die Alten über sie 
gesagt haben. 


Weidner: Ich stimme zu. Es ist eine Opfer/Täter Beziehung. Was diese Religionen 
getan haben, ist, uns mit einem Stock mit Nägeln zu schlagen, aber während sie uns 
schlagen, sagen sie uns, sie lieben uns, und dass sie es nur tun, weil sie uns so 
lieben. Es ist ein Trick, eine Umkehrung der Realität, und genau dass ist es, was die 
Archonten immer tun. Sie sind stets bemüht, Sie zu überzeugen, dass Krieg Frieden 


ist und das Liebe Hass ist. Alles ist immer umgedreht, also das Gegenteil von dem, 
was wahr ist. Sobald Sie es aber einmal verstanden haben, erkennen Sie es und sind 
in der Lage zu sehen, dass es eine ,,Alles-steht-auf-dem-Kopf-Trick-Verschworung” 
ist, wo alles umgedreht wird. Ich weiß nicht, wie wir aus dieser Bredouille hinaus 
kommen, außer darüber zu sprechen. Denn die Leute sind sehr ängstlich. Selbst 
Wissenschaftler, die über die Archonten Bescheid wissen, haben sehr viel Angst, 
über diese Dinge in der Öffentlichkeit zu sprechen, weil sie damit archontische 
Energie anziehen, indem sie sie auch nur erwähnen. Doch zu diesem späten 
Zeitpunkt im Spiel, müssen wir einfach anfangen, darüber nachzudenken, wer uns 
zum Narren hält und warum sie es tun es - und studieren, was die Alten über sie 
gesagt haben. 





Pistis Sophia 


Die Archonten 


ee Etwa 20% der Nag Hammadi Texte berichten über die Spezies der 
+ Archonten. Sie werden als eine nicht-physische Spezies beschrieben, 
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y / die aber kurzzeitig physische Form annehmen kann. In einem der 
53 AB Nag Hammadi Texte pela phon: des Johannes) wo, 
y Y A Entführungen von Menschen durch kleine Wesen beschrieben. Die 
URI EZ Ahnlichkeiten zu den "Grauen" wie sie in vielen Science-Fiction 

Filmen dargestellt oder wie sie von Menschen beschrieben werden, 
die eine "Entführung durch Außerirdische" erlebt haben, ist beeindruckend. Wenn 
man berücksichtigt, dass diese Texte fast 2000 Jahre alt sind, dann scheint 
nahezuliegen, dass es einen engen Bezug zwischen den Archonten und der 


Menschheit gibt. 


Die Archonten werden als geistige Eindringlinge beschrieben. Sie sind nicht in der 
Lage längere Zeit in unserer materiellen Welt zu überleben, ähnlich wie Menschen 
nur kurze Zeit unter Wasser überleben können ohne Luft zu holen. Ihr bevorzugter 
Zugang zu unserer Realität ist durch den menschlichen Verstand. Gnostische Texte 
warnen vor den Archonten und ihren Versuchen die menschliche Evolution von 
ihrem Kurs abzubringen. Hierzu haben sie vor allem zwei Methoden: 


1. Fehler : Menschen machen Fehler aber Menschen sind nicht gut darin aus 
Fehlern zu lernen. Die Archonten sind Experten darin, den Unwillen der 
Menschheit aus ihren Fehlern zu lernen auszunutzen. 

2. Simulation : Die Archonten sind Experten für virtuelle Realitäten und 
holographische Projektion: Sie können holographische Bilder von jedem 
existierenden Lebewesen erzeugen, aber diesen Hologrammen fehlt die 
Vitalität des Originals, es wirkt künstlich. 


Die Texte über die Archonten beschreiben, dass sie "durch" Menschen leben wollen, 
da sie nicht in unserer Realität leben können. Hierzu versuchen sie die Menschen 
mehr archontisch zu machen : Sie versuchen den Menschen von der natürlichen 
Welt (und der Natur) zu entfremden und sie dazu zu bringen, mehr in virtuellen 
Realitäten zu leben. Die Motivation der Archonten für ihr Handeln wird in den 
gnostischen Texten auf Neid zurückgeführt : Die Archonten beneiden die 
Menschen für die wunderbare Welt voller Kreativität, die so grundverschieden von 
der kalten und künstlichen Welt der Archonten ist. Ihr Neid scheint sich besonders 
auf den "göttlichen Funken" zu beziehen, den jeder Mensch in sich trägt. Gnostiker 
bezeichnen ihn als "Nous". Jeder Mensch trägt diesen göttlichen Funken in sich und 
aber er fehlt den Archonten. Trotzdem erinnern einige gnostische Texte daran, dass 
die Archonten Teil der Schöpfung sind, da sie entstanden, als Sophia in ihre eigene 


Schöpfung eintauchte. 


Die Archonten zeigen häufig sinnloses Verhalten. Es scheint ihnen Freude zu 
bereiten, menschliche Emotionen - speziell Angst - auszulösen oder Menschen in 
einen Zustand der Verwirrung zu bringen. Es wird angedeutet, dass die Archonten 
sich energetisch von menschlichen Emotionen "ernähren", da sie selbst über keine 
Emotionen - und somit keine emotionale Energie - verfügen. 


Es ist schwierig, diesen Beschreibungen einen Sinn abzugewinnen. Was Sinn 
machen könnte, ist, dass die Archonten ein Werkzeug unseres Realitätskonstruktes 
sind, um Menschen zu testen und zu prüfen, ob wir unseren eigenen Verstand im 
Griff haben, trotz aller Versuche der Archonten uns innerlich zu verwirren. Sie 
scheinen Teil eines kosmischen Tests zu sein, ein Weg Bewusstsein auszusortieren, 
das nicht bereit ist, Verantwortung fürs eigene Denken und Handeln zu 
übernehmen. In diesem Sinne sind die Archonten vielleicht ein kosmisches 
Werkzeug, um die menschliche Evolution anzustacheln. 








Wie zu Beginn erwähnt, gibt es unterschiedliche Ansichten bezüglich dem Thema 
Gnostik. Dieser Artikel basiert auf dem englisch-sprachen Buch "Not in his image" 
von John Lamb Lash. Wenn Sie mehr über diesen Ansatz bezüglich Gnostizismus 
lernen wollen, können Sie sich den englisch-sprachigen Podcast mit John Lamb 
Lash anhören, der im Quellen-Bereich verfügbar ist (besonders Podcast Nummer 5 


ist hierzu von Interesse, da er das Thema Archonten behandelt). 


Auf der Homepage von John Lamb Lash findet man zahlreiche Artikel zur Gnostik. 
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DIE EROBERUNG DER ERDE VOR 300.000 JAHREN 


Für Boris Mouravieff war der biblische Sündenfall ein historisches Ereignis. Es war 
nicht nur ein Mythos. Der Fall fand tatsächlich statt und die Menschheit fiel dabei auf eine 
niedrigere Dichte des Bewusstseins. Dieses Ereignis hängt mit einem galaktischen Krieg 
und der Eroberung unserer Erde durch eine ausserirdische Spezies zusammen: den 
Reptiloiden der Orion Föderation. Das Ereignis soll sich vor ungefähr 300.000 Jahren 
ereignet haben. Seit dieser Zeit dienen die Organischen Portale dem Kontrollsystem der 
Matrix. 


Marciniak, Barbara: „Boten des Neuen Morgens“. Kapitel 2, „Urschöpfers 


Reise“! 


„--- Das Projekt der Lebendigen Bibliothek auf der Erde wurde schließlich zum 
Streitobjekt. Es wirkte so verlockend, daß jemand es besitzen wollte. In der frühen 
Geschichte der Erde kam es zu Kriegen im Weltraum um die Herrschaft über sie. 
Habt ihr euch je gefragt, wem die Erde gehört? Sie ist ein vorzügliches Stück Grund 
und Boden. Glaubt ihr, so etwas bliebe im Weltraum ohne Besitzer? 


Gefechte fanden statt, und die Erde wurde zu einem Ort der Dualität. Bestimmte 
Schöpfergötter, die das Recht hatten zu tun, was immer sie wollten — weil die Erde 
eine Zone des freien Willens ist — kamen und übernahmen die Herrschaft. Wir 
nennen dies die »Invasion« der Erde. Es war wie der Aufkauf von Firmen durch 
Börsenhaie an der Wall Street. Diese Schöpfergötter rissen sich die Erde vor ungefähr 
300.000 Jahren unter den Nagel - also in einer Epoche, die ihr geschichtlich als den 
Beginn der menschlichen Zivilisation bezeichnet. Aber das ist nur eure heutige 
Lehrmeinung. Tatsächlich war es nur der Anfang der späten Phase, der Phase der 
modernen Menschheit. 


Im Zuge von Kämpfen im Weltraum gewann eine bestimmte Gruppe von 
Wesenheiten die Oberhoheit über die Erde. Diese neuen Besitzer wollten nicht, daß 
die einheimische Spezies — die Menschen — wufsten, was vor sich ging. Unwissend 
waren die Bewohner leichter zu beherrschen. Dies ist der Grund, warum Licht 
Information und Dunkelheit Mangel an Information ist. Diese Wesenheiten 
unterdrücken das Licht, und die Erde wurde zu ihrem Herrschaftbereich. Das 
vermittelt euch eine neue Vorstellung von Licht, nicht wahr? Es gab gewaltige 
nukleare Aktivitäten, und ein Großteil der Erde wurde verwüstet. 


Die ursprüngliche Spezies, die Menschen, wurden stark dezimiert und in alle Winde 
zerstreut. Diese neuen Schöpfergötter, die jetzt die Erde besaßen, waren ebenfalls 
Meister der Gentechnik. Sie verstanden sich darauf, Leben zu erschaffen, und wollten 
dieses Territorium für ihre eigenen Zwecke nutzen. Territorien werden von 
bestimmten Energien aus vielen Gründen erschaffen und gehalten. 


Einer davon ist, daß in allen Dingen Bewußtsein wohnt. Bewußtsein kommuniziert 





1 http://www.himmels-engel.de/deutsch/svetelna_knihovna/htm/de/de_kniha_poslove_usvitu.htm 


ständig. Bewußtsein schwingt oder kann zum Schwingen auf bestimmten 
elektromagnetischen Frequenzen gebracht werden. Elektromagnetische 
Bewusßtseinsenergien können so beeinflußt werden, daß sie auf eine bestimmte Weise 
zu schwingen beginnen, die sie zu einer Nahrungsquelle werden läßt. So wie Äpfel 
auf verschiedene Art zubereitet und gegessen werden können, so kann Bewußtsein 
auf verschiedene Arten zubereitet und aufgenommen werden. 


Im Verlauf ihrer eigenen Evolution fanden einige Wesenheiten heraus, daß sie sich 
ernähren konnten, indem sie Leben erschufen, es mit Bewußtsein ausstatteten und die 
Frequenzen dieser Bewußtseinsformen veränderten. So konnten sie die Oberhand 
behalten. Sie kamen darauf, daß sich Urschöpfer so ernährt. Urschöpfer schickt 
andere aus, um eine elektromagnetische Bewußtseinsschwingung zu erzeugen, die 
ihm als Nahrungsquelle dient. 


Die neuen Besitzer dieses Planeten hatten auf etwas anderes Appetit und bevorzugten 
andere Dinge als die früheren Besitzer. Sie ernährten sich von Chaos und Angst. Das 
ernährte sie, stimulierte sie und hielt sie an der Macht. Diese neuen Besitzer, die vor 
300.000 Jahren hierher kamen, sind jene mächtigen Wesen, von denen in eurer Bibel, 
auf den babylonischen und sumerischen Tafeln und in Texten auf der ganzen Welt 
berichtet wird. Sie kamen auf die Erde und krempelten die menschliche Spezies völlig 
um. Sie setzten euer Erbgut neu zusammen, damit ihr innerhalb eines bestimmten 
begrenzten Bereichs sendet, dessen Frequenz sie ernähren und an der Macht halten 
konnte. 


Der ursprüngliche Mensch war ein großartiges Wesen, dessen zwölf DNS-Stränge 
von einer Vielzahl von Zivilisationen stammten. Als die neuen Besitzer ankamen, 
schufen sie in ihren Labors Versionen des Menschen mit einer anderen DNS - der 
DNS mit zwei Strängen in Form einer doppelten Spirale oder Doppelhelix. Sie 
nahmen die DNS der ursprünglichen Menschen und zerlegten sie. Das urprüngliche 
Muster blieb in den menschlichen Zellen, aber es hatte keine Funktion mehr; es 
wurde fragmentiert, abgeschaltet. 


Innerhalb der menschlichen Zellen befinden sich codierte Lichtfäden, hauchdünne 
Energiefasern, die Information enthalten. Wenn diese Fäden wie in einem Kabel 
zusammenarbeiten — so wie das in der Fiberoptik geschieht -, so bilden sie die Spirale 
eurer DNS. Als ihr umstrukturiert wurdet, ließ man euch die Doppelhelix. Alles, was 
für das Überleben nicht notwendig war, und alles, was euch mit Information versorgt 
hätte, wurde ausgeschaltet. Euch blieb nur die Doppelhelix, die euch auf 
kontrollierbare, leicht zu handhabende Frequenzen festlegte. 


Ein Frequenzzaun, einem elektrischen Zaun vergleichbar, wurde um den Planeten 
gelegt, um zu überwachen, wie sehr die Frequenzen der Menschen moduliert und 
verändert werden konnten. Dieser Frequenzzaun machte es nun für Lichtfrequenzen 
— also Information — sehr schwierig, durchzukommen. Wenn Lichtfrequenzen doch die 
Barriere durchdringen konnten, war da kein Licht, um sie zu empfangen. Die DNS 
der Menschen war ausgeschaltet, die Lichtfäden nicht mehr strukturiert, und so 
fanden die lichtbringenden, schöpferischen Strahlen aus dem Kosmos nichts, worin 
sie sich einklinken und woran sie sich festhalten konnten. 


Knight-Jadczyk, Laura — Die Welle? 


Der Siindenfall? 


Die Sichtweise der Cassiopaeaner auf den biblischen Sündenfall ist, dass es zuerst eine 
Gruppenseele in der "Einheit mit dem Einen" gab, die gemeinsam beschloss, 
Körperlichkeit für ein schnelleres Lernen zu erfahren. Dann gab es eine Art menschliche 
Form, die in Kontakt mit Wesen der 4. Dichte „Dienst am Anderen“ (Service To 
Others/STO) lebte. Diese Menschen wurden aber von Wesen der 4. Dichte „Dienst am 
Selbst” (Service To Self/STS) dazu verleitet, den Dienst am Selbst in der dritten Dichte an 
sich selbst zu erfahren. Wir sprechen hier wahrscheinlich von zwei unterschiedlichen 
Ereignissen. Der Sturz in die 3. Dichte STS fand bei dem vorherigen Auftreten der Welle 
vor etwa 309.000 Jahren statt und wurde von katastrophalen Kometeneinschlägen 
begleitet. Dies hatte mehrere Folgen, darunter die Deaktivierung und Verschlüsselung des 
größten Teils der DNA, den radikalen Verlust der paranormalen Fähigkeiten, den Erwerb 
einer grundsätzlich räuberischen und kontrollorientierten Denkweise, und die Erfahrung 
intensiverer körperlicher Empfindungen. Damit verbunden ist auch die Sexualität, 
wahrscheinlich in dem Sinne, dass sie mit einer stärkeren Differenzierung der 
Geschlechter für das Leben immer zentraler wird. Die Frucht des Baumes der Erkenntnis 
stellt nach Ansicht der Cassiopaeaner die Idee dar, eine einzige Quelle des Wissens als 
Autorität zu akzeptieren, welche über allen anderen steht. Im Gefolge dieser Welle kam es 
zur Schlacht um die Erde, welche die Reptilienwesen für sich entscheiden konnten. Diese 
Welle soll die Erde in einem Zeitraum von etwa 309.000 Jahren passieren. Gemäß den 
Cassiopaeanern fand der mythische Sturz des Menschen bei der vorherigen Passage der 
Welle statt. 


Heute stehen wir wieder vor dem Auftreffen der Welle auf die Erde und müssen uns 
entscheiden. Wenn wir weiterhin die Orientierung „Dienst am Selbst“ (STS) wählen, 
müssen unsere Seelen wieder in der Vergangenheit, am Wellenanfang, inkarnieren. Jene, 
die in ihrer seelischen Ausrichtung „Dienst Am Anderen” (STO) sind, steigen in die 4. 
Bewußtseinsdichte auf. Organische Portale, also die Hälfte der Menschheit, haben NICHT 
die Möglichkeit zum Aufstieg. Sie bleiben noch für lange Zeit an das Rad der 
Wiederverkörperung gebunden. 


Stuart, Brett - „Remote Viewing Moksha, Freiheit von der Reinkarnation“ 


Brett Stuart hat ein Remote Viewing Projekt durchgeführt. Auch er hat einen Kampf um 
die Erde gesehen: „ ... Vor langer Zeit wurde dieser Planet von fremden Rassen mit 


großem Neid beobachtet. Auf Erden gab es keine Reinkarnation, Seelen waren beim Tod 
nicht gefangen und konnten diese Sphäre verlassen. Dann kam es zu einem massiven 
Krieg. Das Schicksal der Erde wurde entschieden. Der Gegner übernahm die Erde. Jedes 
Mal, wenn jemand inkarniert, ist das, was als Astralhüllen des Menschen abgehackt wird, 
wie Brennholz für das System. Wir sind ein kleines Stück eines Kraftwerks. ...” 





2 https://de.cassiopaea.org/ Knight-Jadczyk, Laura — Die Welle 1-5 
3  https://web.archive.org/web/20160317132257/http://thecasswiki.net/index.php?title=Fall of man 


4 https://www.bitchute.com/video/bO6fdCNMRinU/ Brett Stewart: https://www.technicalintuition.com/ 











REPTOS SIND DIE GEFALLENEN 
ENGEL DER BIBEL” 


Die große Vision 


In dieser Schau erkennt ein Mensch kosmische Zusammenhänge, das Wirken von Gut und 
Böse. Aus den untersten Schichten empfängt man aufbewahrte Geheimnisse: 


„Ich sah reptilienartige Wesen, dann zeigten sie mir den Planeten Erde, wie er vor Äonen war, 
als es noch kein Leben darauf gab. Ich sah ein Meer, ödes Land und einen strahlend blauen 
Himmel. Dann fielen zu Hunderten schwarze Flecken vom Himmel und landeten vor mir in 
der öden Landschaft. Ich konnte sehen, dass diese „Flecken“ in Wirklichkeit große, 
leuchtende, schwarze Geschöpfe mit kurzen, flugsaurierähnlichen Flügeln und riesigen 
walfischähnlichen Körpern waren. Ihre Köpfe waren für mich unsichtbar. Sie plumpsten 
hinunter, erschöpft von ihrer Fahrt um sich äonenlang auszuruhen. Sie erklärten mir in einer 
Art Gedankensprache, dass sie vor etwas weit draußen im Weltraum auf der Flucht seien 
(Anm.: Michael und seinem Heer von Engeln!). Sie seien auf den Planeten Erde gekommen, 
um ihrem Feind zu entrinnen (!). 


Diese Geschöpfe zeigten mir dann, wie sie auf den Planeten Leben hervorbrachten, um sich 
unter den vielfachen Formen zu verstecken und dadurch ihre Anwesenheit zu verschleiern. 
Vor mir erstand die Großartigkeit der Pflanzen- und Tierschöpfung und der Artenaufspaltung 
— Hunderte von Jahrmillionen Aktivität — in einem Maßstab und mit einer Lebendigkeit, die 
unmöglich zu beschreiben sind. Ich erfuhr, dass die drachenähnlichen Geschöpfe auf diese 
Weise innerhalb aller Lebensformen einschließlich der des Menschen (!) sind. Sie seien die 
wirklichen Meister der Menschheit und des ganzen Planeten, sagten sie mir. Wir Menschen 
seien nur die Behälter und Diener (!!) dieser Wesen. Aus diesem Grunde könnten sie zu mir 
aus meinem Inneren (!) sprechen“. 

Von Missionaren erfuhr M. Harner später, was es damit auf sich hat: Als Folge eines Streits 
im Himmel „ward ausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt der Teufel 
und Satanas, der die ganze Welt verführet und ward geworfen auf die Erde, und seine Engel 
wurden auch dahin geworfen. (Off. 12,9)" 


Satans Sturz (Offb 12, 7-9 u. 12) 


7 Da entbrannte im Himmel ein Kampf; Michael und seine Engel erhoben sich, um mit dem 
Drachen zu kämpfen. Der Drache und seine Engel kämpften, 8 aber sie konnten sich nicht 
halten und sie verloren ihren Platz im Himmel. 


9 Er wurde gestürzt, der große Drache, die alte Schlange, die Teufel oder Satan heißt und die 
ganze Welt verführt; der Drache wurde auf die Erde gestürzt und mit ihm wurden seine 
Engel hinabgeworfen. 


12 Darum jubelt, ihr Himmel und alle, die darin wohnen. Weh aber euch, Land und Meer! 
Denn der Teufel ist zu euch hinabgekommen; seine Wut ist groß, weil er weiß, dass ihm 
nur noch eine kurze Frist bleibt. 





14 http://www.solarisweb.at/news-aktuelle-nachrichten/359-reptos-sind-gefallene-engel 
15 Harner, Michael: Der Weg des Schamanen 








Die Reptos haben den taktischen Vorteil in der astralen Traumebene allein schon wegen 
der Tatsache, dass die meisten Menschen keine luziden Träumer (luzides Träumen -> 
bewusstes Agieren im Traum - Anm.d.Übers.) sind und natürlich auch, weil sich die 
Reptos auf dieser Ebene in ihrer natürlichen Umgebung befinden. Nicht nur dass sie 
paraphysikalische Wesen und Meister der Hypnose sind, sie sind auch in der Lage, einen 
Traum so zu gestalten und zu beeinflussen, dass dieser in einem für sie angemessen 
schäbigen und abartigen Rahmen verläuft. Hinzu kommt, dass sie luzides und bewusstes 
Handeln des Träumenden unterdrücken können, wenn diese Fähigkeiten nur zum Teil 
vorhanden sind bzw. nie trainiert wurden. Die Reptos sind mit der Funktionsweise der 
menschlichen Gedankenwelt sehr vertraut, speziell darin, eine bestimmte Symbolik oder 
Stimmung zu kreieren. Mit ihrem dritten Auge (Stirnchakra) sind sie relativ schnell in der 
Lage, einen Scan deiner Gedankenwelt noch vor der Entführung oder astralen 
Manipulation vorzunehmen. Während dieser Vorbereitungen kann der Zielperson eine 
Menschenmenge, in der Schule beispielsweise, erscheinen. Zur selben Zeit wird die Libido 
künstlich stimuliert. 


Die Geheimdienste der Menschen verwenden bereits akustische Wellen mit festgelegten 
Schwingungsmustern, um bestimmte Gehirnareale und Drüsen zur Ausschüttung von 
Hormonen und Alkaloiden zu stimulieren. Menschen können dadurch stärkere Psi- 
Fähigkeiten entwickeln, einfach durch Manipulation der Gehirnstrtóme bzw. des 
hormonellen Systems. Und all diese manipulierten New-Age-Dummköpfe glauben, sie 
hätten durch den Kontakt zu ihren außerirdischen Gönnern Psi-Fähigkeiten entwickelt. 
Wie Barbara Bartholic schon feststellte: die Reptos wissen ALLES über uns. Sie können 
eine glaubwürdige Simulation deines Elternhauses in der Kindheit erstellen, ablaufend 
nach einer festgelegten Stimmung oder einem speziellen Gefühl der Vertrautheit. 
Beispielsweise können dann zwei fremde „Menschen“ im Heim deiner Kindheit 
herumstehen. Diese „Menschen“ sind jedoch getarnte Reptos, anmaßenderweise als 
Menschen getarnt (sie wünschen sich zumindest, sich glaubwürdig als Mensch tarnen zu 
kónnen...). Sie benutzen Familienmitglieder um dir ein Gefühl der Sicherheit 
vorzugaukeln. Bilder von Freunden und Verwandten können ebenso in deinen Traum 
projiziert werden, wie dies mittels elektronischer Störsysteme bei Flugzeugen möglich ist, 
um nichtexistente Phantome auf den Radarschirmen des Feindes erscheinen zu lassen, 
Verwirrung zu stiften und davon abzulenken, was tatsächlich vor sich geht. 


Es gibt immer sichere Hinweise, um die Anwesenheit von Reptos im Traum entlarven zu 
können. Manchmal kann man sie daran erkennen, dass z.B. zwei „Menschen“ ungefähr 
die selbe Größe haben und identische oder ähnliche Kleidung tragen, anders als deren 
„Anführer“, welcher etwas größer ist und immer neben oder vor dir zu stehen scheint. Oft 
verwenden sie die klassische Verhörmethode. Sie sitzen dem Entführten an einem Tisch 
direkt gegnüber und befragen ihn oder sie zu ihrem oder seinem Glauben und 
propagieren ihre Vorstellung von reptilianischer Erleuchtung mittels physischer und 


spiritueller Erniedrigung. Sie können als normale Menschen erscheinen, oder auch als 
militärisches Personal in Uniformen; jedoch auch direkt als das was sie sind: Reptilianer. 
Die Reptos der niederen Ränge stehen gewöhnlich hinter dem sitzenden. Eine enge 
Freundin, welche in der „High Desert” lebt und ich wurden gemeinsam von drei Reptos 
verhört, welche sich als hochrangiges Militärpersonal ausgaben. Die Offiziere waren 
nebeneinander auf einem erhöhten Podium platziert. Auf der einen Seite wurden sie von 
der Bundesflagge (der USA - Anm.d.Übers) mit dem gelben Aufsatz der maritimen 
Admiralitát flankiert, und auf der anderen Seite von irgendwelchen anderen Flaggen. Sie 
schrien wiederholt telepathisch auf uns ein und richteten ihren Zorn größtenteils gegen 
mich. Ich erinnere mich an den Moment, als ich mich zu meiner Freundin drehte und zu 


17 


ihr „dachte“: „Erinnere dich daran. Das hier ist real, das ist kein Traum!” Später verglichen 
wir dann unsere Aufzeichnungen am Telefon. Basierend auf verschiedenen Berichten von 
anderen Entführten und auch durch meine eigenen Erinnerungen an diese Episode scheint 
eines sicher: diese Wesen vermittelten den Eindruck, dass sie hinter einem erhöhten 
Podium saßen, um ihre enorme Größe zu verschleiern, was immer ein verräterisches 
Zeichen ist. Für gewöhnlich halten ihre Anführer den Großteil des psychologischen 
Monologs gegen den Entführten, während die Anderen einfach grunzen und knurren und 
dabei eine ernste Grimasse schneiden oder finster daherstarren. Es ist sehr, sehr schwierig 
für sie, ihre Verachtung Menschen gegenüber zu verbergen. 


Wir müssen lernen zu differenzieren, was einen Traum, der unserem Innern entspringt, 
ausmacht und was ein orchestriertes Traum-Szenario ist. Die Reptos bemühen sich, uns in 
diverse Dramen oder Szenarien zu schicken, welche dazu gedacht sind, die 
Aufmerksamkeit des Protagonisten zu binden, während gleichzeitig Bilder und Symbole 
bestimmte Glaubensansichten und Verhaltensweisen fördern sollen. Auf diese werden ich 
später noch im Detail eingehen. Es gibt auch einen ,Schmutzigkeitsfaktor”, welcher mit 
Reptos assoziiert werden kann, auch wenn du sie so nicht direkt im Traum ausmachen 
kannst. Das Flair scheint mit ihrer fauligen Energie durchdrungen zu sein. Dies macht sich 
als umher liegende Exkremente auf dem Boden bemerkbar, schmuddelige Badezimmer 
oder Umkleideraumszenen sind ebenfalls typisch als „Bühne“. Große Küchenschaben und 
ähnliches Getier können in so einem Fall durch die astrale Traumlandschaft krabbeln und 
kriechen. Ebenso werden oft große Ratten in reptoinfiltrierten Träumen gesehen. Dies sind 
nur einige Beispiele, die immer und immer wieder diese faulige Bösartigkeit in der 
Traumlandschaft anzeigen, wenn Reptos versuchen, die menschlichen Wahrnehmungen 
und Emotionen zu manipulieren. Wenn Du mich fragst, trifft dies alles sehr genau zu. 
Ungeziefer wie z.B. große Kakerlaken und Nagetiere sind symbolisch für das verdorbene 
Wesen der Reptilianer, Abschaum eben. Tatsächlich verwenden sie diese Art der Illusion, 
um gezielt Ekel und Angst bei sittsamen menschlichen Wesen zu erzeugen. Soviel dazu. 
Die menschliche Aufmerksamkeit in der Traumebene leidet unter dem, was Jetpiloten 
„kognitive Reizúberflutung” nennen. Kognitive Reizüberflutung tritt auf, wenn der Pilot 
eines Hochgeschwindigkeitsjets zu viele optische Sinneseindrücke auf einmal bekommt 
und in diesem Zustand nicht mehr in der Lage ist, seinen Jet in den kritischen Momenten 
genau unter Kontrolle zu halten. Da können zu viele physikalische Erscheinungen sein, 
die er durch sein Cockpitfenster und seine Helmsichtgläser auf einmal wahrnimmt. Berge, 


Wolken, schimmernde Wasserflächen, andere Flugzeuge, Abgase vom Jet, Vogelschwärme, 
all das und noch vieles mehr kann zu einer kurzzeitigen Überflutung der visuellen Sinne 
eines Piloten führen. Hinzu kommt noch die Belastung, einen Kampfjet in realistischen 
Luftkampftrainingsmanövern oder gar echten Luftkämpfen zu fliegen, was in der Tat das 
Risiko eines Fehlers beträchtlich erhöht. Viele Piloten kommen durch Unfälle um, welche 
ein Resultat der nur ein paar Sekunden andauernden kognitiven Reizüberflutung sind. 
(Die Amerikanische Öffentlichkeit ist aus diversen Gründen sehr ignorant, was die 
häufigen Luftunfälle des Militärs betrifft. Einige dieser Flugzeuge sollten schon vor 
Jahrzehnten ausgemustert werden.) 


An dieser Stelle sollte sich der Leser noch einmal in Erinnerung rufen, wie wichtig es ist, 
mit bewusster Aufmerksamkeit im astralen Traumleben zu agieren. Immerhin verbringen 
wir ein reichliches Drittel unserer Lebensspanne in jener Ebene, während unser physischer 
Körper schläft. Kein widerlicher Repto oder Mindcontroller würde solch eine Gelegenheit 
ungenutzt lassen, ohne wenigstens versucht zu haben, die Gedanken, den Körper und die 
Seele eines schlafenden Menschen zu manipulieren, den jene ja kontrollieren wollen. Jeder 
entführte Mensch hat einen bestimmten Nützlichkeitsgrad für die Reptilianer, manche 
mehr, manche weniger. Wie auch professionelle Sportler in Disziplinen mit hohen 
Geschwindigkeiten, wie z.B. Skiabfahrt oder Autorennen fahren, MÜSSEN WIR IN DER 
LAGE SEIN, UNSERE WAHRNEHMUNG MIT DEN AUGEN SO ZU REGULIEREN, 
DASS DER INPUT AN VISUELLEN EINDRÜCKEN REGULIERT WIRD UND AUCH 
DEN FOCUS AUF UNSERE TIEFENWAHRNEHMUNG INNERHALB DER ASTRALEN 
TRAUMEBENE KLAR HALTEN. Wir alle haben schon von Hochleistungssportlern 
gehört, die dieses sensationelle Gefühl beschreiben, dass alles um sie herum langsamer 
abzulaufen scheint, während sie Höchstleistungen vollbringen. Sie beschreiben genau die 
Fähigkeit, unwichtige visuelle Eindrücke auszublenden und stattdessen IHREN WILLEN 
UND DIE BEWUSSTE AUFMERKSAMKEIT AUF DAS ZU FOKUSSIEREN, WAS 
MOMENTAN PASSIERT. 


Kampfjets haben sehr detaillierte Statusanzeigen, überfrachtet mit Computergrafiken, 
welche gleichzeitig auf dem Sichtfenster dargestellt werden. Die Piloten können 
unbewusst alle ungewollten Daten, welche auf ihrem Schirm aufleuchten, ausblenden und 
einfach ihren Willen fokussieren bzw. ihre bewusste Aufmerksamkeit auf die Daten 
richten, die sie gerade brauchen. Und natürlich auch darauf, welch ein Teufelskerl und 
Draufgänger sie danach sind. Behalte all dies in guter Erinnerung, da die Reptos und ihre 
Lakaien Meister im Kreieren von Illusionen und in der Tarnung sind, jedoch auch im 
Vernebeln der Aufmerksamkeit eines Menschen inner- und außerhalb der astralen 
Traumebene. In der Traumebene können die Reptos das Beklemmungsgefühl einer 
entführten Person erhöhen oder auch mentale Schwerfälligkeit verursachen. 


Reptoillusionen in der astralen Traumebene 
Die Reptos verwenden Illusionen und Verschleierungen sehr häufig bei physischen 


Entführungen und in der astralen Traumebene. Sie sind als Ex-Partner, berühmte Filmstars 
u.s.w. getarnt, einfach zum Zweck des schnellen sexuellen Missbrauchs einer 


menschlichen Frau. Um aufzuzeigen, mit welcher Leichtigkeit die Reptos Illusionen 
gebrauchen, werden wir die einzelnen Details eines ihrer bevorzugten 
Operationsschemata näher beleuchten. Reptos bringen weibliche Entführte oft an einen 
Platz mit warmen Pools, oder was eben wie eine Badewanne oder Whirlpool erscheint. 
Frauen werden massenweise in solch einer Poolumgebung vergewaltigt. Es wurden von 
einigen weiblichen Entführten auch künstliche Strandszenen beschrieben. Der kritische 
Verstand der Frauen wird außer Kraft gesetzt. Es kommt ihnen gar nicht in den Sinn, die 
Möglichkeit oder Wahrscheinlichkeit zu hinterfragen, ob sie wirklich eine sexuelle 
Begegnung mit einem berühmten Sänger oder Schauspieler haben. Es ist einfach eine 
zweckmäßige Illusion, welche die Reptos in diesem Moment anwenden. Erwacht die Frau 
mit vaginalen oder analen Schmerzen, unwillkürlichem Entleerungsdrang, Blutungen 
oder einer Harnleiterentzündung, sie würde die Erinnerungen als seltsamen erotischen 
Traum verwerfen. Auch wenn sich die Frau an diesen Traum erinnern kann, sie wird 
wahrscheinlich jene Symptome wohl nicht damit in Verbindung bringen. Erneut leihen 
wir uns einen Fachausdruck der Militärpilotensprache. Im eben beschriebenen Beispiel hat 
die Entführte in der astralen Ebene die „Situational Awareness” (situationsbedingte 
Aufmerksamkeit - Anm.d.Übers.) verloren. Dies wird durch die verschiedenen und 
vielfältigen Methoden von Täuschung und Manipulation hervorgerufen und macht sie so 
zum Freiwild für die Reptos. 


Es muss wirklich klar sein, dass die astrale Traumebene ebenso physisch ist wie jene 
Ebene, die wir im Wachzustand erfahren. Bedenke, dass ein Reptilianer eine Frau 
verführen oder einen Mann vergewaltigen kann, einfach durch Bettdecken und 
Nachtkleidung hindurch! Sie verdichten nur die Teile ihrer Anatomie, welche sie gerade 
brauchen. Sie können unsichtbar sein im „normalen“ Sichtspektrum, und dennoch eine 
Vergewaltigung durchführen, was für einen Menschen ein sehr reales, physisches und 
traumatisierendes Ereignis darstellt. Die Frau sieht wahrscheinlich nur eine Illusion von 
einem berühmten Entertainer oder Sänger. In einigen Fällen von Repto-Vergewaltigungen 
verkleideten sich diese als Bruce Springsteen, Sting, Tom Cruise und Tommy Lee Jones. 
Auch Michael Jackson wurde von einigen missbrauchten Frauen gesehen! Andererseits ist 
es auch möglich, dass die Frau nur ein abgeschlossenes Gesicht mit einem abscheulichen 
Reptogesicht wahrnimmt und es ihr schier unmöglich ist, sich zu bewegen oder zu 
schreien. Und all das kann vonstatten gehen, während ihr Ehemann friedlich schlafend 
daneben liegt oder auf andere Weise bewegungsunfähig gemacht wird und es ihm damit 
vollkommen unmöglich gemacht wird, seiner Liebsten zu helfen, während die 
Eindringlinge direkt neben ihm über sie herfallen. Möglicherweise ist er auch so 
programmiert worden, dass er nicht helfen wird. Tatsächlich können sie ihn einfach seine 
Frau misshandeln lassen, wenn es das ist was sie wollen. In kürzester Zeit ist der Held 
einfach kaltgestellt. Eher kann er noch zu einem Problem werden, wenn er emotional 
überfordert und nervös ist, als dass er zur Lösung beitragen könnte. 


Verschiedene Gründe für die Traummanipulation: 
Ängste erzeugen ist eine der gebräuchlichsten und abartigsten Formen der 


Traummanipulation durch Reptos. Dies wirkt sehr ironisch wenn man bedenkt, wie oft 


das Kollektivbewusstsein Menschen zwingt, ihre „Ängste zu überwinden“. Vom 
Standpunkt der — so wie ich sie nenne - „Psychic Security” (psychische Sicherheit / eine Art 





„spirituelles und psychisches Immunsystem” - Anm.d.Übers.) gesehen, 


Der Hybrid ist in der Lage, die auf dem Bild enthaltenen 


Energiesignaturen auszulesen, um anschließend einen psychischen Link zur Person auf 
dem Photo herzustellen. In okkulten Kreisen ist dies als „Object Link“ (Verbindung zum 
Objekt - Anm.d.Übers.) bekannt. Wenn die Zielperson mit dem Reptowirt per Telefon oder e- 
Mail in Verbindung steht, erleichtert ihm das sein Vorhaben, in die Traumsphäre 
einzudringen und jede Art von pervertierter Aktion durchzuführen. Einmal musste ich 
eine mir angeheftete Energie wieder loswerden, nachdem ich mir eine zehnminütige 
Mitteilung auf meinem Anrufbeantworter anhörte. Diese stammte von einem verärgerten 
und frustrierten weiblichen Reptowirt, den ich Jahre zuvor enttarnt hatte. Aus 
irgendwelchen Gründen bringe ich diese Hybriden ziemlich auf die Palme. Telefon und 
Internet sind nichts anderes als einfache elektromagnetische Schaltkreise, die sich die 
Reptos zum Zweck der Manipulation und Kontrolle über die Menschen zu nutze machen. 
Ein häufig vorkommender Trick ist, manipulierte Entführte die „spirituellen Entführten - 
Widerstandskampfer” mehrmals am Tag anrufen zu lassen, um deren Zeit zu 
verschwenden bzw. um ihnen Energie abzusaugen. 


Astraler Sex ist physischer Sex. Obwohl dies paradox klingen mag, so ist es dies nicht, 
wenn Du begreifst, wie Frequenzen und Resonanzen funktionieren. Viele Frauen wachen 
am Morgen auf, nachdem sie von einem Repto vergewaltigt worden sind und haben 
vaginale Beschwerden, manchmal auch im analen Bereich. Diese leidensvolle Erfahrung 
kann der Frau einfach als ungewöhnlicher und erotischer Traum vorkommen, obwohl sie 
körperliche Beschwerden verspürt. Also wenn das kein Mindcontrol ist, dann weiß ich 
nich, was es dann sein soll. Ich nenne draconianische oder reptilianische 
Menschhybriden, die sich häufig in astraler Vergewaltigung ergehen, „Serial Rapetoid” 
(Wortspiel: to rape -> vergewaltigen - Anm.d.Übers). Es gibt einige dieser „serial rapetoids”, die 
in der Ufo-Szene aktiv sind. Diese Arten des nächtlichen Missbrauchs können viel Angst 
und Beklommenheit erzeugen bzw. sich sehr störend auf die natürlichen Schlafmuster 
auswirken. Andere Frauen entwickelten wirksame Gegenmaßnamen, wofür sie sogar 
bekannt gewesen sind. Angst wird auch durch einen scheinbar endlosen Strom an 
,Gedankenspielen” generiert, um die Entführten während der Vergewaltigung zu 
verwirren und einzuschüchtern. Die Reptos können auch astrale Szenarios kreieren, in 
welchen sie sich dann im Hintergrund halten und die Menschen beobachten, während sie 
genötigt werden, ein manipuliertes Drama nach dem anderen zu durchleben. Die Reptos 
stehen gern im Hintergrund und machen sich lustig über die Opfer, während sie die ihnen 
aufgezwungenen Psychodramen erleiden müssen. Sie ernähren sich buchstäblich von 
unseren Ängsten und Beklemmungen, was Grund genug für sie ist, uns dieser Art von 
Traumtorturen auszusetzen. Das Bedürfnis nach Sex, besonders welchen mit häufig 
wechselnden Partnern, wird ebenso in die Entführungsopfer hineinprogrammiert. 
Auch Kinder bleiben davon nicht verschont. Die Reptilianer können mit mehr oder 
weniger Aufwand den Sexualtrieb des Menschen erhöhen, und dies wird erreicht, 


sobald sich der oder die Entführte in einem solchen „erotischen Traum“ wiederfindet. 
Mittels telepathischer Suggestion und Wahrnehmungsmanipulation wird das Opfer in ein 
Szenario geführt, wo sie oder er in sehr erregender Atmosphäre animiert wird, sich auf 
sexuelle Aktivitäten einzulassen. In die sexuellen Szenen, in welche die Entführten 
verwickelt werden, können auch Reptilianer, Graue, Mensch-Alien-Hybride und in 
manchen Fällen auch andere Entführte involviert sein. Da gibt es zahlreiche Variationen 
bei dieser Art der Traummanipulation. Diese „erotischen“ Träume können sich einige 
Nächte lang wiederholen, oder sie treten mit Unterbrechungen über längere Zeiträume 
auf, die Wochen, Monate oder Jahre andauern können. Der entführte Mensch wird nicht 
nur diese Art von sexuellen Träumen haben und in diesen agieren, nein, er oder sie wird 
auch im Wachzustand Bilder und Gedanken dieser Art empfangen. Per telepathischer 
Suggestion wird versucht, die Zielperson in sexuelle Begegnungen zu verwickeln. Diese 
spezielle Form der Konditionierung ist besonders bei Frauen wirksam. 


Eine Frau, die auf diese Weise programmiert worden ist, kann über einen ausgedehnten 
Zeitraum Sex mit häufig wechselnden Partnern haben. Es ist wohl nicht notwendig zu 
erwähnen, dass solch eine Situation die manipulierte Frau in selbstzerstörerische 
Beziehungen drängt, welche ein hohes Potenzial an Konflikten und Psychodramen 
beinhalten. Die Reptos ziehen die Energie der Frau dann nicht nur mittels Angst und 
Stress ab, sondern bedingt durch die häufig wechselnden Sexualpartner (und damit durch 
Ermangelung einer Verbindung der Seelen - Anm.d.Übers) sind sie auch noch in der Lage, sich 
der sexuellen Energie der Frau zu bemächtigen. Ich weiß von Fällen, wo vorpupertäre 
Mädchen dieser Art der astralen Manipulation unterzogen worden waren. Nacht für 
Nacht „träumen“ sie diese Szenarios, bis zu dem Punkt, an dem sie den ganzen Tag lang 
zwanghaft an Sex denken müssen. Sie können anfangen, in einer solch exzessiven Art und 
Weise zu masturbieren, das ihren Eltern eine Veränderung in ihrem Verhalten bemerken. 
Die Mädchen stellen auch Fragen über Sexualität an ihre Eltern. 


Es sind Fälle bekannt, wo die jungen Mädchen, nachdem sie diese Art der Manipulation 
durchlaufen hatten, sich unter dem Bett der Eltern in der Hoffnung versteckten, sie 
würden mit ihnen sexuellen Verkehr haben dürfen. Das Mädchen kann sich auch zur 
Exhibitionistin entwickeln, die im Haus vor ihrer gesamten Familie nackt herumläuft. Wir 
sprechen hier einfach über Ursache und Wirkung. Seit die Reptos die Möglichkeit haben, 
die erogenen Zonen von Mädchen zu stimulieren bzw. sie mit erotischen Gedanken 
buchstäblich zu bombardieren, sind sie außerstande anders handeln zu können, als all die 
implantierten Suggestionen und Gefühle auszuleben, die ihr von den Manipulatoren 
eingepflanzt worden sind. In Situationen wie diesen ist es enorm wichtig, dass die Mutter 
ihrem Kind, welches diese bösartigen Manipulationen der Reptos durchleiden muss, 
jegliche Liebe, Unterstützung und Führung gibt, die es braucht. 


Vergleiche dazu: Erdl, Franz — Außerirdische Einflüsse 
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Die Reptiloiden 


Wer sich einmal über die Reptiloiden informieren möchte und unsere großen Nachschlagewerke befragt, 
wird enttäuscht werden. Denn weder der ach so berühmte BROCKHAUS noch der DUDEN kennt dieses 
Wort, obwohl der Duden 125 000 Stichwörter und mehr umfasst und in seiner neuesten Ausgabe rund 5 
000 Wörter neu aufgenommen hat. Der Duden hat zwar Wörter wie Außerirdische, ja sogar die Vokabel 
extraterrestrisch, freilich nur als Fachausdruck der Astronomie und Physik, doch Reptiloiden sucht man 
vergeblich. 


Das ist ganz im Sinne der Reptiloiden, die sich in unterirdischen Behausungen versteckt halten und ihr 
Wirken unter den Menschen so gut wie möglich verheimlichen. 


Was und wer sind die Reptiloiden? Das Wort ist abgeleitet von Reptil = Kriechtier. Das Suffix — id — ist dem 
Griechischen entnommen und bedeutet ähnlich: der Planetoid gleicht einem Planeten, der Asteroid einem 
Stern (griech. aster), humanoid = menschenähnlich, Orchidee bedeutet hodenähnlich usw. Reptiloiden sind 
ihrem Körper nach Kriechtiere, aber hoch intelligente Lebewesen, so wie wir Menschen Säugetiere mit 
dem Körper eines Affen sind, aber mit einer wesentlich höheren Intelligenz. Wegen dieser Ähnlichkeit zum 
Menschen nennt man die Reptiloiden auch Menschenechsen. Wahrscheinlich hat erst der Brite David Icke 
um 1990 dieses Wort geprägt. 


Wir wissen, dass Reptilien von ungeheurer Größe über Jahrmillionen die Erde beherrscht haben, bis sie vor 
etwa 65 Millionen Jahren durch eine globale Katastrophe ausgerottet wurden. Überlebt haben nur 
Krokodile, Warane, kleinere Echsen und eine Vielzahl von Schlangen. Als der Mensch auf der Erde in Er- 
scheinung trat, waren diese riesigen Reptilien längst verschwunden. 


Und dennoch wimmelt es in den Mythen aller Völker von intelligenten, sprechenden Reptilien, die 
überwiegend als Feinde des Menschen auftreten, indem sie die Anpflanzungen der Menschen vernichten 
oder sogar Menschen fressen. Wie ist das zu erklären? 


Um dieser Frage nachzugehen, müssen wir den Boden der so genannten Geschichtswissenschaft verlassen. 
Historiker, wie die Geschichtswissenschaftler auch genannt werden, sind ohnehin oft nur 
Leichenfledderer, die aus dubiosen Quellen die Geschichte so rekonstruieren, wie es gerade der jeweiligen 
Gesellschaft genehm ist, wobei es wenig interessiert, was in der Vergangenheit wirklich geschehen ist. Um 
diese Aussage bestätigt zu sehen, vergleiche man nur die Geschichtswissenschaft der ehemaligen DDR mit 
der gleichzeitigen der BRD, wobei beide Seiten sich angeblich der Wahrheit verpflichtet fühlten. 


Icke behauptet in seinen zahlreichen Büchern - gelesen habe ich kein einziges davon -, dass die Reptiloiden 
die wahren Herrscher der Erde sind, sich genetisch mit den Menschen vermischt hätten und über diese 
Mischwesen die herrschende Oberschicht der Menschheit darstellten. Zu diesen Mischwesen würde auch 
die Familie Bush gehören, die zwei amerikanische Präsidenten gestellt hat. Man könne ihr Reptilienwesen 
an ihren starren Augen und ihrer Verantwortungslosigkeit erkennen. 


Nun: Starre Augen kommen beim Menschen in vielen Situationen vor, z. B. beim Orgasmus, und wenn 
Verantwortungslosigkeit ein Zeichen von Reptiloiden ist, dann gehört wohl die Mehrzahl unserer Politiker, 
Ärzte und Wissenschaftler zu den Reptiloiden, wie man jetzt wieder beim Trauerspiel um die 
Schweinegrippe-Impfung sehen kann. Denn es ist nicht vorstellbar, dass die Verantwortlichen nicht wissen, 
dass es erstens keine Schweinegrippe gibt und zweitens die Impfstoffe gesundheitsschädliche 
Beimengungen enthalten, die schlimmstenfalls sogar zum Tod führen können, z. B. so genannte Squalen, 
dann Thiomersal oder Thimerosal, alles Stoffe mit einer Fülle möglicher Nebenwirkungen. Außerdem ent- 
halten die Impfstoffe Nanopartikel, die sich an den Nervenenden festsetzen und entsprechende Störungen 
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verursachen können, freilich nicht der Impfstoff für die Regierungsmitglieder. Dahinter steckt ein Pro- 
gramm zur Verminderung der Bevölkerung, was schon mit AIDS, BSE, SARS und der Vogelgrippe versucht 
worden war. Sind deshalb alle beteiligten Politiker, Ärzte und Wissenschaftler Reptiloiden? Ich meine: nein. 
Man kann sie höchstens als Kriminelle oder nützliche Idioten, um mit Lenin zu sprechen, bezeichnen. 


Um der Sache näher zu kommen, muss man etwas in die Geschichte schauen. 


Unser Planet Erde ist ungefähr fünf Milliarden Jahre alt. Die Erde ist ein lebendiges Wesen und hat in dieser 
Zeit zahllose Wandlungen durchgemacht. Nimmt man die Meere von der Erde, dann sieht sie aus wie ein 
halb gegessener Apfel, obwohl sie ursprünglich fast eine Kugel war. Im Laufe ihrer Geschichte hat sie eine 
unüberschaubare Menge von Lebensformen hervorgebracht, alle Ausdruck ihres Wesens. Diese 
Lebensformen, von uns als Pflanzen und Tiere qualifiziert, verfügen jeweils über eine gewisse Intelligenz, 
besitzen aber in der Regel nicht die Fähigkeit der Selbsterkenntnis. Ein Affe oder Hund erkennt z. B. sein 
Spiegelbild nicht, sondern hält das Spiegelbild für ein anderes Tier. Manchmal soll dies auch bei Menschen 
vorkommen, wie eine Anektode aus einem abgelegenen Tal des Allgäus behauptet: da findet ein Bauer 
beim Pflügen ein Stück Spiegel, wischt die Erde mit seinem Ärmel ab und sagt erstaunt: Das ist doch ein 
Bild meines verstorbenen Bruders. Er legt die Scherbe in seinen Nachttisch und schaut öfters darauf. Seine 
Frau findet den Spiegel, schaut hinein und rennt heulend zu ihrer Mutter und ruft: Mein Mann hat eine 
andere. Ich habe ihr Bild in seinem Nachttisch gefunden. Und was das für eine hässliche Schlampe ist! 
Darauf blickt ihre Mutter in die Scherbe und meint: Kind, wegen so einer alten Schachtel brauchst du dir 
doch keine Gedanken zu machen. 


Nur Menschen, so meinen wir, haben diese Möglichkeit der Selbsterkenntnis und können auch über sich 
selbst nachdenken und über sich sprechen. 


Allein in unserer Galaxis gibt es Milliarden von anderen Planeten, doch nimmt die Erde eine Sonderstellung 
ein wegen ihrer Magnethülle, ihrer Atmosphäre und vor allem wegen der Unmenge von Wasser. Das 
macht sie wirklich zu einem Juwel unter den Himmelskörpern. Und deshalb haben sich viele Wesenheiten 
aus anderen Sonnensystemen, ja sogar aus anderen Galaxien, schon immer für diesen Juwel interessiert, 
der überdies noch reich ist an Metallen und Mineralien, z. B. an Kupfer und Gold. 


Die Bücher über die Geschichte der Erde und ihre Bewohner, geschrieben von Wissenschaftlern aller 
Richtungen, lesen sich angesichts der Fülle der wahren Geschichte wie Kinderfibeln. Das kommt daher, 
dass unsere Wissenschaftler häufig nicht wissen, was Wissenschaft bedeutet, und meinen, nur die paar 
Knochen und zufällig gefundenen Reste reichten aus, die Geschichte der Erde zu rekonstruieren. Der reiche 
Schatz der mündlichen Überlieferung jedoch, wie er sich bei allen Völkern der Erde findet, wird missachtet, 
und Botschaften weiser Wesen aus anderen Dimensionen werden ignoriert. 


Die Erde war schon von Anfang an besiedelt mit einer Vielzahl von Lebewesen, die teilweise auch in der 
vierten Dimension lebten. Wenn wir in diesem Zusammenhang von Dimensionen sprechen, dann sind 
Schwingungsebenen gemeint. Wir wissen ja inzwischen, dass alles schwingt. Je höher die Materie schwingt, 
desto durchlässiger wird sie. Die Ebene, in der wir bewusst leben, nennen wir die 3. Dimension. In der 4. 
Dimension schwingen die Dinge so hoch, dass sie unsichtbar werden. Zu dieser 4. Dimension gehört die 
Astralwelt, in der sich die Verstorbenen kurz nach ihrem physischen Tod aufhalten. Auch unsere Träume 
und Phantasien spielen sich in dieser Ebene ab. Zu diesen Wesen, die überwiegend in der 4. Dimension 
leben, gehören die Naturwesen oder Elementargeister. Da sie mit den plumpen Messgeräten unserer 
Wissenschaftler und auch mit den Augen nicht sensitiver Menschen kaum wahrnehmbar sind, gelten sie als 
nicht existent. 


Dagegen gab es Wirbeltiere, die wir als Reptilien bezeichnen, nachweislich schon Millionen Jahre vor den 
Säugetieren, zu denen wir Menschen zählen. Einige Arten von ihnen steigerten ihre Größe ins 
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Unermessliche, so die Dinosaurier. Andere Arten entfalteten ihre Intelligenz, so die Art, die wir als Repti- 
loiden bezeichnen. 


Wir wissen, dass der Mensch eine Züchtung ist von Außerirdischen und zwar u. a. vom Aldebaran, dem 
größten Stern im Sternbild Stier. Sie heißen Elohim. Spuren dieser Züchtung finden sich z. B. in unserer 
Bibel, denn schon zu Beginn heißt es: Am Anfang schufen die Elohim Himmel und Erde und später steht: 
Dann sprachen die Elohim: "Lasset uns den Menschen machen nach unserem Bilde, uns ähnlich." (Mose | 1, 
26). Unsere Theologen übersetzen Elohim fälschlicherweise mit Gott. 


Aber auch Zivilisationen anderer Gestirne haben Menschen gezüchtet, so von den Plejaden, dem Arkturus, 
dem Sirius u. a. Es handelt sich dabei immer um humanoide Außerirdische. Es ging im Grunde genommen 
um ein Experiment: der Mensch ist eine Verbindung einer unsterblichen Wesenheit mit einem Tierkörper, 
dem Affen am ähnlichsten, mit der Absicht, als bewusstes Geistwesen, ausgestattet mit einem freien 
Willen und der Möglichkeit der Selbstwahrnehmung in dieser Dimension, die wir Welt nennen, 
Erfahrungen zu machen, die ein reines Geistwesen nicht machen kann. Doch die Elohim und auch die ande- 
ren Kolonisatoren haben die Erde vor Jahrtausenden mit dem Versprechen verlassen, dass sie einstens 
wieder kommen würden. Die Erinnerung an diese Art der Schöpfung und an dieses Versprechen hat sich 
nicht nur in der Bibel erhalten, sondern in zahllosen Mythen der Völker auf der ganzen Erde. Alle warten 
auf die Wiederkehr eines oder mehrerer höherer Wesen, nämlich jener Schöpfer der Urzeit, die man 
gemeinhin als Götter ansieht. Die Juden warten auf den Messias, die Christen auf die Wiederkehr Jesu, die 
Moslems auf den Al Mahdi usw. Das ist z. B. im 16. Jahrhundert den Völkern Mittel- und Südamerikas zum 
Verhängnis geworden, weil sie die Spanier und Portugiesen, die bei ihnen landeten, für diese 
zurückgekehrten Außerirdischen, die sie Götter nannten, hielten und zu spät merkten, dass es sich um 
kriminelle Eroberer handelte, die in erster Linie ihr Gold wollten. Unsere Schöpfer werden aber tatsächlich 
wieder kommen, und zwar nach dem 21.12.2012. 


Neben den von Außerirdischen geschaffenen Menschen waren aber Jahrmillionen vor dem Erscheinen des 
Menschen auf der Erde mindestens eine Rasse von Wesen erschienen, die über die Fähigkeit der 
Selbsterkenntnis verfügte, nämlich die Reptiloiden. Wir können nicht ausschließen, dass es auch andere 
Lebewesen mit dieser Entwicklung gab und gibt, vielleicht Wesen, die in der Tiefsee hausen. Keines dieser 
höher entwickelten Wesen kann ein Interesse daran haben, sich den Menschen zu zeigen, weil die sofort 
Jagd auf sie machen würden. Denn wir Menschen nehmen uns das Recht heraus, alle Lebewesen der Erde 
einzufangen, sich ihrer als Arbeitssklaven zu bedienen, Laboruntersuchungen an ihnen durchzuführen und 
sie auch ohne jeden Skrupel nach Belieben zu töten und zu essen. Früher berief man sich dabei auf den 
Satz der Bibel machet sie (die Erde) euch untertan und herrschet über des Meeres Fische, die Himmelsvögel 
und über alles Erdgetier, das sich am Boden regt (Mose | 1, 28). Heute ist dies so selbstverständlich, dass es 
offenbar keiner Rechtfertigung mehr bedarf. Gelegentlich wird dieses Verhalten noch mit 
wissenschaftlichem Interesse begründet, wie der Walfang der Japaner, die so gern Walfleisch essen. Also 
ist klar, dass solche Wesen genügend Grund haben, sich zu verbergen. 


Ob die Reptiloiden unmittelbar von der Erde stammen oder von anderen Himmelskörpern, also 
Außerirdische sind, ist unklar. Jedenfalls besitzen sie auch Kolonien außerhalb der Erde. Schamanen in 
Afrika und Mittelamerika behaupten, die Reptiloiden seien auf der Flucht vor anderen Wesen auf die Erde 
gekommen. Infolge ihrer Intelligenz waren sie den übrigen Lebewesen jedenfalls überlegen und richteten 
sich als die Herren der Erde ein. 


Aber es gab auch andere Mächte, die sich um die Erde stritten. Schon vor 65 Millionen Jahren fand 
offenbar ein Krieg im Orbit der Erde um diesen Juwel statt, der ihn fast vernichtet hätte. Es ging dabei vor 
allem um Bodenschätze, besonders um Kupfer, denn aus Kupfer können, wenn es in den 4. Aggre- 
gatzustand überführt wird, also in den plasmatischen, neue Elemente gewonnen werden. Im Verlaufe 
dieses Krieges wurde eine Fusionsbombe gezündet, die auf Yucatan in Mittelamerika niederging, wo sich 
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die Spuren — Überreste eines Kraters und Iridium — noch heute befinden. Unsere Wissenschaftler sprechen 
von einem Asteroiden oder Meteoriten. Der aufgewirbelte Staub verdunkelte über Jahre die Atmosphäre, 
so dass es zu einem Kälteeinbruch kam, dem der Großteil der Lebewesen zum Opfer fiel, in erster Linie die 
riesigen Dinosaurier, während kleinere Reptilien wie Krokodile, Warane und Schlangen überleben konnten. 
Menschen gab es zu dieser Zeit noch nicht. 


Es ist klar, dass wir nur kleine Blitzlichtbilder der Geschichte der Erde erhaschen können, denn was sich 
innerhalb von Jahrmillionen auf und mit der Erde abgespielt hat, ist für uns beschränkte Menschen weder 
erforschbar und schon gar nicht in einem Vortrag darstellbar. Entscheidend ist die Aussage, dass es lange 
vor dem Menschen intelligente Wesen auf der Erde gab und wir nicht die Krone der Schöpfung sind. Diese 
Vorstellung ist für uns Menschen schwierig und auch nicht gerade angenehm. 


Ein wesentliches Merkmal des Menschen ist der freie Wille, der uns immer eine Wahlmöglichkeit lässt. 
Dieser freie Wille des Menschen führte aber immer wieder dazu, dass das Experiment Menschheit 
scheiterte. Schon lange, bevor es unsere Menschheit auf der Erde gab, war dasselbe Experiment auf der 
Wega, dem Alpha-Stern des Sternbildes Lyra, versucht worden. Es ist gescheitert, weil schon damals die 
Menschen einen Krieg gegen die Reptiloiden anzettelten. 


Auf der Erde wurde das Experiment Menschheit auch immer wieder abgebrochen, die Menschheit durch 
Feuer oder Wasser vernichtet, um mit wenigen Überlebenden einen neuen Versuch zu starten. Mythen auf 
der ganzen Erde, aber auch Ge-schichtsbücher, so über den Athener Solon um 6 00 v. u. Z., berichten 
davon. Der Menschheit in Erinnerung geblieben ist die letzte dieser Katastrophen als Sintflut, über die 
nicht nur unsere Bibel schreibt, sondern auch die griechische Mythologie, sumerische Texte, chinesische 
Quellen und die Mythen Eingeborener auf der ganzen Welt. 


Als die Menschen entstanden waren, wurden sie immer wieder auch als Arbeitssklaven von Außerirdischen 
verwendet, vor allem, um Gold zu schürfen. Goldstaub ist nämlich ein hervorragendes Mittel gegen 
radioaktive Strahlung. Die Reptiloiden behaupten sogar, dass die Elohim die Menschen absichtlich in ihren 
geistigen Fähigkeiten begrenzt hätten. In diesem Zusammenhang ist es bemerkenswert, dass es tatsächlich 
seit Jahrtausenden Kräfte gibt, die versuchen, die Menschen in Unwissenheit zu halten, und dass Hilfe und 
Aufklärung jeder Art bis zum heutigen Tage mit Strafe belegt wurde und wird. 


In der griechischen Sage wird Prometheus grausam bestraft, weil er — so jedenfalls in einigen Versionen - 
den Menschen geschaffen und ihn in vielen Dingen des Alltags unterrichtet hat, ja ihm sogar das Feuer 
schenkte. In unserer Bibel wird die Schlange verflucht, weil sie Eva und Adam bewog, vom Baum der 
Erkenntnis zu essen. Und die Menschen wurden durch die Vertreibung aus dem Paradies bestraft, durch 
die Verkürzung ihrer Lebenszeit und das Verbot, nach ihrem Tod in den Himmel zu kommen. Das geht bis 
zum heutigen Tag: ein Arzt, der zugibt, dass es gar kein AIDS-Virus gibt, verliert seine Zulassung, wer über 
die wahren Hintergründe von Gesundheit und Krankheit aufklärt, wird vom Staatsanwalt verfolgt, wer 
bestimmte historische Fakten anders sieht als die Öffentlichkeit, z. B. den so genannten Holocaust, kann im 
Gefängnis landen. Wer bezweifelt, dass Terroristen die Anschläge vom 11.9.2001 geplant und durchgeführt 
haben, wer bezweifelt, dass die Amerikaner tatsächlich auf dem Mond waren, wird lächerlich gemacht und 
zu einem Anhänger abstruser Verschwörungstheorien erklärt. 


In allen Religionen der Erde wird der Mensch als Wesen dargestellt, das mit Schuld und Sünde beladen ist 
und erst durch irgendwelche Rituale irgendwelcher Priester gereinigt werden muss, um nach dem Tod in 
eine irgendwie geartete Seligkeit zu gelangen. Dabei handelt es sich durchaus nicht nur um Brauchtum und 
Tradition, sondern seit Jahrtausenden wird die Religion ganz bewusst zur Unterdrückung und Disziplinie- 
rung der Menschen, also als Machtmittel, eingesetzt. Schon Aristoteles schreibt z. B. im 4. Jahrhundert v. 
u. Z., ein Tyrann solle sich gottesfürchtig geben, wenn er seine Herrschaft behalten wolle, "denn sie (die 
Menschen) fürchten weniger, Gesetzeswidrigkeiten von solchen Menschen zu erleiden, wenn sie der 
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Meinung sind, der Herrscher sei gottesfürchtig und kümmere sich um die Götter, und sie stellen auch 
einem solchen Herrscher weniger nach, weil er sogar die Götter als Mitstreiter habe. Freilich soll er sich 
dabei vor törichtem Verhalten hüten." (Politik V 11, 1314b38 - 131534). 


Meister in der Unterdrückung der Menschen ist das Christentum. Die Anfänge bilden ja Mitglieder einer 
jüdische Sekte, die den gekreuzigten Jesus für den prophezeiten Messias hielten und sein Wiederkommen 
zu ihren Lebzeiten erwarteten, zusammen mit einem Weltuntergang. In dieser Lage war eine Weiterent- 
wicklung des Menschen selbstverständlich ohne Bedeutung. Als aber im Laufe der Jahrhunderte aus dieser 
Sekte die Staatsreligion wurde, entwickelte sie einen Unterdrückungsmechanismus, den keine andere 
Religion der Welt kennt. Bis vor 40 Jahren lehrte z. B. die Katholische Kirche nulla salus extra ecclesiam = 
keine Rettung außerhalb der Kirche -, was bedeutet, dass nur ihre Mitglieder die Möglichkeit hätten, in den 
Himmel zu kommen, d. h. nur, wer sich dem Diktat ihrer Priesterschaft unterordne. Als sich vor rund 500 
Jahren der Protestantismus von der Katholischen Kirche abspaltete, sprach Martin Luther zwar von der 
Freiheit des Christenmenschen, doch waren die Unterdrückungsmechanismen der evangelischen 
Religionsgemeinschaften teilweise schlimmer als die der alten Kirche. Symptomatisch ist, dass die 
Evangelischen mit den Hexenverbrennungen fortfuhren, als die Katholische Kirche sie schon abgeschafft 
hatte. 


Schon vor dem Christentum galten Schlange und Drache als Symbol des Bösen, des Widersachers gegen die 
etablierte Gesellschaft. Das zeigt sich im ersten Buch der so genannten Bibel bei der Versuchung Evas 
durch die Schlange bis zum letzten Buch dieser Heiligen Schrift der Christen, der so genannten Apokalypse, 
auch Geheime Offenbarung genannt und dem Apostel Johannes zugeschrieben, der freilich in Wirklichkeit 
der Autor nicht sein kann. Auch da ist mit blumigen Worten von einem Drachen oder der Schlange die 
Rede, gegen die der Erzengel Michael kämpft. Dieses Reptil ist der Satan. In Marienliedern und auch auf 
Marienstatuen zertritt Maria der Schlange den Kopf. Auch an vielen Kathedralen finden sich Abbildungen 
solcher Wesen, oft als Wasserspeier benutzt. 


Schon der orientalische Wettergott Baal kämpfte gegen ein Wasserungeheuer, in der griechischen Sage 
errettet Perseus Andromeda vor einem Wasserungeheuer, Herkules besiegt die siebenköpfige Schlange 
Hydra, in der germanischen Sage kämpft Thor gegen die Midgard-Schlange, und in der christlichen 
Legende spielt der HI. Georg eine große Rolle, der irgendwo — der Ort wechselt in der Überlieferung — 
einen Menschen verschlingenden Drachen, der in einem Sumpf hauste, besiegt haben soll, ähnlich dem 
Erzengel Michael. Und in der Nibelungensage des Mittelalters besiegt der Held Siegfried ebenfalls einen 
Drachen. 


Ganz im Gegensatz dazu stehen Geschichten, in denen kluge, ja weise Schlangen und andere Reptilien 
vorkommen. Viele Herrscherhäuser der Welt behaupten von sich, göttlicher Abstammung zu sein: so die 
chinesischen und japanischen Gottkaiser. Ebenso ist Áneas, der Stammvater des römischen Volkes, ein 
Sohn der Göttin Venus, und selbst das französisches Königsgeschlecht der Kapetinger sah sich als Nach- 
komme des Gottessohnes Jesus von Nazareth, der ja nicht — wie gelehrt wird — am Kreuz gestorben ist, 
sondern nach seiner Kreuzigung mit seiner Frau Maria Magdalena und seinen Kindern nach Südfrankreich 


ging. 


Zurück zu den chinesischen Gott-Kaisern: Jahrtausende lang sollen sie über China geherrscht haben, doch 
Einzelheiten über sie kennt man kaum. Nur die letzten acht Urkaiser des Goldenen Zeitalters sind 
namentlich bekannt. Der älteste von ihnen, Fu Shi, Der Gelbe Kaiser, soll um 2800 v. u. Z. die Schrift und 
den Kalender erfunden haben, aber auch den Fischfang, die Domestizierung der ersten Haustiere und vor 
allem die berühmte chinesische Seidenraupenzucht, außerdem den Kompass, die Töpferscheibe, das Rad 
und die Schifffahrt. Dieser Kaiser und seine Gemahlin Nü Gua werden meist mit Drachen- oder Schlan- 
genkörper dargestellt. Das heißt, es handelte sich offenbar um Reptiloiden. Ein Merkmal, das der Kaiser 
auch in Menschengestalt noch hatte, sind lange Fingernägel, was später als Zeichen der Gelehrten galt. 
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Doch kann vermutet werden, dass es sich dabei um die Krallen eines Reptils handelte. Lange Fingernägel, 
mindestens an einem Finger, sind bis auf den heutigen Tag noch Zeichen für die Zugehörigkeit zur Ober- 
schicht, z. B. in der Türkei und in Griechenland. Der Thron des chinesischen Kaisers hieß denn auch bis zum 
Ende der Kaiserzeit im Jahre 1911 Drachenthron, und der Drache gilt heute noch in China als Zeichen von 
Macht, Reichtum und Glück. 


Bemerkenswert ist, dass der Nachfolger dieses Kaisers, Shen Nung, Der rote Kaiser, auch der Heilige Bauer 
genannt, kein Mensch war, sondern ein Heros, also ein Halbgott, mit dem Körper eines Menschen und dem 
Kopf eines Stieres, ähnlich dem Minotaurus auf Kreta. Er soll den Menschen den Pflug geschenkt haben 
und den Anbau der fünf Feldfrüchte Hirse, Weizen, Reis, Gerste und Bohnen. Auch hat er die Phytothe- 
rapie, die Pflanzenheilkunde, eingeführt. 


Tun wir einen Sprung nach Europa: Asklepios, der griechische Gott der Heilkunst, tritt manchmal als 
Schlange auf. Sein Symbol, auch Äskulapstab genannt — bei den Römern hieß er nämlich Äskulap, - sind 
zwei ineinander verschlungene Schlangen. In der griechischen Mythologie kommt es oft vor, dass zunächst 
ein Tier als Gottheit verehrt wird, irgendwann findet eine Vermenschlichung statt, doch das zuvor verehrte 
Tier bleibt als Erkennungszeichen erhalten. Das ist z. B. bei der Eule der Fall, die dann das Wahrzeichen der 
Göttin Athene wird. Die Göttin Hera wird bei Homer oft die kuhäugige genannt usw. Deshalb blieb bei der 
Vermenschlichung der Schlange der Stab übrig. 


Erichthonios, ebenfalls ein Held der griechischen Urzeit, war halb Mensch, halb Schlange, führte die 
Monogamie ein, teilte Attika in 12 Gaue auf, baute der Athene einen Tempel und schaffte die Blutopfer ab. 


Der erste sagenhafte Gesetzgeber im antiken Athen, der im 7. Jahrhundert v. u. Z. gelebt haben soll, hieß 
Drakon, zu Deutsch Schlange oder Drache. Er soll sich durch besondere Strenge ausgezeichnet haben, 
denn angeblich gab es bei ihm nur eine Strafe, nämlich die Todesstrafe, weswegen wir heute noch von 
Drakonischen (richtig: drakontischen) Maßnahmen sprechen. Also war auch er offenbar ein Reptiloid. Das 
erinnert stark an den ersten chinesischen Kaiser, obwohl es weder zeitlich noch räumlich einen Berüh- 
rungspunkt zwischen beiden gibt. 


Die weltweite Verehrung von Schlangen, die oft an heiligen Orten gehalten wurden, ist erstaunlich. Kein 
anderes Tier hat in der Geschichte der Menschheit eine solche Bedeutung. Auch hier ist wahrscheinlich, 
dass hinter dieser Verehrung die Achtung vor den Reptiloiden steckt, denn solche Schlangen gelten als 
klug, mächtig und weise. 


Nattern- und Schlangengezücht nennt Jesus die Pharisäer. Aber er rät auch dazu, klug zu sein wie die 
Schlangen. 


Sowohl bei den Königen der Maya Mittelamerikas wie bei den ägyptischen Pharaonen gibt es ein 
gemeinsames Phänomen, über das viel spekuliert wurde, nämlich die auffallende Verformung von 
Schädeln. Dabei bediente man sich in beiden Kulturen Holzgestellen, um schon im Kindesalter diese 
typische Langschädel zu erzeugen. Offenbar sollte damit das Aussehen von Reptiloiden nachgeahmt 
werden. Das haben schon andere vor mir angenommen. 


Diese Fakten lassen vermuten, dass hoch entwickelte Reptiloiden sich am Anfang der Menschheit um die 
Menschen gekümmert haben, nachdem ihre Schöpfer die Erde verlassen hatten. Dabei treten sie als 
Erzieher und Kulturschöpfer auf, werden aber wegen ihrer Kenntnisse von den Menschen als Götter oder 
Halbgötter verehrt. Doch den Schöpfer-Göttern, den Elohim, war dieses Wirken der Reptiloiden offenbar 
ein Dorn im Auge. Vielleicht wollten sie, dass die Menschen sich ohne äußeren Einfluss entfalteten, oder 
sie fürchteten, die Kontrolle über die Menschen zu verlieren. Jedenfalls bekämpften sie jeden Aufklärer 
und Kulturbringer der Menschheit, angefangen von der Schlange im Paradies, weil sie den Menschen die 
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Augen öffnete, über Prometheus, weil er den Menschen das Feuer und die Kultur schenkte, bis zu dem 
Wohltäter Enki in den sumerischen Schriften. 


Nun gibt es im Internet eine Menge von Texten über die Reptiloiden, auch Bilder. Leider hat man den 
Eindruck, dass sie alle aus derselben Quelle gespeist sind, nämlich aus den Büchern von David Icke. Doch 
gibt es im Internet auch ein Interview mit einer Reptiloiden-Frau, hier Lacerta (lateinisch: die Eidechse) 
genannt, das aufgrund seines Inhalts aufhorchen lässt. Natürlich erhebt sich sofort die Frage nach der 
Echtheit eines solchen wahrhaftig sensationellen Textes. Doch meiner Meinung nach und der anderer 
Experten ist der Text echt, so dass ihn u. a. Jo Conrad in seinem Buch Ursprünge in voller Länge abgedruckt 
hat (www.bignose-media.de/lacerta.htm), wo man ihn bequem nachlesen kann. Das Interview wurde in 
zwei Teilen gegeben, einmal Ende 1999 und dann 2000. 


Lacerta berichtet, dass sie eine neugierige Studentin sei, die das Leben der Menschen untersuche. Und sie 
betont und demonstriert es an Beispielen, dass die Reptiloiden an Wissen und Fähigkeiten wesentlich 
weiter entwickelt sind als die Menschen. Sie gibt genaue Auskunft über den Körperbau der Reptiloiden, die 
Art ihrer Fortpflanzung und Lebensweise. Als Embryo reifen sie innerhalb eines Eies im Mutterleib heran 
und schlüpfen nach dem Ausstoßen des Eies sofort aus dem Ei. Sie ernähren sich hauptsächlich von 
Proteinen, also Fleisch, aber auch von Obst und Gemüse, das sie teilweise in eigenen Plantagen ziehen. 
Kleidung tragen sie nur, wenn sie unter Menschen sind. Sie leben in familienähnlichen Gruppen zusammen. 
Angeblich sind sie auf der Erde entstanden und leben seit Jahrmillionen hier. Ihre Technologie ist hoch 
entwickelt, so dass sie auch über so genannte UFOs, also weltraumtaugliche Fahrzeuge, verfügen. Sie 
haben in ihren unterirdischen Behausungen sogar Aufzüge und künstliche Belüftung und Beleuchtung. Die 
Frage, wie viele Reptiloiden es gibt, kann zurzeit nicht beantwortet werden, doch dürften sie nach 
Millionen zählen. 


Da erhebt sich die Frage: sind die Reptiloiden Menschen oder Tiere? Seit Aristoteles bis ins hohe 
Mittelalter herrschte die Meinung, der Unterschied zwischen Tier und Mensch liege in der Fähigkeit zu 
sprechen. Das Tier habe zwar eine Stimme, so schon Aristoteles, aber keine Sprache. Heute wissen wir, 
dass diese Unterscheidung nicht mehr überzeugend ist. In der christlichen Tradition haben nur die 
Menschen eine Seele. Doch wissen wir, dass auch die Pflanzen und Tiere eine Seele haben, wenn auch von 
anderer Qualität. Dann gibt es da noch das Kriterium, dass der Mensch eine Vernunft habe, das Tier nur 
einen Instinkt. Aber auch dieses Kriterium steht auf wackeligen Füßen. Mit anderen Worten: wir kennen 
kein überzeugendes Unterscheidungsmerkmal zwischen Tier und Mensch. Das Einzige, was bleibt, ist die 
Fähigkeit der Selbsterkenntnis. Demnach wären die Reptiloiden auch Menschen. Doch die Reptilien zählen 
wir zu den Tieren. Um diese Frage entscheiden zu können, müssen wir die Biologie, Psychologie und 
sonstigen angeblichen Wissenschaften verlassen. Das Wesen des Menschen besteht darin, dass er — wie 
öfters schon betont - eine unsterbliche Wesenheit ist, die vorübergehend einen Tierkörper annimmt, um 
seine Erfahrungsmöglichkeiten zu bereichern. Insofern sind die Reptiloiden nicht zu den Menschen zu 
zählen, doch sollten wir dabei bedenken, dass der Übergang von Tier zu Mensch nicht so klar definiert 
werden kann, wie allgemein angenommen wird, sondern dass er fließend ist. Dasselbe Problem haben wir 
bei den Naturwesen - Elfen, Nixen, Gnomen usw. -, denen man die Sprache und die Vernunft nicht ab- 
sprechen kann, die aber dennoch keine Menschen sind. 


Zurück zu Lacerta: Vielleicht für viele erschreckend ist ihre Behauptung, dass zurzeit außer der Menschheit 
14 Arten von Außerirdischen unerkannt auf der Erde leben, teils um uns zu studieren, teils auch um uns zu 
missbrauchen oder um durch uns die Herrschaft über die Erde zu gewinnen. Es ist wenig erfreulich für uns 
Menschen, was Lacerta zu berichten weiß: 11 Arten dieser Außerirdischen sind uns nicht gefährlich, doch 
drei sind außerordentlich feindlich, weil sie Rohmaterialien von der Erde haben wollen, vor allem Kupfer 
und Wasserstoff aus unserem Wasser und bestimmte chemische Elemente unserer Luft. Und einige suchen 
sogar menschliches Gewebe und Blut, um ihre degenerierte Spezies zu heilen. Teilweise haben sie sich mit 
unseren Regierungen verbündet und bekommen, was sie wollen gegen den Austausch von Technologie, 
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vor allem von Waffentechnologie. Der Tarnkappenbomber der USA sieht ganz nach außerirdischer Technik 
aus. Die USA haben ihnen laut Armin Risi u. a. unterirdische Basen zur Verfügung gestellt. Er behauptet 
sogar, man würde die in unterirdischen Basen lebenden Außerirdischen mit Menschenfleisch versorgen, 
sogar mit Menschenbabys, weswegen so viele in den USA spurlos verschwänden. Freilich kann ich 
persönlich dem nicht zustimmen. Es trifft zwar zu, dass Geheimdienste Obdachlose zu Versuchszwecken 
missbrauchen und gelegentlich dabei auch umbringen, doch für die Verfütterung von Babys an 
Außerirdische müsste Herr Risi schon Beweise vorlegen. 


Da die meisten Menschen wenig klüger sind als ein Huhn, fällt es Außerirdischen leicht, die Menschen 
glauben zu lassen, sie seien auch nur Menschen, teilweise sind sie aber auch für normale Menschen 
unsichtbar. Die Reptiloiden selbst — so Lacerta weiter — leben im Innern der Erde so wie es auch Men- 
schenrassen gibt, die im Erdinnern leben. Die Reptiloiden meiden den Umgang mit Menschen, können aber 
den Menschen in Menschengestalt erscheinen, um unentdeckt zu bleiben. 


Auch auf dem Nibiru oder besser gesagt im Nibiru leben Reptiloiden friedlich mit Menschen zusammen. 
Nibiru ist ein ehemaliger Planet aus dem Sonnensystem Sirius, der bei einem Sternenkrieg zerstört wurde 
und jetzt als Flaggschiff der Galaktischen Föderation unterwegs ist. Er ist drei- bis viermal größer als die 
Erde und befindet sich zurzeit in unserem Sonnensystem, freilich in der 4. Dimension, so dass er für uns 
nicht sichtbar ist. Er hat zwei Ringe um sich, die sich in entgegen gesetzter Richtung um ihn drehen und ihn 
damit fortbewegen. Er hat keine berechenbare Bahn, weil er von einer Menschenrasse gesteuert wird. In 
absehbarer Zeit wird er sichtbar werden und wie ein zweiter Mond am Himmel erscheinen. Seine 
ungeheure Masse wirkt sich aber jetzt schon auf unser Sonnensystem aus und erhöht die Sonnenextube- 
ranzen. Sein Magnetfeld wird auf die Erde wirken und zur Veränderung des Bewusstseins der Menschen 
beitragen. 


Seit Jahrtausenden besteht eine Feindschaft oder besser gesagt: Rivalität zwischen den Menschen und den 
Reptiloiden. Die Reptiloiden sagen, sie seien die Herren der Erde, während wir Menschen uns dafür halten. 
Tatsache ist, dass die Reptiloiden und nicht nur die Reptilien schon viele Jahrtausende länger auf der Erde 
leben als die Menschen. Aber da nach unserem Wissen die Erde eigens geschaffen wurde, um das 
Experiment Menschheit zu ermöglichen, ist der Anspruch der Menschen vorrangig vor dem Anspruch der 
Reptiloiden. Als die Elohim, die Schöpfer der Menschen, vor rund 5 000 Jahren, wie Lacerta sagt, die Erde 
verließen, versuchten die Reptiloiden, die Erde wieder für sich zu bekommen, indem sie gegenüber den 
Menschen als Kulturbringer und Könige auftraten. Warum sie diese Rolle wieder aufgegeben haben, ist 
unklar. Möglicherweise wurden sie von höheren Mächten dazu gezwungen. 


Nun behaupten einige, die Reptoloiden hätten eine neue Methode gefunden, über die Menschen zu 
herrschen, indem sie entweder die Gestalt von Menschen angenommen hätten oder durch Kreuzung mit 
dem Menschen reptiloide Menschen geschaffen worden wären. 


Diese Behauptung kann ich weder bestätigen noch widerlegen, denn eine Genmanipulation ist durchaus 
möglich. Jedoch spricht etwas dagegen, was Lacerta preisgegeben hat: intelligente Reptiloiden können sich 
in das Gehirn einfach strukturierter Menschen einklinken und sie so manipulieren. Da die Mehrzahl unserer 
Politiker und Wissenschaftler ausgesprochene Dünnbrettbohrer sind, also von geringer Intelligenz und vor 
allem von einem schwach entwickelten Bewusstsein, erst recht die Mehrzahl der Bevölkerung, ist es sehr 
einfach, sie zu lenken. Das sieht man allein schon daran, wie leicht es war, eine Figur wie G. W. Bush junior 
zum zweiten Mal zum Präsidenten zu wählen und wie rasch sich hierzulande die Menschen bei der 
Impferei gegen die angebliche Schweinegrippe manipulieren lassen. Das gilt nicht nur für die neuen 
Bundesländer, wo das Erbe der DDR als Obrigkeitshörigkeit noch immer deutlich spürbar ist, sondern auch 
für die alten Bundesländer. Aus Bayern weiß ich, dass diese Hörigkeit schon in der Grundschule eifrig 
eingeübt wird. Die Mehrzahl der Bevölkerung glaubt den Informationen der BILD-Zeitung, wer etwas auf 
sich hält, liest SPIEGEL oder FOCUS, ist aber genauso beschissen dran wie die anderen. Eine unabhängige 
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Presse gibt es nicht mehr, nur ein paar Außenseiter-Blätter, die dann lächerlich gemacht werden oder 
sogar durch Prozesse verfolgt. 


Mit anderen Worten: eine so komplizierte Genmanipulation ist überflüssig. Was aber durchaus möglich ist: 
Reptiloiden selbst können mit ihrer Mimikry, ihrer Kunst der Täuschung, sich als Menschen ausgeben. 
Freilich kann es passieren, dass dann ihr wahres Wesen in bestimmten Augenblicken in Erscheinung tritt. 
Dies haben mehrere Zeugen für G. Bush bestätigt. Ich selbst kenne aber keinen von ihnen. 


Der beste Schutz der Reptiloiden ist die Öffentliche Meinung, die ihre Existenz einfach ignoriert und 
leugnet. Zudem versuchen sie, sich versteckt zu halten in ihren unterirdischen Behausungen, deren 
Eingänge gut getarnt sind. Und sollte jemand einmal zufällig in einen solchen Eingang geraten, dann freuen 
sich einige Reptiloiden über eine willkommene Mahlzeit. Davon dringt dann nichts nach draußen. Da 
Reptiloiden keine eingebaute Regelung ihrer Körpertemperatur haben wie wir Menschen, brauchen sie 
immer wieder viel Sonne, auch zur Bildung von Vitaminen und Enzymen. Sie haben deshalb eigene 
Sonnenplätze. Auch diese sind gut geschützt und getarnt. 


Wie wir wissen, gibt es mehrere Gruppen, die die Weltherrschaft anstreben. Auch deren Existenz wird 
verheimlicht, indem die Medien und die so genannte Öffentliche Meinung alle Warner und Aufklärer als 
verirrte Anhänger von abstrusen Verschwörungstheorien verunglimpfen, obwohl die einzelnen Gruppen 
längst offen ihre Absichten bekennen. In erster Linie sind hier die Illuminaten zu nennen. Manche 
behaupten, dass schon die ersten von ihnen Reptiloiden oder reptiloide Menschen waren. Die Gruppen 
haben zwei verschiedene Absichten. Ein Teil versucht, die gesamte Menschheit zu versklaven und eine ein- 
heitliche Weltregierung zu errichten. Die anderen versuchen sogar, die Menschheit insgesamt auszurotten 
oder doch mindestens zu dezimieren. Diesem Zweck soll u. a. die derzeit laufende Impfkampagne dienen. 


Stellen die Reptiloiden eine Gefahr für die Menschheit dar? Zurzeit sind die Reptiloiden weder Freunde 
noch Feinde der Menschen. Im Grunde genommen sind wir ihnen gleichgültig. Wenn man bedenkt, wie 
rücksichtslos und undankbar die Menschen mit ihrer Mutter Erde umgehen, wundert es nicht, wenn Repti- 
loiden und andere Außerirdische behaupten, die Menschen verdienten diesen wunderbaren Planet 
überhaupt nicht. Aber dennoch gibt es kosmische Gesetze, an die sich auch die Reptiloiden halten müssen, 
was uns zugute kommt. 


Wie wird der Kampf um die Menschheit und um die Erde weiter gehen? Ich persönlich habe eine genaue 
Vorstellung dazu: unsere Schöpfer-Götter beobachten uns sehr wohl, doch sagen sie, dass sie wegen der 
derzeitigen niedrigen Schwingung der Erde und Menschheit sehr schwer in unsere Dimension eintauchen 
und sich uns zeigen können. Doch seit Jahrzehnten findet - unbemerkt von der so genannten Öffentlichkeit 
— ein gewaltiger Veränderungsprozess auf der Erde und mit der Menschheit statt. Tagtäglich erhöht sich 
die Frequenz der Erde und der Menschheit. Das führt zur Bewusstseinsveränderung der Menschen. Immer 
mehr Menschen begreifen, dass die Materie nicht alles ist, dass hinter der materiellen Welt eine geistige 
Ebene steht, die das Wesentliche der Welt darstellt. Der Materialismus lehrt, dass alles Geistige nur ein 
Auswuchs der Materie sei, der Geist sei nur der Überbau der Materie. Dieser Auffassung sind die meisten 
Menschen, auch wenn sie sich nicht als Materialisten fühlen. Die Wahrheit ist aber das Umgekehrte: die 
Materie ist ein Ausfluss, eine Ausdrucksform des Geistes. Das wahre Sein liegt hinter der Materie. 


In den vergangenen zwei Jahrzehnten haben im Zuge des Lichtkörperprozesses Millionen Menschen diese 
Wahrheit für sich entdeckt. Wenn 1% der Weltbevölkerung, das sind knapp 70 Millionen, in diesem Sinne 
erwacht, wird es einen Quantensprung geben, der die ganze restliche Menschheit mitreißt und auf eine 
höhere Stufe des Bewusstseins anheben wird. Das wird spätestens bis Ende 2012 geschehen, wobei die 
regelmäßige Frequenzerhöhung der Erde, die Strahlung des Nibiru und der zentrale Strahl aus dem 
Zentrum der Galaxis, der unser Sonnensystem mit erhöhter Intensität treffen wird, den Prozess be- 
schleunigen werden. Als Ausdruck dieses Lichtkörperprozesses ist auch der Untergang der SU und im 
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Anschluss daran der DDR zu sehen sowie die allmählichen Veränderungen in China und das bevorstehende 
Ende des Kommunismus in Nord-Korea. 


Die Reptiloiden werden dieser höheren Strahlung, dieser höheren Schwingung der Erde nicht gewachsen 
sein und notgedrungen die Erde verlassen müssen. Über Raumschiffe verfügen sie ja. Auch alle Menschen, 
die sich diesem Prozess entgegenstemmen, werden die erhöhte Schwingung nicht aushalten und die Erde 
durch Tod verlassen. Nach Kryon wird es immerhin ein Zehntel der Erdbevölkerung sein, d. h. an die 700 
Millionen, eine erschreckend hohe Zahl. Doch wenn wir sehen, dass eine Milliarde Menschen jetzt schon 
vom Hungertod bedroht ist, wenn wir an die drohenden Naturkatastrophen denken, z. B. an einen 
Vulkanausbruch in der Eifel, der offenbar unmittelbar bevorsteht, ohne dass irgendwelche Vorkehrungen 
oder Hilfen möglich sind, oder ein plötzlicher Zusammenbruch der Vulkaninsel La Palma, wodurch ein 
gewaltiger Tsunami New York vernichten würde, oder wenn es der WHO gelingt, noch mehr Menschen 
durch ihre Impferei in den Tod zu treiben wie 1918/20, als durch die Impfstoffe zwischen 20 und 40 
Millionen Menschen gestorben sind, dann erscheint uns diese Zahl durchaus als möglich. 


Wenn wir das Weltbild, das uns in Schule und Öffentlichkeit vermittelt wird, mit meinen Ausführungen 
vergleicht, könnte man meinen, hier handele es sich um science fiction. Doch leider ist es die Wahrheit. 
Und sie zeigt die Diskrepanz zwischen dem Bewusstsein der meisten Menschen und der Wirklichkeit. Die 
Aktionen unserer Politiker kommen uns daneben vor wie ein Kasperle-Theater, das uns von der Wahrheit 
abhalten soll. Und die gleichgeschalteten Medien spielen das applaudierende Publikum. 


Wir Menschen meinen oft, wir hätten die Erde schon im Großen und Ganzen erforscht. Dabei enthält sie 
noch immer unendlich viele Geheimnisse. Viele dieser Geheimnisse werden uns absichtlich vorenthalten, 
so die Existenz von Außerirdischen, von Menschen im Innern der Erde, von Naturwesen und vieles andere 
mehr einschließlich der Existenz von Reptiloiden, obwohl sie schon seit Jahrtausenden immer wieder 
Kontakt mit der Menschheit haben. 


Doch es wird eine Zeit kommen, in der uns alle diese Geheimnisse enthüllt werden. Und das wird schon in 
drei Jahren sein. Bleiben wir neugierig und freuen uns darauf! 


Dr. Alois Dreizehnter Wang 42, 83567 Unterreit 

Autor Telefon: 08073/915182, Fax: 08073/915184 
Kosmopsychologe E-mail: Alois13.@gmx.net 

Verleger Alois13@online.de 

Heilpraktiker Web: www.eutopia.de 
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Es gibt viele Dinge die uns gelehrt wurden und die falsch sind. Eines davon ist die Genetik! 


Der menschliche Körper enthält 100 Billionen Zellen. Jede dieser Zellen enthält einen 
Zellkern (Nucleus), außer den roten Blutkörperchen (Erythrozyten). Jeder Zellkern enthält 
46 Chromosomen, angeordnet zu 23 Paaren, dabei ist jeweils ein Chromosome von jedem 
Paar von einem Elternteil. Die Chromosomen sind gefüllt mit eng aufgewickelten DNA 
Strängen. Gene sind Segmente der DNA, welche Instruktionen enthält, Proteine zu bilden, 
die Bausteine des Lebens. Abgesehen von Sperma, Eizellen und Blut, trägt jede Zelle in 
unserem Körper unser gesamtes genetisches Paket. Es ist unglaublich klein mit all den 
Chromosomen, 23 von jedem Elternteil in jedem Zellkern. Dieses komplette genetische 
Paket nennt man die nukleare DNA = alle DNA von beiden Elternteilen. Außerhalb des 
Nukleus’ jeder Zelle schwimmen in Plasma winzig kleine Organellen, die man 
Mitochondrien nennt und sie enthalten noch mehr DNA. die man die mitochondriale 
DNA nennt. Im Gegensatz zur nuklearen DNA enthält die mitochondriale DNA nur eine 
kleine Menge an genetischem Material und alles davon ist weiblich, heißt, es kommt von 
der mütterlichen Seite. 


Wissenschaftler sind seit HUGO (Human Genome Project 1999) in der Lage, Gene zu 
manipulieren durch einen Prozess den man DNA- oder Genesplicing nennt. Sie spleißen 
Gene. Sie nutzen dazu „chemische Scheren” (Enzyme), um Gensegmente aus dem DNS- 
Strang hinauszuschneiden, und andere Enzyme, um diese lebenden und arbeitenden 
Segmente irgendwo anders im DNA-Strang wieder einzusetzen. 


Dabei sind alle Möglichkeiten gegeben, einen Organismus endlos zu verändern, aber auch 
alle Möglichkeiten, Fehler zu machen! Die menschliche DNA hat eine erhebliche Anzahl 
an Fehlern, an die 4000 (!) Gendefekte im Vergleich zu ein paar hundert bei Schimpansen 
und Gorillas. Diese 4000 Gendefekte — zwei Dutzend würden ausreichen uns zu töten, ehe 
wir das Alter der Pubertät erreichen - sind Fakt und sind da. 


Während es möglich ist für einen tödlichen genetischen Defekt, nicht erkannt zu werden 
und sogar noch passiv von Elternteil zum Kind weitergegeben werden kann, stelle man 
sich die Chancen vor, dass dies oft genug geschehen ist, um den Defekt durch die gesamte 
menschliche Rasse zu streuen. Unmöglich ist vielleicht ein zu heftiges Word dafür, aber es 
ist doch sehr unwahrscheinlich, dass dies auf natürliche Weise geschehen ist. Es muß 
dafür eine sinnvollere Antwort geben. Erinnern wir uns an die Möglichkeit, Gene zu 
spleißen und die große Gefahr, etwas dabei verkehrt zu machen. 
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Was wäre, wenn etwas der Art der menschlichen Rasse widerfahren wäre, das genau diese Defekte 
bei unserer menschlichen Rasse hervorbrachte? Und lässt man einmal den Beweis außer Acht, 
dann ist das genau das, was die Forscher aufgedeckt haben. Die Beweise in Form der 
Gensegmente haben nachgewiesen, dass Geneherausgeschnitten wurden, gedreht und 
erneut an anderer Stelle wieder eingesetzt wurden. Und das ist erst der Anfang! 
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Das hier zeigt die Chromosomen-Linie von Menschen, Schimpansen, Gorillas und Orang- 
Utans. Beachten Sie die auffallende Ähnlichkeit in vielen Verbindungsabfolgen. Allerdings 
enthält die menschliche DNA nur 46 Chromosomen, während die aller höheren Primaten 
(und anderen als unsere so genannte Herkunft vermuteten) 48 Chromosomen aufweisen. 
Das ist kein Übergang Schritt für Schritt — das ist eine komplette Umwandlung, also eine 


Transformation! 


Wie konnten wir zu einer Kreatur ,evolutionieren”, die zwei ganze Chromosomen 
weniger hat und erheblich mehr Gendefekte als der Durchschnitt aller Säuger? Wie 
können menschliche Wesen den Schimpansen soweit voraus sein mit zwei fehlenden 
Chromosomen? Erstaunlicherweise fehlen diese Chromosomen nicht überall. Das, was im 
Menschen das zweite und dritte Chromosom wäre wie bei einem höheren Primaten, wurde 
sorgfältig und bewusst verschmolzen zu einem Chromosom. Natürlich erklären 
Mainstreamwissenschaftler dies als „eine natürliche Mutation“, die sich irgendwann 
einmal ereignet hat bzw. in der Evolution aufgetreten ist. Allerdings ist es so, dass solche 
Operationen (Verschmelzungen) nur in Labors gemacht werden können, wo Genetiker 
genau die gleichen Spuren hinterlassen an den Genen, die sie manipuliert haben. Ziehen 
wir dazu Ockam’s Rasiermesser hinzu, ein wissenschaftliches Prinzip, welches besagt, dass 
die einfachste Antwort meistens die Korrekte ist, dann ist zu diesem heutigen Punkte die 


einfachste und sinnvollste Erklärung: unsere menschlichen Gene wurden an mindestens 
4000 Stellen genetisch manipuliert, denn was exakt aussieht wie genetische 
Manipulation, ist auch genetische Manipulation. Die Gretchenfrage ist nun: wer hat das 
getan und warum... ??? Mehr Informationen finden Sie bei Lloyd Pye und seinen spannenden 
Dokumentationen zu seinen Forschungsberichten bezüglich der Herkunft des Menschen. 


Lloyd Pye - Human Genetics 
Lloyd Pye - Starchild (Deutsch) mit DNA-Testergebnissen 
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Eine MUST-SEE UFO-Doku zum Thema! 


Von Bernhard Guenther auf veilofreality.com 











GEFALLENE ENGEL 


Vor dem ersten Geschehnis 
Vor dem ersten Geschehnis muß meinem Gefühl nach noch ein nulltes Geschehnis 
existiert haben, das ich aber noch nicht benennen kann. Meine früheste Erinnerung 
handelt davon wie sich ein größeres Wesen, das ich in dieser Erinnerung als Gott 
empfinde in zwölf Anteile, die Urseelen, aufgespaltet und wie jeder dieser Anteile eine 
Aufgabe bekommt. Aus meiner Urseele entstehen alle guten Bekannten und engen 
Verwandten von mir unter den großen Gruppenseelen”. 






die sich unabhängig voneinander in geistigen Welten oder in der 
materiellen Welt inkarnieren. Zu einer Gruppenseele gehören jeweils diejenigen Wesen, im 
Inneren Licht an demselben Gruppenseelenraum angeschlossen sind. Zu Deiner 
Gruppenseele gehören Inkarnationen in anderen Welten, aber auch in dieser Welt. 
Beispielsweise wäre es denkbar, daß Deine beste Freundin hier auf der Erde ein anderer 
Anteil derselben Gruppenseele ist, zu der auch Du gehörst. 


Als Urseelen” werden die zwölf Seelen bezeichnet. Am Anfang, lange bevor es die Erde 
gab - und lange bevor es die Geistige Welt gab, erschuf Gott die zwölf Ur-Seelen. Von 
diesen zwölf Ur-Seelen bin ich diejenige, zu der heute auf der Erde die Gruppenseelen des 
Teufels, Luzifers, Satans und Erzengel Michaels gehören. Dann erschuf Gott zwölf 
Schicksalswege. Er bemühte sich, daß jeder dieser Wege gleich gut war und erklärte den 
Ur-Seelen, welcher dieser Wege welche Vor- und Nachteile hatte. Und schließlich mußten 
sich die Seelen einigen, wer von ihnen welchen Weg wählen wollte. Ich kann mich 
erinnern, daß für mich vier Möglichkeiten überhaupt nicht infrage kamen, denn sie boten 
zu wenig Möglichkeit zu lernen und selbstständig zu sein. Doch diese vier Möglichkeiten 
waren sowieso am schnellsten vergeben, also brauchte ich nicht zu wählen. Dann dachte 
ich, daß von den acht übrigen, vier nicht ganz so gut schienen, wie die anderen - doch 
auch um die rissen sich die anderen. Bei den letzten vieren, war ich recht unentschieden, 
also ließ ich die anderen zuerst wählen und nahm dann das Los für den Schicksalsweg, 
der übrig blieb, sah es mir genau an und war zufrieden. Ja, das war wirklich das Los, bei 
dem man am meisten lernen konnte und die größte Selbstständigkeit erreichen würde. 
Man könnte mein Los das dunkle Los nennen, denn die Hälfte von mir würde über lange 
Zeit völlig von Gott abgeschnitten sein, damit sie lernte, selbstständig zu handeln. Dann 
begann ich den Abstieg, in die tieferen Welten. Von den zwölf Ur-Seelen sind nur drei auf 
der Erde und in der zugehörigen Geistigen Welt vertreten, alle anderen blieben in höheren 
Dimensionen zurück. 


Das erste Geschehnis soll vor 4 Billiarden Jahren stattgefunden haben und den Beginn der 
gemeinsamen Zeit für alle Thetane kennzeichnen. Daß ein solches Ereigniss 300 000 mal 
länger her ist als die Entstehung des materiellen Universums nach heutigen Erkenntnissen 
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her ist (13,7 Billionen Jahre) ist nicht verwunderlich, wenn man bedenkt, daß vor dem 
materiellen Universum zuerst feinstoffliche Universen entstanden sein müssen, die lange 
vor der Entstehung der materiellen Welten entstanden sind. 


Zirkuswelt oder das erste Geschehnis der Scientologen 

L. Kin schriebt in „Gott & Co“, einem Buch das vom Weltbild der ursprünglichen 
Führungsriege der Scientology-Church handelt über das erste Geschehnis. Xenu gilt als 
Urheber des ersten Geschehnisses. Dieses liegt am Anfang dessen, was die Scientologen 
die Zeitspur nennen. Dieser Begriff ist ohne weitere Erklärungen jedoch insofern 
irreführend, daß es sich nicht auf auf unsere irdische Zeitvorstellung bezieht (und ich habe 
den Eindruck, daß das den Scientologen nicht aufgefallen ist) sondern auf die Zeit einer 
weitaus höheren Ebene, als dem Zeitenraum zu dem die Zeitenraum-Zeit gehört. Dies ist 
also die erste gemeinsame Zeit, die erfunden wurde. Zitat aus Gott & Co, Beschreibung 
des 1. Geschehnisses: 


Eine Magische Multimediashow 
Das allgemeine Bild haben wir nun skizziert. Unendlicher Raum, in dem Thetans 


eifrig ihre Spiele spielen und dabei ihren Spaß haben. Etwa vor vier Billiarden Jahren 
sprach sich dann herum, daß Xenu eine sagenhafte supergigantische Multimediashow 
vorbereitet hätte. Total irre! Man mufste sie einfach gesehen haben. Natürlich wieder 
mal mit Engeln dabei, wie immer ("Wir kennen ja unseren Xenu”), aber auf jeden Fall 
sehenswert. Ein absoluten Muß. Also ging man hin. Das Ganze schaute aus wie ein 
riesiges, frei im Raum schwebendes Zirkuszelt. (Zirkuszelte sind möglicherweise eine 
Dramatisierung hiervon.) Als man näher kam, lasen Frequenzdetektoren das eigene 
Energiefeld ab und komponierten eine Musik, die auf einen selbst höchstpersönlich 
abgestimmt war und sich aufs harmonischte mit dem Schwingungsmuster verband, 
aus dem man eben bestand. Ein ästhetisches Erlebnis ganz besonderer Art! Lächelnde 
Lakainen nahmen einen in Empfang und wiesen einem einen Platz in der unfafsbarsten 
aller möglichen Attraktionen an: einem künstlichen Körper von geradezu unerhörter 
Solidität! (Heutzutage würden wir ihn wahrscheinlich nicht einmal bemerken, so 
durchscheinend war er. Als wäre er aus Glas. Aber für die damaligen Thetans war er 
so solide wie eine Schaufensterpuppe für uns heute.) Dieser “astrale Puppenkörper” 
diente dazu, einen exakt zu lokalisieren. Ohne diesen wären die Dinge nicht möglich 
gewesen, die nun folgen sollten. Die Show nahm ihren Anfang wie eim einführenden 
Zitat weiter oben beschrieben: Erst ein lautes Krachen oder Knallen, das jedermann 
einen Schock versetzte, dann liebliche Lichtwellen, dann ein dreidimensionaler 
(holographischer) Streitwagen mit einem mächtigen Engel darauf, der eine Posaune 
hält und sie bläst, während der näher kommt. Alles sehr neuartig und aufregend. 
Dann eine zweite ohrenbetäubende Serie von Knallen, noch schockierender als die 
erste. Dann verschwindet der Cherub, und alles wird schwarz. 


Die Musik die auf den einzelnen Thetan abgestimmt war, diente dazu, eine Sucht nach der 
Show zu erzeugen. Der Posaunenengel führt mich (C'h) als Erzengel Michael und den 
Spielleiter ins Spiel ein. Bei den Knallserien werden den Thetans, wie im Buch 
nachfolgend richtig beschrieben kleine Dinger angeheftet, die dazu dienen, das Spiel zu 


überwachen und die Thethans zu kontrollieren. Das erste Geschehnis wird in Gott & Co 
Xenu als Urheber zugeschrieben. Diese Wahrnehmung ist, da das Buch von Elkin (= El 
C'hin) geschrieben ist, falsch, denn Xenu (Elken = El C'hen) war zu der Zeit noch 
weitgehend eins mit Elkin. Elkin hätte sich deshalb selbst als Täter wahrnehmen müssen. 
Auch Yatrus war damals noch nicht Yatrus sondern enthielt alle Mitglieder der J/Y/R-Linie 
Elron (Hubbard) hätte sich an dieser Stelle also als Yatrus wahrnehmen müssen. Meine 
Erinnerung daran ist zudem etwas anders. Vor dem ersten Geschehnis wurde ich nämlich 
von Yatrus angesprochen und er schlug mir ein Konzept für ein neues Spiel vor, das sehr 
interessant klang. Er wollte eher in der Rolle des Beobachters und Überwachers des Spiels 
sein, während ich in das Spiel hineingehen und es von innen lenken und steuern sollte. Ich 
fand das sehr spannend und diese Rolle als offizieller Spielleiter schmeichelte auch meiner 
Eitelkeit. Mir sollte erst viel später aufgehen, daß das die schlechteste Rolle von allen ist - 
oder fast die schlechteste... Das oben beschriebene Zitat aus Gott & Co beschreibt nur den 
Anfangstusch, die Erkennungssequenz des Spiels und die Technik, mit der die Mitspieler 
an das Spiel gebunden wurden. Wir befinden uns hier und heute immer noch im Spiel, 
das Zirkuszelt existiert immer noch und ich nehme es oft als eine art amphitheather wahr. 
Das Spiel war wie ein Zirkuszelt oder Amphittheater in Bühne und Zuschauerränge 
aufgeteilt. Jeder setzt sich zunächst auf die Zuschauerränge und sieht zu, wie jemand 
anders ein Rätsel löst oder eine Aufgabe löst. Dabei bekommt er selber ein Rätsel gestellt, 
eine Aufgabe gestellt und muß auf die Bühne, die er erst wieder verlassen kann, wenn er 
sein Rätsel gelöst hat. Dann darf er sich wieder auf die Zuschauerränge setzen, ein wenig 
die Show betrachten und bekommt das nächste Rätsel gestellt. Was wir ihnen nicht 
verraten haben: Neben dem Offenen Spiel gab es noch ein verdecktes Spiel, das sie dazu 
brachte sich immer wieder nach dem Zirkuszelt zu sehnen und alle dazu überreden zu 
wollen, daß sie mitspielen. Wir wollten nämlich nicht ein Spiel, das schnell wieder aufhört, 
sondern eines, das ewig weitergeht und immer komplexer wird. Ein ewiges Spiel, in dem 
eine unendliche Geschichte erfunden wird. Es war ein Zwang oder eine Sucht, aber zu 
dem Zeitpunkt empfand das niemand als Zwang sondern es wurde als ein besonders 
attraktives, spannendes Spiel empfunden. Sie waren also alle noch in der Phase, in der sie 
verleugnet haben, daß sie süchtig sind. Und lange funktionierte das sehr gut: immer mehr 
wollten mitspielen und alle wollten noch mehr Mitspieler haben, daher wurden immer 
mehr zum Spielen eingeladen. 


Die tieferen Spielebenen 


Irgendwann merkte natürlich jemand, daß er nicht mehr frei war und begann daran zu 
arbeiten, das Spiel zu verlassen. Doch dagegen war schon eine Gegenmafsnahme 
vorbereitet worden. Ihm wurde eine Falle gestellt und er wurde damit in ein Spiel im Spiel 
geworfen, befand sich danach also in einem Gefängnis, das sich in dem großen Zirkuszelt- 
Gefängnis befand. Danach durften die anderen Spieler ihn als Spielzeug verwenden. Ich 
war überrascht, in dem Spielentwurf, den Yatrus mir vorgelegt hatte, war so etwas nicht 
vorgekommen. Ein schlechtes Gewissen hatte ich zu dem Zeitpunkt noch nicht, aber mir 
kam der Gedanke, daß es klug wäre, sicherzustellen, daß mich niemand auf die selbe 
Weise auf immer tiefere Ebenen des Spiels werfen kann, wenn ich mal das Spiel verlassen 
will und ich ergriff unauffällig geeignete Maßnahmen. Später sollte mir bewufst werden, 


daß Yatrus auf mich dieselben Verführungstechniken angewendet hatte, wie auf die 
anderen und damit mein Gewissen blockiert hatte. 





Ich nutzte zunächst mein 


gesamtes Wissen und meine gesamten Fähigkeiten, um mich aus dem Spiel zu befreien 
und wurde dabei immer rücksichtsloser. Ich hatte keinen Erfolg, denn Yatrus hatte immer 
einen noch gemeineren Trick auf Lager, mit dem er mich auf eine noch tiefere Spielebene 
werfen konnte. Irgendwo hier spielt die Krieger des Bösen Geschichte: C'h ein verwirrter 
und verlorener Anteil der ursprünglichen Einheit wurde von einem sadistischen Wesen 
aus einer anderen Welt als Krieger mißbraucht. Lange Zeit war dieser Krieger zu 
unselbstständig um sich dagegen aufzulehnen, doch als er begriff, wie falsch das war was 
er tat, war seine erste eigene Entscheidung: „Nein, das mache ich nicht mehr. 


Das zweite Geschehnis 

Als Elken auf der tiefsten Spielebene angekommen war, von der er damals wußte, rief ich alle 
anderen Spieler auf, gemeinsam mit mir das Spiel aufzulösen. Erfolglos, denn Yatrus hatte 
noch einen Trick auf Lager und schleuste das Programm ein, mit dem er El C'hen (bei den 
Scientologen Xenu) durch das zweite Geschehnis lenkte, wie ein Marionettenspieler eine 
Marionette lenkt. Damit warf er mich dann auf noch eine tiefere Spielebene, die materielle 
Ebene. Ich wurde immer frustrierter und wütender, weil es mir nicht gelang, mich oder die 
anderen Mitspieler, für die ich mich wegen meiner alten Spielleiterrolle noch verantwortlich 
fühlte aus dem Spiel zu befreien. 


Die perfekte Rache 


Irgendwann fiel mir dann die perfekte Rache ein: Ich schrieb ein Programm, das Yatrus dazu 
bewegt für jeden großen Spieler aber noch viel mehr für mich, den Spielleiter, Bewunderung 
zu empfinden und von ihnen deshalb gezielt alle selbstzerstörerischen Programme zu 
kopieren und immer wieder auszuführen, um genauso zu werden wie sie. Dann benutzte ich 
denselben Trick, den er auf mich angewendet hatte und schleuste es über die 
Steuerverbindungen, mit denen er alle steuerte, bei ihm ein. Bald darauf hatte ich dann mehr 
und mehr Ruhe vor Yatrus: Er kopierte so viele selbstzerstörerische Programme, daß er bald 
kleiner war als ich, sich selbst, immer mehr zersplitterte und sich selbst zur Spielfigur der 
untersten Ebene degradierte. Der Löschcode für dieses Sabotageprogramm, das meine 
perfekte Rache war, hängt natürlich im feinstofflichen Anhang dieses Textes. 


Die schlimmste Rolle im Spiel 


Ich sagte, daß meine Rolle im Spiel fast die schlimmste ist. Nun, für die allerschlimmste halte 
ich die von Yatrus, denn sie mußte fast zwangsläufig dazu führen, daß er sich noch mehr 
verstrickt als selbst ich. Das liegt allerdings nicht an meinem Racheprogramm - wenn niemand 
ein solches Racheprogramm geschrieben hätte, hätte er sich letztlich trotzdem so verstrickt. 
Seine Überwachungsprogramme selber und die Unvollständigkeit seiner Erfahrung hätten ihn 
auf jeden Fall auf die tiefste Ebene des Spiels gezogen. Es hätte aber die Gefahr bestanden, daß 
er alles so weit treibt, daß ein Wiederaufstieg nicht möglich gewesen wäre, wenn ich noch 
deutlich später auf den Gedanken gekommen wäre, daß sein Spiel so nicht in Ordnung ist. ... 





INTERROGATIO JOHANNIS 


Im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes, Amen. 
Die Fragen des Johannes, des Apostels und Evangelisten, bei einem 
geheimen Abendmahl im Reiche des Himmels, über die Herrschaft 
der Welt, ihre Regenten sowie über Adam: Ich, Johannes, Teilhaber 
an der Drangsal und daher Teilhaber am Königreich des Himmels, 
lehnte den Kopf auf die Brust unseres Herren Jesus Christus und 
sagte zu ihm: „Herr wer ist es, der Dich betrugt?” und der Herr 
antwortete mir: „Er, der wie ich seine Hand eintaucht in die 
Schüssel, in ihn ist Satan eingefahren und trachtet danach, mich zu 
Und ich sagte: „Herr, bevor Satan fiel, in welcher 


Ms 


verraten. 
Herrlichkeit unseres Vater befand er sich?” Er sagte: ,,Er befand 
inmitten der Gewalten des Himmels und beim Thron des 
unsichtbaren Vaters. Er war Statthalter all dieser Angelegenheiten 
und saß mit meinem Vater zusammen. Er war es, der den Vorsitz 
inne hatte tiber die Krafte des Himmels und tiber diejenigen, die 
dem Vater die Aufwartung machten. Seine Macht reichte von oben 
im Himmel bis nach unten zur Holle und dann wieder hoch sogar 
bis hin zum Thron des unsichtbaren Vaters. Er besaß die 
Vormundschaft über jene Herrlichkeiten, die sich über die Himmel 
hinaus befinden. Und er kam ins Grübeln, denn er sehnte sich 
danach seinen Sitz über die Wolken des Himmels zu stellen, da er 
so sein wollte, wie der allmächtige Gott. 


Und als er in die Luft hinabgestiegen war, sagte er zum Engel der 
Lüfte: „Öffne mir die Pforten der Lüfte.” Und der Engel tat es. Und 
er wollte noch weiter in die Tiefe und gelangte zum Engel, der für 
die Wasser zuständig war. Er sagte zu ihm: „Öffne für mich die 
Schleusen des Wassers.” Und er tat es für ihn. Er schritt hindurch 
und sah, daß die ganze Erde mit Wasser bedeckt war. Und er ging 
weiter bis unter die Erde und entdeckte zwei Fische, wie sie auf 
dem Wasser lagen und sie waren wie zwei Ochsen zum Pflügen 
gebunden, sie hielten die ganze Erde nach dem Willen des 


unsichtbaren Vaters, vom Westen bis zum Sonnenaufgang. Und als 
er nach unten ging, sah er riesige Wolken, die die angehäuften 
Wässer des Meeres hielten. Und er ging noch weiter und sah die 
Hölle, welche das Gehinnom des Feuers ist und von da aus konnte 
er nicht weiter gehen, wegen der Flammen des tobenden Feuers. 


Und Satan ging zurück auf den gleichen Pfaden und betrat das 
Reich des Engels der Lüfte, der über den Wassern ist und sagte zu 
ihm: „Alle diese Dinge sind mein: Wenn Du mir gehorchst, dann 
werde ich meinen Thron über die Wolken stellen und werde sein 
wie der allmächtige Gott, und ich werde die Wässer dort hinauf ins 
Firmament tragen und will die anderen Wässer in riesigen Seen 
zusammenfassen, so daß kein Wasser mehr auf dem Angesicht der 
Erde sein soll — und ich werde die Erde regieren bis in alle 
Ewigkeit.” 


Und nachdem er das den Engeln gesagt hatte, ging er hoch zu den 
anderen Engeln, sogar bis in den dritten Himmel, und er sagte: 
„Wie viel schuldest Du dem Herrn?” „Hundert Krüge mit Ol.” Und 
er sagte: „Setz Dich hin und schreibe: fünfzig.” Und zum nächsten 
sagte er: „Und wieviel schuldest Du dem Herrn?” Und der sagte: 
„Hundert Maß Weizen.” Und er sagte dann: „Nimm einen 
Federhalter und Tinte und schreibe: sechzig.” Und als er durch die 
ganzen Himmel ging, sprach er so, bis hin zum fünften Himmel 
und er verführte die Engel des unsichtbaren Gottes. 


Und vom Thron des Vaters ertönte eine Stimme und sagte: „Was 
tust Du, Leugner des Vaters, du verführst die Engel. Du Frevler, tue 
schnell, was Du beschlossen hast zu tun.” 


Dann gab der Vater seinen Engeln den Befehl: „Nehmt allen Engeln, 
die ihm gehorcht haben, die Gewänder, die Throne und die Kronen 
weg”. Und die Engel nahmen allen, die auf ihn gehört hatten, ihre 
Roben, ihre Throne und ihre Kronen, hinweg. 


Und noch einmal fragte ich, Johannes, den Herrn: „Als Satan fiel, an 
welchem Ort lebte er da?” Er antwortete mir: „Aufgrund seiner 


Selbst-Erhöhung hat mein Vater die Verwandlung seines Aussehens 
verfügt. Das Licht seiner Herrlichkeit wurde ihm entzogen und 
sein Gesicht sah aus wie glühendes Eisen und wie das eines 
Menschen. Und er hatte sieben Schwänze und damit zog er den 
dritten Teil der Engel Gottes mit sich und wurde hinausgestofsen 
aus dem Reiche Gottes und er verlor seine Position als Verwalter 
der Himmel.” 


Und Satan kam herunter in dieses Firmament, und er fand keine 
Ruhestätte weder für sich noch für die anderen, die mit ihm waren. 
Und er sagte zum Herrn: „Ich habe gesündigt, habe Geduld mit mir 
— und ich werde Dir alles zurückzahlen.“ Und der Vater hatte 
Erbarmen mit ihm und gab ihm Ruhe und auch denen, die mit ihm 
waren, so viel sie wollten bis zum siebenten Tag. 


Dann nahm Satan im Himmelszelt Platz und befahl dem Engel, der 
für die Luft zuständig war und dem, der für das Wasser 
verantwortlich war, zwei Drittel des Wassers hoch in die Luft zu 
heben. Aus dem restlichen Drittel erschufen sie weite Seen. Die 
Teilung des Wassers erfolgte auf Befehl des unsichtbaren Vaters. 
Wieder befahl Satan dem Engel, der über dem Wasser sich befand: 
„Nimm deinen Platz über den zwei Fischen ein.” Und der Engel 
hob die Erde über seinen Kopf in die Höhe und es bildete sich 
trockenes Land. ... Und er [Satan] nahm die Krone des Engels, der 
den Wassern vorstand und aus der einen Hälfte machte er das 
Mondlicht und aus der anderen das Tageslicht. Aus kostbaren 
Edelsteinen erschuf er Feuer, aus welchem er das Heer der Himmel 
und der Sterne entstehen ließ. 


Und daraus erschuf er Engel zu seinen Verwaltern gemäß der 
Ordnung des Allerhöchsten, und nach den Vorschriften des 
unsichtbaren Vaters machte er Donner, Regen, Hagel und Schnee. 
Und er sandte Engel, die über sie wachten. 


Und er befahl der Erde, alles Leben hervorzubringen und vielerlei, 
das kreucht und fleucht, und Bäume und Kräuter — und dem Meer 


befahl er Fische hervorzubringen, und den Lüften die Vögel des 
Himmels. 


Und er kam auf den Gedanken Menschen zu erschaffen, die ihm 
dienen sollten — und er schuf auch den Menschen (Mann) nach 
seinem Ebenbild aus dem Lehm der Erde und er befahl einem 
Engel des zweiten Himmels in den Körper aus Lehm einzufahren. 
Und er nahm davon und machte einen weiteren Körper - in Form 
einer Frau und befahl einem Engel aus dem ersten Himmel in 
diesen weiblichen Körper einzufahren. Die Engel aber beklagten 
sich zutiefst darüber, dafs ihnen sterbliche, körperliche Formen 
aufgezwungen wurden und daß sie in unterschiedlichen Gestalten 
lebten. Und er befahl ihnen mit ihren Körpern aus Lehm ein Leben 
im Fleisch zu führen - sie aber wufsten nicht, daß sie sündigten. 


Der Urheber des Bösen brachte seine Ziele durch Verlockungen 
solcherart zuwege: er errichtete ein Paradies, setzte die Menschen 
hinein und befahl ihnen, nicht von seinen Früchten zu essen. Und 
er befahl, daß Schilfrohr gebracht wird, und der Teufel pflanzte es 
in die Mitte des Paradieses. Aus seinem Speichel schuf er eine 
Schlange und trug ihr auf, im Schilf zu bleiben. Und so verschleierte 
der Teufel seine bösen Absichten und sie erkannten seinen Betrug 
nicht. Und er kam herein und sprach zu ihnen: „Alle Früchte im 
Paradies könnt ihr essen, nicht aber von der Frucht der Erkenntnis 
von Gut und Böse.” Nichts desto weniger fuhr der Teufel in die 
böse Schlange ein, und verführte den Engel, der eine weibliche 
Gestalt hatte und über ihrem Kopf ergoß sich ein sündhaftes 
Verlangen, und Eva's Lust war wie ein glühender Ofen. Sogleich 
kam der Teufel in Gestalt der Schlange aus dem Schilf und 
befriedigte seine Lust an ihr mit dem Schwanz der Schlange. Und 
deshalb nennt man die Nachkommen nicht die Söhne Gottes 
sondern die Söhne des Teufel und Söhne der Schlange, die das 
sündhafte Leben ihres Vaters des Teufels führen - bis hin zum Ende 
der Welt. Danach ergoß der Teufel sein Verlangen über den Engel, 
der in Adam war, und [beide Engel] wurden erfüllt von einer Gier 


nach Ausschweifungen und zusammen zeugten sie Kinder des 
Teufels und der Schlange bis ans Ende der Welt. 


Und nach diesen Ausführungen fragte ich, Johannes, den Herrn: 
„Wie kommt es, daß die Menschen sagen, daß Adam und Eva von 
Gott selbst geschaffen wurden und im Paradies lebten, um den 
Willen des Vaters zu tun, und wegen der Übertretung der 
göttlichen Gebote sterblich wurden?” Und der Herr sagte zu mir: 
„Horch, Johannes, Du vom Vater geliebter, das sagen törichte 
Menschen in ihrer Falschheit, daß der Vater, in Übertretung seiner 
eigenen Gesetze, Menschen aus Lehm gemacht habe: Durch den 
heiligen Geist machte er alle Mächte des Himmels und das Heilige 
hat nur deshalb einen Körper aus Lehm wegen der begangenen 
Sünden und durch seinen Fall. Deshalb wurden die Menschen 
sterblich.” 


Und wieder fragte ich, Johannes, den Herrn: „Wie kam es dazu, daß 
der Mensch seinen Geist in einen Körper aus Fleisch brachte?” Und 
der Herr sagte zu mir: „Manche der gefallenen Engel gehen in 
einen weiblichen Körper, und gebären Fleisch aus der fleischlichen 
Lust - und so wie der Geist aus dem Geist geboren wird, wird auch 
das Fleisch aus dem Fleisch geboren und so wird auch das 
Königreich Satans errichtet in der Welt und in allen Nationen.” 


Ich fragte den Herrn: „Für wie lange wird Satan über die 
menschlichen Wesenheiten herrschen?” Und er sagte zu mir: „Mein 
Vater hat ihn dazu verurteilt, sieben "Tage zu regieren, das sind 
sieben Zeitalter.” 


Nochmals fragte ich den Herrn in seiner Weisheit: „Was wird sein 
in dieser Zeit?” Und er antwortete: „Von dem Tag an, als der Teufel 
in Gottes Ungnade fiel und ihm deshalb nach eigenem Ruhm 
dürstete, nahm er seinen Platz über den Wolken ein und sandte 
seine Vertreter, darunter auch Engel mit flammendem Feuer unter 
die Menschen von Adam bis hin zu Enoch. Und er erhob Enoch bis 
zum Firmament und zeigte sich ihm in seiner Göttlichkeit. Er ließ 


ihm Feder und Tinte reichen und Henoch setzte sich und schrieb 
siebenundsechzig Bücher. Der Teufel befahl ihm sie zur Erde zu 
nehmen. Henoch nahm die Bücher und verteilte sie unter seinen 
Söhnen und begann sie zu lehren, wie man opfert und lehrte sie 
auch die unredlichen Mysterien und so verbarg er das wahre 
Königreich der Himmel vor den Menschen.” 


Und er [Satan] sagte: Sehet, ich bin euer Gott und neben mir gibt es keine 
anderen Götter. Und deshalb hat mich mein Vater in die Welt gesandt, 
damit ich dies unter den Menschen verbreite, und damit ihr den bösen 
Plan des Teufels erkennt. 


Und als er bemerkte, daß ich von den Himmeln hinabgestiegen war in die 
Welt, schickte er einen Engel und nahm drei Sorten Holz auf und gab sie 
Moses, damit ich gekreuzigt würde und sie sind für mich reserviert. Und 
dann verkündete der Teufel Moses und seinem ganzen Volk seine 
Gottlichkeit und befahl den Kindern Israels, daß sie unter seinem Gesetz 
leben müssen — und führte sie hinaus durch den See, den er ausgetrocknet 
hatte. 


Als mein Vater beschloss, mich in die Welt zu entsenden, schickte er vor 
mir einen Engel, mit Namen Maria, der mich empfangen sollte. Und als 
ich hinabstieg ging ich durch das Ohr hinein und durch das Ohr auch 
wieder hinaus. 


Und Satan, der Herrscher dieser Welt, bemerkte, daß ich hier war und 
diejenigen, die verloren waren, suchen und retten wollte, und schickte 
seinen Engel, nämlich Elia, den Propheten, der mit Wasser taufte, und 
Johannes der Täufer genannt wurde. Und Elia fragte den Herrscher der 
Erde: Wie kann ich ihn erkennen? Und der Herr sagte: Bei demjenigen, 
bei dem Du den Heiligen Geist herabsteigen siehst wie eine Taube und 
dort verharren, der ist es der tauft mit der Vergebung der Sünden: Du 
kannst ihn zerstören oder retten. Und erneut fragte ich, Johannes, den 
Herrn, Kann ein Mensch gerettet werden durch die Taufe des Johannes 
ohne deine Taufe — und der Herr antwortete: Solange ich den Menschen 
nicht mit der Vergebung der Sünden getauft habe, nicht. Kein Mensch 


kann das Königreich der Himmel sehen, wenn er nur die Wassertaufe 
erfahren hat. Denn ich bin das Brot des Lebens, das herabkam vom 
siebenten Himmel und die die mein Fleisch essen und mein Blut trinken, 
sie werden Kinder Gottes sein. 


Und ich fragte den Herrn: Was bedeutet das, mein Fleisch essen und mein 
Blut trinken? Und der Herr sagte zu mir: Bevor der Teufel und all sein 
Gefolge vom Glanze Gottes abgefallen sind, verherrlichten sie den Vater in 
ihren Gebeten und sagten: Unser Vater, der Du bist im Himmel und so 
gelangten alle Ihre Gesänge vor den Thron des Herrn. Aber seit sei 
gefallen sind, sind sie nicht mehr in der Lage Gott zu verherrlichen mit 
diesem Gebet. 


Und ich fragte den Herrn: Wie kommt es, daf alle Menschen den Segen 
des Johannes empfangen, aber deinen gar nicht? Weil ıhr Tun böse ist und 
weil sie nicht bis zum Licht heranreichen. 


Die Jünger des Johannes heiraten, aber meine Jünger heiraten nicht — sie 
leben wie die Engel im Himmel. Aber ich sagte: Wenn es eine Sünde ist 
mit einer Frau zu verkehren, dann ist es nicht gut zu heiraten. Und der 
Herr sagte zu mir: Nicht jedem ist es gegeben, diese Botschaft zu 
verstehen. 


Ich fragte den Herrn wegen des Tages des Jüngsten Gerichts: An welchen 
Zeichen kann man erkennen, daß er kommen wird? Und er antwortete 
mir: Wenn die Zahl der Gerechten voll ist, die Zahl der Gerechten, die 
gekrönt werden, die gefallen waren, dann wird Satan aus seinem 
Gefängnis befreit werden — und er wird großen Zorn haben und er wird 
gegen die Gerechten ziehen und sie werden nach dem Herrn rufen mit 
lauter Stimme. Und der Herr wird gleich einen Engel befehligen, seine 
Posaune zu blasen und die Stimme des Erzengels wird in dieser Posaune 
erschallen vom Himmel bis hinab in die Hölle. 


Und dann wird die Sonne verdunkelt werden und der Mond wird sein 
Licht nicht mehr zeigen und die Sterne werden vom Himmel fallen und 
die vier Winde werden ihre Ordnung verlieren und die Erde, das Meer 
und die Berge werden erschüttert werden. Und die Himmel werden 


erzittern — und die Sonne wird verdunkelt sein und es wird bis zur 
vierten Stunde dauern. Und dann wird daS Zeichen des Menschensohns 
erscheinen und alle heiligen Engel mit ihm und er wird seinen Thron über 
die Wolken setzen und zusammen mit den zwölf Aposteln auf Thronen 
himmlischer Herrlichkeit sitzen. Und die Bücher werden geöffnet und er 
wird die ganze Welt richten nach dem Gesetz, das er ausgerufen hat. Und 
dann wird der Menschensohn seine Engel schicken und zusammen 
werden sie die Winde einsammeln aus den Höhen der Himmel bis zu den 
Grenzen und werden sie wieder in Ordnung bringen. Dann wird der 
Sohn Gottes die bösen Geiste senden, um alle Nationen vor ihm zu 
versammeln und zu ihnen sagen: Kommt her, die ıhr gesagt habt: Wir 
haben gegessen und getrunken und die Vorteile der Welt genossen. Und 
dann sollen sie erneut vor den Richterstuhl geführt werden, auch alle 
Nationen voller Angt. Und das Buch des Lebens soll geöffnet werden und 
allen Völkern ihre Gottlosigkeit gezeigt werden. Und er wird die Gerechten 
ehren für ihre Geduld und Ruhm und Ehre und Unversehrtheit soll der 
Lohn für ihre guten Werke sein. Aber auf die, die den Befehlen der 
falschen Engel folgten und dem Unrecht gehorchten, werden Ärger und 
Schwierigkeiten und Schmerzen zukommen. Und der Sohn Gottes ... 
[Übersetzung an dieser Stelle abgebrochen. Es fehlen 30 Zeilen, die ich nicht mehr 


übersetzt habe, um Ihre und meine Zeit zu schonen. Begründung siehe gleich.] 


Wer den Text aufmerksam liest, wird erkennen, daß zwischen dem normal und dem 
kursiv gesetzten Teil ein Bruch ist, der sogar absolute Inkonsistenzen für den 
ganzen Text bewirkt. Wir sollten uns daher klar machen, von wann der Text stammt — 


und zu welchem Zweck er verwendet wurde. Wir dürfen bis auf weiteres davon 
Bogumilen weitergibt, daß aber der kursive Text einen anderen Ursprung hat. Für 


diejenigen, die es genauer wissen sollen, kann ich auch deutlicher werden — Sie können ja 






mal nachfragen. Ich möchte diesen Text jetzt nicht kommentieren, aber deutlich darauf 
hinweisen, daß der erste Teil Kenntnisse über den multidimensionalen Aufbau des 
Universums vermittelt, daß dort auch darauf hingewiesen wird, daß es beim 
Schöfpungsprozess um Elemente (Wasser, Feuer, Luft, Erde) geht, die intelligent gesteuert 
werden. Er spricht auch davon, daß Wesen in Menschen eindringen können. 

sind Hinweise auf eine sehr hohe Stufe der Einweihung, wie man sie bei den Katharern 
bzw. Bogumilen findet. Es nimmt nicht Wunder, daß sie für diese Kenntnisse zu 
hunderten verbrannt und gemordet wurden. 





WARUM ICH KEIN LICHTARBEITER MEHR BIN' 


Nein, ich bin nicht auf die dunkle Seite gewechselt, ich habe eher die Seiten überwunden. 
Dieser Artikel ist möglicherweise das wichtigste Stück, daß ich bisher geschreiben habe, 
und um die volle Nachricht zu vermitteln, ist ein Stück Hintergrundwissen notwendig. 
Bleibt dran und am Ende werdet ihr verstehen, warum ich mich selber nie wieder einen 
,Lichtarbeiter” nenne. Der Planet Erde und ein Großteil des Universums hat sich eine sehr 
lange Zeit unter einem Bann befunden, einem Bann, der Zweifel in unseren Verstand 
gebracht hat darüber, ob oder ob wir nicht mit der Unendlichen Quelle aller Schöpfung 
verbunden sind. Dieser Bann hat dazu geführt, daß wir uns allein, verletzlich und isoliert 
fühlten — vertrieben aus den himmlischen Bereichen in eine grausame Ellbogengesellschaft 
hinein. Dieser Bann ist reine Fiktion, eine Irreführung der höchsten Ordnung, aber er hat 
diese und andere Welten tief erfasst. Diesem holographischen Bann wohnt die Vorstellung 
inne, daß Dualität und Polarität natürliche Aspekte des Lebens seien, und daß wir der 
einen oder der anderen Seite der Dualität dienen müssen. Diese elegant einfache binäre 
Prägung ist so bedeutend, daß wir die Sicht auf den größeren holographischen Bann, der 
dies hervorbrachte, verloren haben. In der Tat haben wir den Blick auf das gesamte 
Hologramm verloren, und kommen zu der Auffassung, daß dies hier die gesamte Realität 
sei. Die Menschen sind darauf konditioniert worden, diese holographische Täuschung 
und seine Vertreter, die dies endlos fortsetzen, anzubeten. Dieses Hologramm wurde von 
den Hindus Maya genannt, und die Gnostiker bezogen sich dabei auf en 
korrupten Demiurgen. Ich finde diese Bezeichnung eine sehr genaue Beschreibung, und 
werde mich daher im Folgenden auf den korrupten Demiurgen beziehen. 


Dunkel versus (falsches) Licht — die Dualität des Demiurg 


Um das weitestmögliche Spektrum von Seelen zu 

























fangen und zu kontrollieren, teilt der korrupte 
Demiurg seine Vertreter in zwei scheinbar gegnerische 
Teams auf: Dunkel versus (falsches) Licht. Da nicht 
jeder ein Heiliger sein kann, muss es demnach auch 
Sünder geben innerhalb des demiurgischen 
Bewusstseins, solange alle Beteiligten unter diesem 
Bann sind. Für den Demiurgen ist es von größter 
Bedeutung, daß wir diese Energieform oder seine 
Vertreter anbeten, egal ob diese im „Team Licht” oder 
im „Team Dunkel” sind. Es gibt viele Namen der 
Spieler in diesem kosmischen, multidimensionalen 
Drama, die ihr zweifellos schon gehört habt, wie 
Lucifer, Jehova, Beelzebub, Erzengel Michael, Satan 
(ein anderer Typ als Luzifer), Ashtar, Dutzende von 
Erz(Archont)-Engeln, angeblich aufgestiegene 
„Meister“ und verschiedene andere gechannelte 





1 http://wirsindeins.org/2013/08/26/warum-ich-kein-lichtarbeiter-mehr-bin-teil-1/ 


Entitäten. Während einige dieser Wesen für das „leam Dunkel” spielen und andere für 
das (falsche) „Team Licht”, so spielen sie doch ALLE letztlich für den korrupten 
Demiurgen, der sie kontrolliert. Das ist im Wesentlichen das große Geheimnis der 
Archonten: Sie sind nicht nur die „bösen, dämonischen Wesen” sondern auch diejenigen, 
die vorgeben, Engel und aufgestiegene Meister zu sein. 


Worum geht es bei all dieser Kontrolle? 


Der korrupte Demiurg ist ein entropisches System von künstlich-erzeugtem Trennungs- 
bewusstsein, das langsam stirbt, und es ist abhängig davon, Energie abzugreifen von 
Seelen, die in seinem System inkarniert sind, damit es seine Existenz erhalten kann. Um 
größtmögliche Seelenenergie abzugreifen, erzeugte er das dunkel-lichte Dualitáts- 
paradigma um sicherzustellen, daß jedes inkarnierte Wesen in einer Welt, die unter seinem 
Bann liegt, als ,Seelenbatterie” dient, um den Demiurgen energetisch zu versorgen. Die 
„guten“ Seelen würden das (falsche) „Team Licht” aufsuchen, und die „bösen“ Seelen 
wurden das ,,[feam Dunkel” aufsuchen; aber was alle diese Seelen nicht wissen ist, daß sie 
alle demselben System dienen. Um das Dualitätsspiel für alle Beteiligten interessant zu 
halten, hat der Demiurg Existenzdichten arrangiert, durch die die Dunklen und Lichten 
Wege des Aufstiegs finden sollen. Dies gibt den Wesen, die sich durch diese Dichten 
bewegen, das Gefühl, etwas vollbracht zu haben, während sie tatsächlich durch ein 
Labyrinth der demiurgischen Illusion navigieren. Die Spieler auf den höheren Ebenen der 
Hierarchien wissen, daß sie sich in einem selbstsüchtigen System befinden, aber sie spielen 
da gerne mit weil sie dafür Macht ausüben können und Energie der Anbetung von Wesen 
erhalten, die weiter unten auf der Hierarchieleiter sind. 


Was ist mit der „Spirituellen Hierarchie”? 


Die meisten gechannelten Wesen werden behaupten, 
mit der (falschen) licht-bezogenen „Spirituellen 
Hierarchie” verbunden zu sein, was „Erzengel“, 
„Aufgestiegene Meister” und „positive 
Außerirdische” einschließt. Diese gechannelten 
Botschaften gibt es wie Sand am Meer, und es EP 
kommen täglich mehr hinzu. Das schmutzige kleine a A 
Geheimnis ist, daß diese Wesen dem korrupten § 
Demirug verpflichtet sind, und sie führen einen 
psychologischen Krieg gegen die Menschen, die Ml 
nichts mit irgendwelchen formellen religiösen fÆ 
Strukturen zu tun haben wollen. Mit anderen Worten, ! 
das „New Age“ ist eine multidimensionale 
psychologische Operation, geschaffen um die 
Seelenenergie der „Gläubigen“ dieser Lektionen 





weiter zu ihren ,aufgestiegenen” Lehrern zu leiten. 
Ein anderes ihrer Geheimnisse ist, daß die meisten der sogenannten „aufgestiegenen 
Meister“ in ihrer „Hierarchie“ nie eine menschliche Inkarnation hatten. Diese sind 


unglaublich betrügerische Wesen, die ein Spiel betreiben um die Energie der Anbetung zu 
sammeln. Im wahren Universum der Nicht-Täuschung würde niemand sie anbeten, aber 
in dem illusionären ,Sub-Universum” des korrupten Demiurgen sind sie in der Lage, 
gutgläubige Menschen zu täuschen, damit diese ihnen ihre Energie in Form von Liebe, 
Ergebenheit und Gebeten zufließen lassen. Was die ,Erz(Archonten)-Engel” betrifft, so 
fallen diese mehr oder weniger in die gleiche Kategorie. Sie sind nicht im Einklang mit der 
Unendlichen Quelle aller Schöpfung, sondern sie dienen einem geringeren Wesen, das sich 
als Schöpfer ausgibt: dem korrupten Demiurgen. Daher würde ich sie überhaupt nicht als 
Engel bezeichnen. In Anerkennung der wahren täuschenden Natur dieser Wesen habe ich 
ihnen einen neuen, genaueren Titel gegeben: Die Spirituelle Lügen-Hierarchie (Liar- 
archy). ® 


Die Dunkle Seite sorgt dafür, daß das Falsche Licht gut 
aussieht 


Die zwei Teams müssen ihren Part überzeugend spielen, E 
und das dunkle Team hat wirklich seine Rolle als mieser| 
Abschaum, bereit zum Töten, vergewaltigen, foltern und 























alles mögliche Verkommene, mit dem sie ungeschoren” 
davonkommen, begeistert angenommen. Die dunkle Seite, 
ist dazu da um unglaublich abscheulich zu sein, damit die 
Mehrheit der „guten Seelen“ sich der anderen Seite der 4 
Polarität zuwendet, genau in die ,liebenden” Arme einer 
der patriarchalischen Religionen des falschen Lichtes oder 
ihrer New Age-Religion mit dessen Heerscharen von 
Channels und ,Meistern”. Die Erde ist ein schwieriger 
Planet für den korrupte Demiurgen um die volle 
Kontrolle zu behalten. Die Menschen waren sich schon 
immer sehr ihrer Verbindung zur Unendlichen Quelle 
und zu allem Leben bewusst, und dieses Bewusstsein wurde von spirituellen Individuen 
während der gesamten Herrschaft der Dunkelheit auf diesem Planeten aufrechterhalten. 
Weil dieses Bewusstsein nicht „aus uns herausgeprúgelt” werden konnte, wurde ein Plan 
entwickelt, sich der spirituellen Natur der Menschen zu bedienen. Zunächst wurden 
patriarchalische Religionen gegründet und so vielen Menschen wie möglich aufgedrängt. 
Jeder, der nicht einer der Hauptreligionen anhing, war in der Geschichte ein 
Ausgestoßener, bis zum letzten Jahrhundert, als die ,Theosophie-Bewegung” entstand, die 
den Grundstein für die „New Age-Bewegung” legte, die in den 50er, 60er und 70er Jahren 
aufkam. Die New Age-Bewegung hat an Dynamik gewonnen weil sie viele der Menschen 
anzog, die sich von der Heuchelei der patriarchalischen Religionen abgewendet hatten. 
Der korrupte Demiurg scheint eine „einfache Anwort” auf alle inneren Kämpfe des 
menschlichen Lebens zu haben. Wenn Religion nicht in der Lage ist, einen Menschen zu 
besänftigen, dann springt das New Age gerne ein. Für den Demiurgen ist das alles das 
gleiche, solange wir uns nur für „eine Seite entscheiden”, die er kontrolliert. Deshalb ist es 
wichtig, daß wir diese beiden Seiten überwinden. 


Channelers (Überbringer) sind betrogen worden 


Ich habe 2011 einen Artikel geschrieben über einige Probleme mit gechannelten 
Botschaften, den ihr hier finden könnt für weitere Hintergrundinformationen. Wenn man 
Religion als das „Opium für das Volk“ bezeichnen kann, dann wären wohl gechannelte 
Botschaften das „Opium 2.0 (HOPIUM) für die aufgebrachte Minderheit”. Jede 
gechannelte Botschaft, die aus der spirituellen Lügen-Hierarchie kommt, ist im Grunde 
die gleiche Botschaft, wenn man das Süßsholz mal wegnimmt und den Handlungsstrang, 
der benutzt wird um die Botschaft zu formulieren. Hier ist jede gechannelte Botschaft, die 
jemals überbracht wurde, in wenigen Zeilen zusammengefasst: 


„Ihr Lieben, ihr werdet sehr von uns allen geliebt in der spirituellen (Lügen)Hierarchie. Wir sehnen 
uns danach, uns mit euch zu vereinen weil wir eure lang vermisste Familie sind. Bleibt stark und 
haltet euer Licht hoch weil wir euch unsere Anwesenheit bald bekanntgeben werden. Wartet 
geduldig (und leidet) und bleibt in der Hoffnung, daß wir kommen und euch aus eurer Situation 
retten. Wenn wir ankommen, werden wir ein goldenes Zeitalter (c(age) für euch auf der Erde 
bauen.” 


Ich habe immer gedacht, daß diese widerliche Desinformation von „Archonten-Engel 
Michael”, „Saint Germain” etc. das Ergebnis dessen sei, daß die dunkle Seite die 
Channelers ohne deren Bewusstheit beeinflussten. Was ich damals nicht verstand, als ich 
„Wer ist wirklich auf diesem Kanal” (“Who's Really on This Channel”) schrieb, ist, daß die 
Übermittlungen von „wahren positiven Wesen” nicht von der dunklen Seite abgefangen 
und korrumpiert werden, sondern daß die Botschaften von „falschen Licht“-Wesen aus 
der spirituellen Lügen-Hierarchie kommen. 


,Lichtarbeiter” werden durch und durch benutzt 
























Damals, 1998, als ich von dem Energie-Clearing 
hörte, gab es den Begriff ,Lichtarbeiter” nicht. Er 
tauchte irgendwann in den frühen 2000er Jahren 
auf und hörte sich für mich komisch an, als ich 
ihn zum ersten Mal hörte. Jetzt verstehe ich 
warum: weil das „Licht“, für das uns die 
spirituelle Lügen-Hierachie gewinnen will, das 
FALSCHE Licht der demiurgischen Dualität ist! 
Wisst ihr, sehr große Bemühungen sind im 
Gange von Wesen, die ich heute „Göttliche 
Vertreter“ nenne, um vollkommen das korrupte 
Demirug aufzulösen. Wenn dies geschieht, 
werden all die Wesen, die durch den Demiurgen 
Macht erlangten, diese gestohlene Macht 
verlieren und werden sich der Täuschung, die sie 
verbreitet haben, gegenübersehen. Niemand von ihnen will es dazu kommen lassen, also 
haben sie in ihrer Gerissenheit einen brillianten Plan entworfen um die gesamten 
Bemühungen zu untergraben. Der Plan war einfach: Geht auf alle inkarnierten Göttlichen 


Vertreter zu, gewöhnlich in den Traum-Phasen, aber manchmal auch während eines ,,ET- 
Entführungs“-Szenarios, und sagt ihnen, daß sie, um ihre Mission zu erfüllen, “fiir das 
(falsche) Licht arbeiten” und Anweisungen der spirituellen Lügen-Hierarchie befolgen 
müssen. Dieser Plan hat WUNDERBAR funktioniert, zum großen Teil weil die Göttlichen 
Vertreter es schwer hatten mit ihrem Leben auf der Erde. Die Gesellschaft hier hat sich 
sehr verbiegen lassen, die Spiritualität ist verdreht und missbraucht worden, die 
Schwingungsenergie ist sehr schwer und langsam, unsere Erinnerungen sind zum 
größtenteils gelöscht, und überhaupt wären wir lieber NICHT hier. Also könnte jedes 
Wesen, dafs Licht (auch falsches Licht) und Liebe ausstrahlt, einem Göttlicher Vertreter 
Glauben machen, daß es echten Kontakt mit wahren göttlichen Wesen herstellen kann. Ich 
kann mich noch an meine eigene Anwerbung des Falschen Lichtes erinnern, die ich erlebte 
als ich 6 Jahre alt war, in einer extrem lebendigen Traumerfahrung. Sie hatten mich davon 
überzeugt, daß ich meine Mission als Göttlicher Vertreter erfülle, wenn ich für sie arbeite. 
Ich denke, sie wussten immer, daß ich ihnen auf die Schliche komme, auch wenn es eine 
sehr, sehr lange Zeit dafür gebraucht hat. 


Seid ihr schon mal müder aufgewacht als wie ihr vor dem 
Schlafengehen wart? 


Viele Göttliche Vertreter, die als Lichtarbeiter angeworben wurden, berichten, daß sie 
morgens müder aufwachen als sie vor dem Schlafengehen waren, und daß ihre „Träume“ 
voller Kämpfe waren. Während dieser ,Traum-Missionen” pressen Angehörige der 
spirituellen Lügen-Hierarchie denen, die sie kontrollieren, so viel Energie ab, wie sie 
können. Ihr wacht vielleicht mit Erinnerungen auf, daß ihr auf Missionen unterwegs wart 
um das Dunkle zu bekämpfen, aber das Ergebnis ist, daß eurem Körper, eurem Geist und 
eurer Seele Energie geraubt wurde, die von den (falschen) Lichtwesen abgegriffen wurde. 
Vor ein paar Monaten habe ich ALLE Vereinbarungen, die ich mit jeglichen Wesen, die 
nicht mein höchstes Wohl im Sinne haben, annulliert, egal, WER diese Wesen sind oder 
behaupten zu sein. Es hört sich sehr einfach an, aber irgendwie habe ich etwas übersehen. 
Während dieses Prozesses fühlte ich Widerstand von Wesen, die behaupteten positiv zu 
sein, aber ich blieb stark und sagte ihnen, daß ich es ablehne, dahin manipuliert zu 
werden, Energie an das Demiurg zu geben. Das hat mir die Ehre verschafft, zur 
Zielscheibe für beide Seiten zu werden, des dunklen Teams (Knöchelbeißer) und des 
(falschen) Licht-Teams (spirituelle Lügen-Hierarchie). Das (falsche) Licht-Team beteiligt 
sich in der Tat an psychologischer Kriegsführung, nur anders, auf subtilere Art und Weise 
als ihre „dunklen“ Brüder. Es war es wert, diese Angriffe wegzuleiten weil ich weiß, daß 
ich mehr im Einklang bin mit meiner wahren Mission, nämlich dem Demiurg ein Ende zu 
setzen, ohne mich auf irgendeine Seite in diesen Dualitätskämpfen ziehen zu lassen. Es ist 
auch sehr erbauend zu wissen, daß ich einem guten Schlaf entgegensehe wenn ich zu Bett 
gehe weil ich nicht in irgendeine lächerliche „Mission, gegen das Dunkle zu kämpfen” 
verwickelt werde, was die (falschen) Lichtwesen so gerne ihren ,,Lichtarbeitern” erzählen. 
(Diese Parole gruselt mich, jetzt, wo ich weiß, wo sie herkommt ...) 


Was hat es mit dem Goldenen Zeitalter (C(age) auf sich? 


Die falschen Lichtwesen, die für das korrupte Demiurg 
arbeiten, wollen ihre Kontrolle über die Menschheit 
aufrechterhalten. Unsere Seelenenergie und die 
Vereinbarungen, in unserem gegenwärtigen Käfig zu 
leben, ermächtigt das Demiurg und die Wesen, die ihm 
dienen, und sie wollen diese Energie nicht so einfach 
aufgeben. Wir sind, in genau diesem Moment, in einem 
Kampf um unsere Freiheit. Die spirituelle Lügen- 
Hierarchie will uns aus unserem gegenwärtigen, extrem 
unbequemen Käfig in einen etwas erweiterten Zustand der 





Existenz bewegen, aber in einen, über den sie weiterhin 
Kontrolle hat. Eine Metapher, um unsere gegenwärtige 
Situation zu beschreiben ist, daß wir eine Schar Hühner sind, eingepfercht in einem 
kleinen, dunklen, stinkenden Hühnerstall. Diejenigen, die uns bewirtschafteten, bereiten 
sich vor, uns aus diesem Hühnerstall zu entlassen, hinaus auf eine größere, umzäunte 
Fläche, wo wir uns ein bisschen freier fühlen können, aber immer noch unter ihrer 
Kontrolle sind. Damit wollen die ,Bewirtschafter” sicherstellen, daß sie damit fortfahren 
können, uns unserer Energie zu berauben, während sie uns das Gefühl geben, frei zu sein 
dank der Güte unserer Räuber. Die „spirituelle“ Lügen-Hierarchie will nicht, daß wir zur 
Selbstermächtigung heranwachsen, die uns dann erlauben würde, uns diesem gesamten 
Kontrollsystem zu entziehen. Das ist der Grund, warum die gechannelten Botschaften auf 
subtile Weise die Menschen entmachten, während sie vorgeben, sie zu ermächtigen. 
Solange wir nämlich da sitzen und warten, daß die „Guten“ kommen und uns retten, sind 
wir nicht in der Lage zu erkennen, wer wirklich unsere besten Interessen im Herzen trägt. 
Auch sind wir somit nicht in der Lage, unsere eigenen Probleme selber zu lösen. 


Das Kommunikationsmuster ist ein wesentlicher Indikator 


Die Mächte des Wahren Göttlichen Lichtes, die außerhalb des korrupten Demiurg 
existieren, sind nicht an die Dynamiken der linken und rechten Hirnhälfte und an die 
dunkle-lichte Polarität gebunden, die das demiurgische Sub-Universum ausmachen. Das 
bedeutet, daß sie sich NICHT anhören wie eine Stimme in deinem Kopf! Stattdessen 
benutzen sie  ,Seelen-Telepathie” um Gefühle auszusenden, archetypische 
Ausdrucksformen und eine äußerst echte Qualität von Licht, die direkt mit deiner Seele 
spricht. Der Unterschied zwischen Wesen des Wahren Göttlichen Lichtes und Wesen des 
Falschen Lichtes der spirituellen Lügen-Hierarchie ist, daß das Licht der ersteren warm, 
einhüllend, echt und bedingungslos liebend ist, wobei das Licht der anderen kühl und auf 
unangenehme Weise durchdringend, dominant und häufig übermäßig maskulin 
daherkommt. Die spirituelle Lügen-Hierarchie ist eine männlich-dominierte Gruppe, und 
auch die weiblichen Mitglieder ihrer Machtstruktur haben eine sehr maskuline Energie. 
Diese männliche Herrschaft ist der Grund, warum die religiösen Strukturen, die sie 
geschaffen haben, alle einen unterdrückerischen, männlichen Gott haben und es keine 
Erwähnung eines allumfassenden weiblichen Schöpfers gibt. Ein anderer großer 


Unterschied zwischen den falschen Lichtwesen und den Wesen des Wahren Göttlichen 
Lichtes, die mit der unendlichen Quelle verbunden sind, ist, daß das Göttliche Licht in 
keiner Weise kontrollierend, manipulierend, herrisch oder verurteilend ist. Die unendliche 
Quelle wird euch NIEMALS eine Agenda aufsetzen wollen, obwohl sie euch bei eurer 
Mission unterstützt, dabei zu helfen, den korrupten Demiurg aufzulösen. Von der 
Unendlichen Quelle oder von Wesen des Wahren Göttlichen Lichtes, die außerhalb des 
Demiurgen existieren, werdet ihr keine ,Marschbefehle” bekommen. Sie werden euch 
auch keine endlosen, energieraubenden Missionen in eure Traumphasen schicken, und sie 
werden euch nicht bitten, etwas zu tun, wobei ihr eure Seelenenergie verliert, wie es die 
Betrüger der spirituellen Lügen-Hierarchie tun. Die Wesen des Wahren Göttlichen Lichtes 
sind unterstützend, liebend, nährend, und sie nehmen euch als Individuum ernst. Ihr seid 
für sie kein Rädchen im Getriebe, weil sie genau wissen, daß ihr wichtige und wesentliche 
Aspekte einer verschlungenen, miteinander verbundenen Schöpfung seid. Sie haben den 
größten Respekt für diejenigen von uns, die freiwillig in dieses „teuflische System” des 
korrupten Demiurg inkarniert haben, um dabei zu helfen, es von innen heraus aufzulösen. 
Es gibt in der Tat Göttliche Vertreter, die sowohl von innen als auch von außen dieses 
System auseinandernehmen. 


Die „Herren“ des Karmas 


























Die demiurgischen Parasiten des Falschen Lichtes, 
bekannt als die „Herren“ des Karmas, sind zum 
einen vielleicht die schlimmsten Ubertreter des 
Freien Willens, denen ich begegnet bin, abgesehen 
von dem korrupten Demiurgen selber. Sie sind die 
obersten Torwächter, die über Zu- und Austritt aus 
dem demiurgischen System wachen. Und als solche! 
müssen sie enttarnt werden. Ihre Verdrehung des” 
Natürlichen Gesetzes des Karmas ist in seinem] 
Umfang so erschütternd, daß ich nur einen kleinen 
Teil davon in diesem Artikel behandeln werde.## 
Zuallererst missbrauchen sie ihre Macht, um Wesen 4 eu, 
immer und immer und immer und immer wieder" ell 
reinkarnieren zu lassen, in klarer Verletzung des 
Universalen Rechts. Im „Freien Universum” 
außerhalb des korrupten demiurgischen 
Sklavensystems ist ein Wesen frei in seiner Wahl, : 
auf jedem beliebigen Planeten zu inkarnieren. Wenn ein körperliches Leben an sein Ende 
kommt (nach Hunderten, vielleicht Tausenden von Jahren) kehrt es zurück zur 
Unendlichen Quelle um sich auszuruhen und dann zu entscheiden, was es als nächstes 
tun möchten um mit dem Lernen und Wachsen fortzufahren. Nirgendwo in diesem 
Prozess gibt es eine solche hierarchische Gruppe von kontrollierenden, manipulativen 
Wesen, wie sie die „Herren“ des Karmas darstellt. Wie ihr an den Anführungszeichen um 
das Wort „Herren“ sehen könnt, verleihe ich mit dieser Nennung meiner Geringschätzung 


Ausdruck. Wie gewöhnlich habe ich diesen Wesen einen neuen, etwas sarkastischen 
Namen gegeben: Karma-Kackhaufen (Turds of Karma, ToK). Ich fing an sie so zu nennen 
vor einigen Monaten, als ich tiefe Schichten von auferlegten Vereinbarungen entfernt habe, 
an denen sie noch festhielten. An einem Punkt in diesem Prozess sagte ich engerisch zu 
ihnen „Ihr seid das größte Stück Sch****, das ich je gesehen habe. Ich schulde euch 
NICHTS. IHR schuldet jedem einzelnen Wesen, das ihr manipuliert habt, so viel, wie ihr 
niemals in der Lage sein werdet zurúckzuzahlen!” An diesem Punkt sind sie sehr schnell 
verschwunden. Danach ist der Name Karma-Kackhaufen irgendwie hängengeblieben. 
Auch wenn es kindisch erscheint, ich denke, es passt. Und ich hoffe, daß ihr genauso 
darüber denkt, damit ihr nicht auf ihre betrügerischen Künste reinfallt, jetzt oder später, 
wenn ihr die körperliche Ebene verlasst. Damit, würde ich sagen, lasst uns ein paar 
Methoden aufdecken, wie dieser Karma-Kackhaufen (K-K-Haufen) Wesen manipuliert. 


Die betrügerische Lebens-Rückschau 


























Das hauptsächliche Instrument, daß der K- 
K-Haufen benutzt, um ein Wesen zu 
manipulieren, damit es nahezu endlose 
Reinkarnationen akzeptiert, ist die (falsche) 
„Lebens-Rückschau“. Wenn der Körper 
eines Wesens stirbt, kommt es in die 
astralen Bereiche und fängt an, das meiste 
seiner vorhergehenden Identität 
loszulassen. Wenn dieser Prozess ohne 
Störung vonstatten ginge, würde das 
Wahre Licht dieses Wesens aus ihm 
hervortreten und dieses Wesen würde 
Schicht für Schicht die begrenzenden 
Glaubenssysteme loslassen, die es in dieser 
Inkarnation entwickelt hat. Was allerdings 
in den Bereichen des demiurgischen 
Kontrollsystems geschieht ist folgendes: 
der K-K-Haufen fängt das Wesen ab in dem 

Moment, wo das Wahre Licht beginnt, aus 
dessen Innern hervorzutreten, und umfängt es genau dann mit einer glanzvollen 
Ausbreitung von farbigem äußerlichen Licht. (Das ist der Grund, warum die meisten 
Menschen mit einer Nahtod-Erfahrung davon berichten, durch einen Lichttunnel 
gegangen zu sein.) Diese glanzvolle äußere Darbietung lenkt das Wesen von dem Licht, 
das aus seinem eigenen Innern kommt, ab und hypnotisiert es durch das Ausströmen von 
Schwingungen und einer Aktivierung von allen und jeglichen religiösen 
Programmierungen, denen das Wesen während seiner Inkarnation ausgesetzt war. Der K- 
K-Haufen und andere Mitglieder der spirituellen Lügen-Hierarchie (Liararchy), wie 
Erz-“Engel” und ‚„Aufgestiegene Meister” sind oft während dieses Vorgangs im 
Hintergrund zugegen. Während das Individuum erfüllt ist mit einem Gefühl von 


universaler Liebe und Verbundenheit, wird ihm gesagt, daß dieses innerliche Gefühl ihm 
von äußerlichen ,Lichtwesen” gegeben wird, die es umgeben. Allerdings kommt dieses 
Gefühl von universaler Einheit und Liebe in Wahrheit aus dem INNERN dieses Wesens, 
und der K-K-Haufen und die Lügen-Hierarchie spiegeln dieses Licht lediglich zurück. Das 
Individuum hat überhaupt keine Zeit zu reflektieren was geschieht, weil es sehr schnell in 
die Phase der „Rückschau“ gedrängt wird in diesem Prozess. Es wird ihm ein kleiner Film 
über sein Leben gezeigt, welcher sich hauptsächlich auf Enttäuschungen, unerfüllte 
Wünsche, schmerzvolle Erfahrungen und schädliche Handlungen fokussiert, die das 
Wesen während seines Lebens erlebt hat. Durch diese voreingenommene und 
manipulierte „Lebens-Rückschau“ wird das Wesen dazugebracht, sich hinsichtlich seines 
Lebens schlecht zu fühlen, was genau das ist, was der K-K-Haufen beabsichtigt. Sie 
erzählen dem Wesen, daß es trotz seines Scheiterns in so vielen Dingen doch noch eine 
Chance erhält, ein weiteres Mal zurückzugehen und in einer neuen Inkarnation die 
„Dinge richtig zu machen”. Das Wesen ist für diese Chance der Erlösung dankbar und 
akzeptiert die Vereinbarungen, die ihm der K-K-Haufen für die nächste Inkarnation 
auferlegt. Wenn das Wesen mit einer christlichen Indoktrination aufgewachsen ist, werden 
sie zufällig „Jesus und den Engeln“ begegnen, aber es wird ihm gesagt, daß es „noch nicht 
verdient habe, das Himmelreich zu betreten“. Natürlich ist die Angst, in die Hölle 
geschickt zu werden, in ihrem Glaubenssystem so übermächtig, daß sie bereitwillig die 
Chance ergreifen zu reinkarnieren, um sich den Eintritt in „Gottes Himmelreich zu 
verdienen“, was in Wahrheit das Reich des Demiurgen ist. Nach der Zustimmung zur 
Reinkarnation wird das Wesen dann in einen „himmlischen Bereich” geschickt im 
mittleren bis höheren astralen Bereich, um auf die Wiedergeburt zu warten. Dieser Bereich 
ist hübsch dekoriert mit Simultationen von Natur, schönen Aussichten und einer Reihe 
von ,,Schutzengeln”, die dafür sorgen, daß dieses Wesen zur Erde zurückkehrt, wenn es 
an der Zeit ist. Tatsächlich sind aber diese „Schutzengel“ parasitäre Schäfer, die sich um 
ihre Herde kümmern, und den Wesen, die in diesem Bereich festgehalten werden, NICHT 
erlauben, irgendwo anders hinzugehen. 


Karmische Übertragung 


Wenn die ungeheilten Wunden und nicht erfüllten Wünsche des individuellen Lebens 
nicht ausreichen, um das Wesen zu überzeugen, daß es reinkarnieren muss, bekommt es 
einen noch unverschämteren Schwindel präsentiert. Ihm wird gezeigt, was angeblich ein 
früheres Leben ist, und wo es angeblich schreckliche Verbrechen begangen habe, und es 
wird ihm gesagt, daß es solange in widrige Umstände inkarnieren müsse bis es dieses 
schlechte Karma „abgearbeitet“ habe. Tatsächlich aber ist das Leben, das ihm gezeigt wird, 
GAR NICHT das seine, sondern hier werden Handlungen eines anderen Wesens gezeigt, 
das eng verbunden ist mit der Lügen-Hierarchie, und einen Pakt mit der Hierarchie 
geschlossen hat, um die energetische Verantwortung für seine Handlungen zu umgehen. 
Etwas von dieser bösartigen Energie dieses kriminellen Wesens wird dann auf das 
Individuum projiziert, das damit dazugebracht wird zu glauben, daß es selber einmal 
dieser schreckliche Kriminelle war. Jenes Wesen stimmt dann Vereinbarungen zu, um das 
„schlechte Karma auszugleichen”, welches andere (vermutlich) selbst angehäuft haben; 


und das Wesen erkennt nicht, daß es einer Lüge aufgesessen ist, um es zu bezwingen und 
weiter zu versklaven. Dies geschieht, um dieses Wesen zu einer Reinkarnations- 
Vereinbarung zu zwingen, nach der es Verantwortung für Verbrechen übernimmt, welche 
es nicht begangen hat, was dann dazu führt, daß das nächste Leben dieser Person ein 
Leben unter unangemessen harten Umständen ist. Diese karmische Übertragung erlaubt 
den dunklen Zauberern, die sich mit der Lügen-Hierarchie verbunden haben, die 
Konsequenzen ihrer eigenen Handlungen zu umgehen. Diese Übertragung wird in 
großem Umfang auf die Bevölkerung des Planeten in Form von Gehirnwäsche und 
Medienmanipulation angewandt. Um dies annähernd ausreichend zu erklären, würde es 
eines eigenen Artikels bedürfen, aber die grundlegenden Mechanismen, die dies 
bewerkstelligen, sind unbewusste Vereinbarungen, die die Medien in ihren Formaten 
einbauen, Unternehmens-Logos (Siegel), finanzielle Verträge, Seerecht und andere 
„Matrix-Institutionen”. 


Erzwungene Demiurgische Aufnahmevereinbarungen 


Ein weiterer wichtiger Aspekt der Vereinbarungen sind 
die ursprünglichen ,Aufnahmevereinbarungen”, die 
dem Wesen, das in den korrupten demiurgischen 
Bereich kommt, vom K-K-Haufen aufgezwungen 
werden um überhaupt erst Einlass in diesen Bereich zu 
bekommen. Viele von uns kamen hierher aus, wie ich es 
nenne, „dem freien Universum”, um das demiurgische 
System von innen heraus aufzubrechen, und die Lügen- 
Hierarchie hat diesen „Freien Seelen” eine beträchtliche 
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vereinbarungen enthalten auch Klauseln für nicht näher 
beschriebene harte Umstände gegen das Wesen 
während seiner Inkarnation, einschließlich aber nicht 
beschränkt auf: Ankunft bei schlechten Eltern, 
körperliche Misshandlung, sexuelle Misshandlung, 
psychische Angriffe, energetische Implantationen, Traum-Manipulation, Anwerbung für 
die ,Lichtarbeiter-Truppe” des falschen Lichts, Beziehungsprobleme, Gesundheits- 
probleme, finanzielle Probleme, körperliche Entführung und Implantation, Mangel an 
Selbstwert und vieles mehr. Die meisten der Wesen des Freien Universums waren sich 
ziemlich sicher, daß sie solche Begrenzungen überwinden würden, also haben sie sich 
dafür angemeldet. Es gab nicht viele Alternativen, aber einige von uns haben heftiger 
verhandelt als andere und bekamen weniger Vereinbarungen aufgebürdet, aber niemand 
blieb „unversehrt“. Ungeachtet dessen, wie viele dieser aufgezwungenen 
Aufnahmevereinbarungen wir eingegangen sind, es ist wichtig, alle diese Vereinbarungen 
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zu beseitigen um wieder Klarheit zu erlangen und mit unseren gewählten Aufgaben der 
Heilung und des Aufweckens anderer fortzufahren sowie das demiurgische Konstrukt 
von innen heraus auseinanderzunehmen. 


Universales Gesetz & Verteidigungskünste 


In den meisen New (c)Age-Doktrinen wird es als „nicht spirituell” oder „nicht entwickelt” 
betrachtet, von den Verteidigungskünsten Gebrauch zu machen. Ein guter, braver New- 
Ager soll offenbar Leute und parasitäre Wesen über sich hinwegtrampeln lassen, sich 
bestehlen lassen, seine Energie absaugen lassen, sich manipulieren/verändern lassen und 
sich auf jede mögliche Art und Weise schädigen lassen. Nicht nur das, sie sollen auch 
jegliche „negativen Emotionen” unterdrücken, damit sie im Grunde so was wie 
„glückliche Opfer“ dieser Missbráuche sind. Diese manipulative, betrügerische „Lehre“ 
kommt vom Falschen Licht und nichts könnte weiter von der Wahrheit entfernt sein. Das 
Oberste Universale Gesetz ist recht einfach: Alle Wesen sind souverän und verfügen über 
einen Freien Willen, um ihre Kreativität so auszudrücken, wie sie es wünschen, aber kein 
Wesen hat das Recht, andere zu verletzen oder zu schädigen. Die Schlussfolgerung hieraus 
ist ebenfalls sehr einfach: Weil alle Wesen souverän sind, haben sie auch das Recht, sich 
selbst vor Schaden zu bewahren, indem sie jegliche Macht nutzen, die notwendig ist, um 
die Schädigung zu beenden, auch wenn es die Zerstörung desjenigen bedeutet, der den 
Schaden verursacht hat. Die Versklaver und Betrüger der Spirituellen Lügen-Hierarchie 
verletzen ganz klar das Universale Gesetz. Sie umgehen das Natürliche „Gesetz der 
Anziehung“, „welches die Handlungen eines Wesens ihm zurückspiegelt, indem sie 
andere Wesen zwingen und manipulieren, zuzustimmen Opfer zu sein und versklavt zu 
werden, sowie indem sie andere Wesen dazubringen, durch karmische Übertragung 
Verantwortung zu übernehmen für ihre Verbrechen. Die vielen Schichten des 
demiurgischen Wesens basieren auf der GROSSEN LÜGE, daß wir getrennt seien von der 
Unendlichen Quelle. Die Wesen des Falschen Lichts bauen auf dieser Lüge auf, indem sie 
andere Wesen davon überzeugen, daß das Universale Gesetz nicht existiere, daß 
Individuen kein ihnen innewohnendes Recht haben, sich selbst zu verteidigen, daß sie sich 
dem Willen der Autorität des Karma-Kackhaufens zu unterwerfen haben, und daß die 
Leute den psychopathischen Demirugen und seine „himmlischen“ Wesen anbeten 
müssen, um irgendwann Einlass in das „Königreich Gottes” zu erlangen. Die Wahrheit ist, 
daß wir NIEMALS getrennt waren von der Unendlichen Quelle, weil dies eine 
metaphysische Unmöglichkeit ist. Ein Wesen kann sich dazu entscheiden, seine 
Verbindung zu ignorieren, zu glauben, es gäbe sie nicht, und es kann sogar glauben, daß 
diese Verbindung gekappt wurde, aber an eine Lüge zu glauben, macht sie nicht wahr, 
weil die Wahrheit nicht relativ ist. Als metaphorisches Beispiel: Stellt euch vor, eine 
Gruppe von Menschen entscheidet sich dazu, sich von der Atmosphäre abzukoppeln, 
indem sie nur noch Luft aus einem Atemgerät nutzen. Sind sie dann wirklich von der 
Atmosphäre abgetrennt? Nein. Sie existieren immer noch innerhalb der Atmosphäre, auch 
wenn sie ihre Atemluft aus einer anderen Quelle beziehen. Nichtsdestotrotz, die 
demiurgischen Wesen haben sich vollkommen ihrer eigenen Illusion der Trennung von 
der Quelle hingegeben, und müssen daher andere Energiequellen finden, welche sie von 
der Menschheit abzweigen in Form von Anbetung, Verehrung, Glauben, Verträge, 
verdrehte Sexualität, Betrug, Verwirrung, Apathie, Kampf, Schmerz, Leiden, Hass, Tod etc. 
(In diesem Beispiel bewegen wir uns von energetischer Gourmet-Nahrung zu „Junk Food” 
für die parasitären Wesen) Das LEIZTE, was die Lügen-Hierarchie will ist, daß die 
Menschheit das Universale Gesetz kennt und herausfindet, wie wir durch den Betrug 


versklavt wurden. In dem AUGENBLICK, in dem wir erklären „Ich bin ein Souverän und 
KEIN Wesen hat IRGENDEIN Recht, mir meine Energie zu stehlen” ist das Spiel sofort 
vorbei. Aus diesem Raum des Wissens heraus, daß wir souveräne Indentitäten der Quelle 
sind, können wir unsere Souveränen Rechte ausüben, einschließlich des rechtschaffenen 
Gebrauchs von Verteidigungskünsten. 


Richtig & Falsch 


Eine andere Lehre des Falschen Lichts, daß die New (c)Age-Bewegung infiziert ist, daß es 
kein Richtig und kein Falsch gäbe, daß alles eine Erfahrung sei, die uns etwas lehren soll. 
Während es stimmt, daß wir wertvolle Dinge lernen können aus widrigen Umständen, 
bedeutet dies jedoch nicht, daß es notwendig oder wünschenswert ist, kontinuierlich 
unterdrückt, manipuliert, verändert, betrogen, versklavt zu werden oder Energie 
abgezogen zu bekommen. Dies sind Erfahrungen, die die Menschheit lange genug 
ertragen hat. Mit dem Verständnis des Universalen Gesetzes können wir beobachten, daß 
es von Natur aus falsch ist, einem anderen Wesen zu schaden, das uns nichts getan hat. 






























Wir können auch erkennen, daß die 
Zusammenarbeit und Kooperation mit 
anderen oft das Richtige ist. An diesen | 
einfachen Konzepten sollten wir festhalten 
um unseren Geist von der verdrehten 
„Logik“ der New (c)Age-Lehren zu 
befreien, die uns glauben machen wollen, 
daß wir an dem unglaublichen Umfang 
von Leid, das der Menschheit auferlegt ist, 
selbst schuld seien, wie auch, daß dies eine 
wunderbare Lernerfahrung sei, weshalb 
wir nichts unternehmen sollten um das 
Leid der anderen zu lindern. Wo hatten 
afro-amerikanische Sklaven wunderbare 
Lernerfahrungen? Und wie sieht es mit 
den irischen und schottischen 
Arbeitsknechten davor aus? Und die 
mittelalterlichen Leibeigenen, die 
aufgrund einer Laune des Königs oderl 





seiner Lakaien hingerichtet wurden? Nein, 
diese Menschen waren eindeutig 
versklavt, wo man ganz klar erkennen) 
kann, daß dies falsch ist. Ebenso hat die 
Menschheit keine wunderbare Lernerfahrung, wenn sie von der spirituellen Lügen- 
Hierarchie des korrupten Demiurgen versklavt wird. Aber wir lernen eines ganz klar, und 
zwar wie wir unsere Souveränität erklären und aufhören Sklaven zu sein! Nun, zumindest 
tun dies viele von uns bereits. :-) 














Ordnungsschema der Wirklichkeit 
(Das Matrices-Modell) 


Ordnungsschema der Wirklichke 


=a 
rF 


Wahrheit 


Religion 
unmittelbar 
Inspiration 

Ganzheit 


+ 
= 
= 
v 
uy 
nS 
S] 
un 
= 
(eh 
Lu | 





Wovon handelt das Ordnungsschema der Wirklichkeit. Es handelt vom Verhältnis zwischen 
Wahrheit und Wirklichkeit. Kernbotschaft ist, daß man als Mensch in drei Wirklichkeiten 
leben kann - davon, daß zwei dieser drei Wirklichkeiten unwahr sind und nur eine wahr ist. 
Die Verteilung ist äußerst ungünstig: Fast alle Menschen leben in einer fast ganz unwahren 
Wirklichkeit. Meine schicksalhafte und von mir selbst auch gewählte Aufgabe war, alles dafür 
zu tun, daß sich dies ändern kann. Dies war und ist eine christliche Aufgabe. 


Kommen wir zum Modell: Die drei genannten Wirklichkeiten werden im Ordnungsschema 
Matrices genannt. Jede Matrix ist ein Bewußtseinsraum und kann ein Lebensraum sein. In 
diesen Matrices gibt es unterschiedliche Wahrnehmungs-Zugänge zur Außenwelt (eigentlich 
Konstruktionen). 


Matrix 3, das ist die Welt, so wie alle sie kennen: Über die fünf Sinne wird eine Wirklichkeit 
vermittelt, die eine Welterfahrung in Raum, Zeit und Materie möglich macht. Diese 
Welterfahrung ist normal, aber sie ist nicht wahr. Die Erscheinungen dieser Matrix kommen 
zustande durch ein doppeltes (!) Gefallensein, der an sie gebundenen Lebewesen. Matrix 3 ist 
die Welt der Menschen. 


Matrix 4, diese Welt kennen nur mache. In ihr wird das Außen nicht mehr logisch 
diskriminierend über die Sinne wahrgenommen, sondern intuitiv und symbolisch. Die Raum- 
Zeit-Materie-Struktur hier ist viel weniger ausgeprägt. In ihr geht es fraktal zu, es herrschen 
die Elemente „Feuer, Wasser, Erde, Luft“. Im Idealfall ist es die Welt der Weisen. Dann kann 
sie bereits einen hohen Anteil an Wahrheit enthalten. Auch diese Matrix 4 ist gefallen, hat aber 
eine unmittelbare Möglichkeit zur Rückkehr in Gott. Dann, wenn in ihr weise gelebt wird. 
Geht es aber magisch oder im falschen Glaubenssystem zu, ist die Rückkehr ausgeschlossen. 


Erst auf Matrix 5 stimmen Wahrheit und Wahrnehmung überein: Die Wirklichkeit Gottes ist 
erreicht — und die Ebenen der gefallenen Erfahrungsverfälschungen sind hinter sich gelassen. 
Matrix 5 ist die Welt des Äthers und der Engel. 


Das Ordnungsschema der Wirklichkeit gibt ebenfalls Auskunft darüber, wie die 
Bewußtseins- und Lebensräume generativ jeweils aufgebaut werden. Ausgehend von 5 
unabhängigen ,Trágerwellen” der Realität werden die drei Matrices erzeugt. Die reine und 
wahre Matrix 5 basiert auf den unverfälschten und unabhängigen Originalwellen. Auf Matrix 
4 koppelt eine der fünf Wellen in die anderen ein und erzeugt so eine fraktale Realität, damit 
entfernt sich die Wirklichkeit von der Wahrheit Gottes. Auf Matrix 3 wird die Trennung noch 
stärker: Zwei der fünf Trägerwellen fallen zusammen. Die verbleibenden 3 erzeugen Raum- 
Erscheinungen. Die beiden zusammengefallenen erzeugen die Zeit. 


Man kann das Ordnungsschema der Wirklichkeit also als 5-dimensional — oder auch als 13- 
dimensional bezeichnen. Die erste Bezeichnung ist dann zutreffend, wenn man von 
unabhängigen Dimensionen ausgeht — und die zweite, wenn man von den beobachteten 
abhängigen Dimensionen ausgeht. 


Auch die Frage, wer diese Wirklichkeiten warum und wie erzeugt, ist im Modell prinzipiell 
erklärt. Man kann davon ausgehen, daß die Matrix 4 ursprünglich ein Läuterungsraum für 
Engel mit Hierarchie-Problemen (gefallene Engel) war. Aber sie wurde manipuliert, und aus 
ihr wurde eine weitere Matrix abgesondert, nämlich Matrix 3. Unter der Führung eines 
Demiurgen (=Widersacher) regieren aus dem göttlichen Schöpfungsraum abgefallene 
Wesenheiten, die die Matrix 4 so verändert haben, daß sie ein Leck hin zur Matrix 3 hat und so 
eine Läuterung praktisch nicht mehr möglich ist. Die Prinzipien, mit denen der Demiurg 
(=Widersacher) auf Seelenebene arbeitet, sind Fragmentierung und Deformation. Sie sind die 
Ursachen für die aus der Psychologie bekannten Phänomene: Spaltung und Abwehr, 
Verdrängung, Leugnung und v.a. Projektion. Akzentuierend: Fragmentierung findet auf 
Matrix 4 statt. Fragmentierung und Deformation auf Matrix 3. 


Mit der Spaltungen in Unbewußtes und Bewußtes sind die Lebewesen auf den Matrices 3 und 
4 nicht mehr aus sich selbst heraus in der Lage, die Wahrheit zu erkennen und reagieren auf 
die ihnen dargebotenen falschen Wirklichkeiten mit einem deformierten und fragmentieren 
seelischen System. So kommt es zu einer ständigen Fortsetzung von Abweg und Abfallen. Die 
Lebewesen in diesen Lebensräumen erkennen nicht mehr, was die eigentliche Aufgabe und 
die einzige Chance wäre: Nämlich Rückkehr zum Ursprung, zu Gott. Auf Matrix 3 wäre dies 
zunächst einmal ein Wiederherstellen des Naturprinzips. Und auf Matrix 4 des 
Schöpfungsprinzips. Kollektiv oder individuell. 


Damit diese Rückkehr, wenn nicht kollektiv, dann wenigstens für manche wieder möglich 
wird, bedarf es eines Orientierungssystems wie dem „Ordnungsschema der Wirklichkeit“, das 
eben den Abstand der Wahrheit zur Wirklichkeit erläutert und eine Hilfestellung gibt, diesen 
Abstand in den jeweiligen Lebenssituationen zu erkennen - und auch zu verringern. Eine 
ältere Version der oben abgebildeten Grafik ist im folgenden Film erklärt. Bis der neue Film 
fertig ist, bitte ich, auf diese kanpp halbstündige Einführung in das Ordungsschema der 
Wirklichkeit (Matrices-Modell) zurückzugreifen. (Denken Sie bei der Verwendung auf 
korrekte Zitation und das Copyright.) 


Bitte im Player starten. Sie können das Video auch über diesen Link erreichen: zum Video 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































MOBILFUNK VERSKLAVT DIE AURA' 


Es gibt zwei grundsätzlich falsche Vorstellungen von der Aura: 
a) Es gibt keine Aura und 
b) Der Körper hat eine Aura. 





















Die meisten Menschen folgen einer der 
beiden genannten Vorannahmen und 
befinden sich deshalb in ihrem 
grundsätzlichen Weltbild und Selbst- 
bild in einer Fehlannahme. Richtig ist: 
Die Aura hat einen Körper. Wie ist dies 
zu erklären?: Die irdische Wirklichkeit 
ist Schöpfung. Ihr Ursprung ist im 
Geistigen. Ein höherdimensionaler 
Informations- und Energieraum konfi- 
guriert das Geschehen im menschlich- 
anschaulichen Raum-Zeit-Materie-Er- 
eignis-Bezugsystem. 














. Und aus dieser 
Aura werden dann Körper, Lebens- 
raum, Zeitraum, Geschehen usf. Zum 
Mobilfunk und den anderen HF- 
Technologien: 

. Und wenn die Aura be- 
schädigt oder zerstört ist, dann ist auch 
alles, was aus ihr wird, beschädigt 
(somatisch z.B. Organe, psychisch z.B. kognitive oder emotionale Funktionen) oder 
zerstört. Ich weise in meiner Arbeit immer wieder auf Burkard Heim und Jean Gebser 
hin, der erste ein Physiker und der zweite ein Psychologe. Beide haben im letzten 
Jahrhundert in deutscher Sprache Bahnbrechendes geleistet - und verständliche Modelle 
und Theorien erarbeitet, mit denen das Schópfungsprinzip “Ein höherdimensionaler 
Energie- und Informationsraum konfiguriert das materielle Geschehen.” erfasst und 
vermittelt werden kann. Solange die Menschheit an falschen Vorstellungen festhält (“Es 
gibt keine Aura.” “Die Aura ist lediglich die ‘Strahlung’ des Körpers”.) bleibt das Problem 
“Mobilfunk und HF-Technologie” vor der Bewußtswerdung verborgen — und ist damit 
nicht lösbar. Daher ist die Aufklärung über die beiden paradigmatischen Irrtümer so 
wichtig. Gebser und Heim haben ausgezeichnete Grundlagen geliefert. 


Das wesentliche Problem bei der Nichtwahrnehmung der Schadwirkung des 
Mobilfunks ist ein Paradigma-Problem. Und es hat zwei Schwellen: 


Schwelle 1: Die Mehrzahl der Menschen hat keinen Zugang zu einem über das Stofflich- 





1 http://mobilfunk-macht-krank.erleuchtungspsychologie.de/ 


Sinnliche hinausgehenden Bewußtsein (gedacht als: Wahrnehmungs- und Denkraum). 
Daher sind diese Menschen gar nicht in der Lage, das Problem sehen oder zu beurteilen. 


Schwelle 2: Und auch die Mehrzahl der Menschen, die einen solchen Zugang haben 
(feinstoffliches Bewußtsein), haben ein falsches Kausal-Modell der Wirklichkeit. Diese 
gläubigen oder esoterischen Menschen wissen in der Regel, daß es eine Seele bzw. eine 
Aura gibt, aber sie sind sich nicht darüber im Klaren, daß der Mensch erst eine Seele/Aura 
ist und dann daraus — im Schöpfungsprozess — ein Körper geschaffen wird. 


Die Wahrheit ist nun die (um sie zu sehen ist ein überstoffliches und überzeitliches (= 
integrales) Bewußtsein nötig: 


und schädigen von da aus Psyche bis Soma: Die Strahlung “brennt Löcher in die Ebene 
der Wirklichkeit”, die unsere Wirklichkeit in der Folge bestimmt. Wenn wir in der 
Zeitenschrift aktuell lesen: “Bleibende Gehirnschäden dank Handy” — dann geht das auf 
diesen Schadmechanismus zurück und ist das ein Alarmsignal, vor dem wir die Augen 
nicht verschliessen dürfen. Doch vor Schwelle 1 herrscht Blindheit - und vor Schwelle 2 
immer noch Verblendung: Die Gläubigen und Esoteriker gehen von einem Körper aus, 
der eine Aura hat — und davon, daß man diese Aura schon irgendwie wieder klären oder 
korrigieren können. Aber die Wahrheit ist die: 





. Und bleibt es auch. 


Der Mobilfunk ist ein 5faches seelisches Problem 


a) Er wurde nur - wg. seelischer 
Probleme - erfunden. 


b) Seine Schadwirkung wird nur — 
wg. seelischer Probleme - nicht 
wahrgenommen. 


c) Er verursacht aktuelle - seelische 
Probleme: z.B. 
Konzentrationsstörungen, 
Aggressionen. 


vee 


d) Er verursacht langfristig — 
seelische Probleme: z.B. Verflachung 
der geistig-seelischen Fahigkeiten der 
Menschheit. 
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e) Er verursacht sogar über den Tod 
hinaus - seelische Probleme: Der 


Transit vom Diesseits ins Jenseits ist 
gestört. 
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Der Artikel beleuchtet die geistiger Sicht und kommt zu dem Schluß, 





Es geht um 
die Weitergabe des geistigen Vermächtnisses der Deutschen (gemeint ist der ganze deutsch- 
sprachige Raum) an die Russen, die dann die 6. nach-atlantische Kulturepoche anführen werden. 
Geschieht das nicht, war's das mit der Menschheit. Und daran wird endlich klar, WARUM die 
'Eliten' so darauf erpicht sind, das zu verhindern. 


DER VÖLKERMORD AN DEN DEUTSCHEN 


Alles andere, aber keinerlei Hirngespinst 


Jedem, der einigermaßen wach die Ereignisse der Gegenwart verfolgt, muß klar sein: Die 
derzeit stattfindende Überfremdung mit angeblichen Flüchtlingen, die auch aus 
angeworbenen Söldnern bestehen, zielt auf eine Vernichtung der ethnischen Substanz der 
europäischen Völker. Dabei geht es vorrangig um die Liquidierung des deutschen Volkes. 
Inzwischen gibt es ganz offen die Aussagen von Politikern, vor allem des linken Spektrums, 
die sich im Netz zu diesem Volksmord bekennen. Das ist eine Fortsetzung der uns von außen 
aufgezwängten zwei Weltkriege, die ebenso inszeniert wurden, um den Genozid an den 
Deutschen in die Wege zu leiten. Seit hundert Jahren schon kann man wissen, wer die Urheber 
dieses gigantischsten Verbrechens in der Geschichte der Menschheit sind, den Grund für 
dieses Verbrechen kann man seither kennen. Mit Beginn des Ersten Weltkrieges sprach Rudolf 
Steiner wiederholt, gegen den Widerstand aus den eigenen Reihen der sogenannten 
,Anthroposophen”, die sich heute noch dagegen sträuben, über die Drahtzieher hinter dem 
politisch-zeitgeschichtlichen Geschehen, die auf diese Kriege hingearbeitet hatten. Diese 
Zusammenhänge, die sich heute vollziehen und deren Opfer die Bevölkerung Deutschlands, 
Europas und indirekt die der ganzen Welt ist, wird man jedoch niemals ohne die Kenntnis der 
geistigen Entwicklungsgesetze der Menschheit verstehen können. Wir alle befinden uns in 
einem großen zeitgeschichtlichen „Spiel“, das wir nur verlieren können, wenn wir dessen 
Regeln, nach denen die Hintermänner dieses „Spiel“ spielen, nicht kennen. Ich versuche in 
kurzen Worten einen Abschnitt der Entwicklung der Menschheit zu skizzieren. Ich greife 
gewissermaßen einen kleineren Ausschnitt aus dem großen Ganzen der Entstehung der 
Menschheit heraus. Während der atlantischen Wurzelrasse vollzog sich diese Entwicklung in 
sieben Epochen. Dabei waren die Entwicklungsimpulse, die in der vierten Epoche gelegt 
wurden, diejenigen Keime, die für die weitere Entwicklung der Menschheit in der 
nachatlantischen Zeit dann die Maßgebenden waren. Die nachatlantische Zeit, unsere 
Wurzelrasse, teilt sich wiederum in sieben Zeitepochen ein. Die urindische, die urpersische, 
die ägyptisch-chaldäische-babylonische, die griechisch-lateinische und unsere gegenwärtige, 
die mitteleuropäische Zeitepoche. Jede dieser Kulturepochen umfaßt 2160 Jahre, approximativ 
natürlich. Die beiden erstgenannten sind vorhistorische Zeitepochen, über die die 
wissenschaftliche Historie und die Archäologie nichts berichten können. Innerhalb dieser 
Zeitepochen ist es jeweils ein ganz bestimmtes Volk, bzw. sind es bestimmte Völker, zum 
Beispiel die Griechen und die Römer in der vierten Kulturperiode, in der nach ihnen 
benannten Kulturepoche, die durch ihre Kulturimpulse Fähigkeiten und Kräfte ausarbeiten, 
die der Menschheit als Ganzes dann eingegliedert werden, sozusagen die Speerspitze der 
Entwicklung der allgemeinen Menschheit. Dazu werden die Völker von den die Entwicklung 


leitenden Göttern über einen langen Zeitraum vorbereitet. Ihre Aufgabe kann nicht willkürlich 
von einem anderen Volk übernommen werden, und da eine Stufe auf die andere aufbaut, 
bedingt die folgende das Erreichen der Entwicklungsziele der vorhergehenden. So wie in der 
atlantischen Zeit der vierte Zeitraum der entscheidende war für die nachatlantische Zeit, die 
nach der großen Flut begann, die die Bibel als Sindflut bezeichnet, so ist es in der 
nachatlantischen Zeit die fünfte Kulturepoche, welche die Keime schafft für die sechste 
Wurzelrasse, welche nach der großen Katastrophe beginnt, die Rudolf Steiner als den „Krieg 
aller gegen alle“ bezeichnet. Jede Aufgabe einer solchen Kulturepoche wird, wie schon 
erwähnt, in der Hauptsache von bestimmten Völkern getragen. In der fünften 
nachatlantischen Zeit, der unseren, sind es die mitteleuropäischen Völker, vor allem die 
deutschsprachigen. Diese Aufgabe besteht darin, den Geist in die physische Materie zu 
führen. Den Menschen zum Träger der Geisterkenntnis zu machen und so die Materie 
geistdurchdrungen zu gestalten. Das bedingt ein enormes Ringen mit der Geisterkenntnis, die 
so weit gehen muß, daß der Mensch seine eigene Materie, seinen physischen Leib über die 
Erkenntnis des Geistes zu verwandeln beginnt und so sein Menschsein selbst vollendet und 
damit den Weg vom Geschöpf zu Schöpfer beschreitet. Das ist auch der Weg zur Freiheit, von 
dem Christus sagt: Ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei 
machen. Das auf diese Weise Errungene und Erkämpfte, die Wissenschaft vom Geiste, wird 
dann dasjenige, was das deutsche Volkstum an die Träger der nachfolgenden Kulturepoche, 
die sechste nachatlantische Kulturepoche, abgibt, weiterreicht. 


(wir sprechen hier von den geistigen 





Entwicklungsgesetzen der Menschheit und sollten uns mit diesen möglichst ohne Sympathie 
und Antipathie auseinandersetzen können, sonst bleibt uns die Anthroposophie und damit 
jede weitere Entwicklung verschlossen). 


„Dadurch aber, daß dieses deutsche Wesen so ist, dadurch ist es aus seelisch-sachlichen 
Gründen berufen, die angedeutete seelische Ehe einzugehen mit dem russischen Osten. 
Und niemals wird die Kulturaufgabe der Zukunft anders erfüllt werden können, als 
indem die russische Anpassungsfähigkeit das annimmt, was aus dem deutschen 
Volkstum heraus kommen kann. Und alle Kulturentwickelung der Zukunft ist eine 
Frage dieser Verbindung Mitteleuropas mit Osteuropa.” Rudolf Steiner in „Die 
geistigen Hintergründe des Ersten Weltkrieges” GA 174b, Seite 146 in der Ausgabe 
von 1994 (Betonung vom Verfasser). 


Leider muß gesagt werden, daß die Aufgabe dieser Zeitepoche von denen die Träger dieser 
sein sollten, den Deutschen, bisher nicht erkannt und noch weniger ergriffen wurde, hier liegt 
ein völliges Versagen des deutschen Volkstums und vor allem der ,,Anthroposophen” vor. 
Nun gibt es aber eine Rasse, ein Volkstum, dem diese rechtmáfige Entwicklung der 
Menschheit bei seinen Machtentfaltungen im Wege steht und die sich deswegen gegen den 
Schöpfungsplan stellt. Dabei muß berücksichtig werden, daß die Masse der Menschen weder 
auf der einen noch auf der anderen Seite weiß, was sich vollzieht und wozu sie mißbraucht 
werden, es sind immer nur einige wenige, die die Fäden ziehen und rücksichtslos ihre Macht 
entfalten. Aber es könnten und müßten heute viele Menschen wissen, was sich ereignet und 
warum sich das ereignet, denn der Mensch, der ein freies Wesen werden soll, muß bewußt an 


seiner Entwicklung mitarbeiten, weiß er das heute nicht so, versündigt er sich gegen die 
Schöpfung und gegen das Menschsein, mit all den daraus resultierenden Konsequenzen. 


„Aber dem steht gegenüber ein solcher Grundsatz, wie ich ihn eben charakterisiert 
habe, eine besondere Rasse an die Spitze zu bringen, eine besondere Rasse mächtig zu 
machen, mächtig vor allen Dingen in bezug auf das Seelenleben. Nicht von Politischem 
sprechen wir jetzt, wir sprechen von dem, was als okkultistische Wege in den Tiefen 
wurzelt: mächtig zu machen das angelsächsische Seelentum und zu benützen das, was 
anpassungs- und aufnahmefähig ist, das osteuropäische Wesen, und in es 
hineinzugießen das, was man hineingießen will, damit eine Ehe entstehen könne 
zwischen Angelsachsentum und Russentum. Die inneren Impulse der 
Menschheitsentwickelung sprechen von einer Ehe des deutschen Wesens mit dem 
Russentum. Der egoistische Wille des angelsächsischen Okkultismus redet davon, daß 
das Russentum durchdrungen werden muß mit Angelsachsentum in bezug auf 
seelische Entwickelung.” Ebenda, Seite 148. 


„Denn darauf geht das Angelsachsentum aus, die Wahrheit der mitteleuropäischen 
Entwickelung in bezug auf die Geisteswissenschaft überall auszulöschen und sich selbst 
an dessen Stelle zu setzen. Hier ist es das eminenteste Machtgelüste, das dem 
Okkultismus entspringt.” Ebenda, Seite 149. Die Zitate stammen aus dem Vortrag 
vom März 1916 


Sie verstehen die Geschichte der letzten 140 Jahren nur, wenn Sie das Wissen über diese 
Gesetzmäßigkeiten durchdrungen haben. Seit dieser Zeit wird die Politik des 
Angelsachsentums nach diesen Richtlinien aus dem Okkultismus heraus gestaltet. Diese 
Politik richtet sich nach großzügigen Richtlinien, die einem durchaus Respekt abnötigen 
können. Sie wird nicht von kurzsichtigen Interessen geleitet, sondern handelt unter 
langfristigen Aspekten und großen, allerdings machtkorrumpierten Zielen. Alles, was nach 
dem Krieg in Deutschland sich unter der Ägide der Alliierten entwickeln durfte, entstand im 
Hinblick auf diese große Prämisse der angloamerikanischen Machtentfaltung. Dafür mußte 
die geistige und kulturelle Substanz des deutschen Volkes von Grund auf zerstört werden, 
und dies geschah über die Umerziehung. Bis heute bestimmen die Sieger bei uns über die 
Medien, die Erziehung, die Wissenschaft, die Kultur, die Politik, die Meinung bis dahin, 
welche Worte wir gebrauchen dürfen (politische Korrektheit), unser Denken. Inzwischen wird 
von amerikanischen Machtträgern ganz offen zugegeben, daß seit über hundert Jahren die 
Verhinderung der Vereinigung des Deutschtums mit dem Russentum das vordringlichste Ziel 
der US-amerikanischen Geostrategie gewesen ist. Die Überheblichkeit dieser Menschen, die 
nach der Weltherrschaft streben und dies nur können, wenn sie das deutsche Volkstum 
vernichten, ist inzwischen so groß, daß man sich nur noch wenig Zurückhaltung auferlegt, in 
dem Bewußtsein, daß sie und ihre Machtentfaltung nicht mehr zu stoppen sind. 


„Erstens besteht die Ansicht — und es ist eine größere Anzahl von Persönlichkeiten, 
welche hinter den eigentlichen äußeren Politikern, die zuweilen Strohmänner sind, 
stehen, durchdrungen von dieser Ansicht —, daß der angelsächsischen Rasse durch 
gewisse Weltentwicklungskräfte die Mission zufallen müsse, für die Gegenwart und die 
Zukunft vieler Jahrhunderte eine Weltherrschaft, eine wirkliche Weltherrschaft 
auszuüben. Es ist dies festgewurzelt in diesen Persönlichkeiten, wenn es auch, ich 


möchte sagen, auf materialistische Art und in materialistischen Vorstellungen von dem 
Weltenwirken festgewurzelt ist, es ist aber so festgewurzelt in denjenigen, die die 
wahren Führer der angelsächsischen Rasse sind, daß man es vergleichen kann mit den 
innerer Impulsen, welche einstmals das altjüdische Volk von seiner Weltmission hatte. 
Das altjüdische Volk stellte sich allerdings die Sache mehr moralisch, mehr theologisch 
vor; aber die Intensität des Vorstellens ist keine andere bei den eigentlich Führenden der 
angelsächsischen Rasse wie bei dem altjüdischen Volk. 


Wir haben es also in erster Linie mit diesem Grundsatz, den Sie verfolgen können auch 
äußerlich, zu tun und mit der besonderen Art der Lebensauffassung, wie sie bei dem 
angelsächsischen Volk, bei seinen repräsentativen Männern gerade, vorhanden ist. Es 
herrscht die Ansicht, daß dann, wenn so etwas vorliege, alles getan werden müsse, was 
im Sinne eines solchen Weltimpulses liege, daß man vor nichts zurückschrecken 
dürfe, was im Sinne eines solchen Weltimpulses liegt. Dieser Impuls wird in einer, 
man muß schon sagen, intellektualistisch aufserordentlich großartigen Weise 
hineingetragen in die Gemüter derer, die dann in den mehr unteren Stellungen — wozu 
aber immer noch diejenigen der Staatssekretäre gehören — das politische Leben führen. 
Ich glaube, wer die eben angeführte Tatsache nicht kennt, der kann unmöglich den 
Gang der Weltentwicklung in der neueren Zeit verstehen.” Ebenda, Seite 358, 
Betonung wiederum vom Verfasser. 


Datum des Vortrages, dem dieses Zitat entstammt, ist der 21. März 1921. Seit hundert oder 
annähernd hundert Jahren kann man also wissen, was sich jetzt vollzieht und warum es sich 
vollzieht. Läßt sich eine größere Verschlafenheit als die der Deutschen denken? Wir haben es 
mit Menschen, nein mit Machtbesessenen zu tun, die absolut skrupellos sind. Machen wir uns 
das nur klar, die Opferzahlen des Ersten Weltkrieges, die des Zweiten nahm man in Kauf, um 
diese Machtziele verwirklichen zu können, abgesehen von den über hundert anderen 
kriegerischen Konflikten, die die angelsächsische Welt geführt hat oder führen ließ für ihre 
Machtziele. Und nicht nur das, sondern auch die Opfer des Stalinismus, des Bolschewismus, 
denn Rudolf Steiner sagt in diesem Vortrag auch noch Folgendes: 


„Diese Politik des Angelsachsentums ist in diesem Sinne eine großzügige; sie rechnet 
auch in einzelnen praktischen Mafnahmen mit dem weltgeschichtlichen Impuls. Das 
zweite ist dies: Man weiß, daf die soziale Frage ein weltgeschichtlicher Impuls ist, der 
unbedingt sich ausleben muß. Es gibt keinen der Führenden unter den 
angelsächsischen Persönlichkeiten, die in Betracht kommen, der nicht mit einem, ich 
möchte sagen, außerordentlich kalten, nüchternen Blick sich sagte: Die soziale Frage 
muß sich ausleben. — Aber er sagt sich dazu: Sie darf sich nicht so ausleben, daß die 
westliche, die angelsächsischen Mission dadurch Schaden erleiden könnte. 

Dasjenige, was ich Ihnen jetzt sage, ist eine Anschauung, die ich konstatieren konnte — 
vielleicht geht sie noch weiter zurück, das weiß ich vorderhand nicht — bis in die 
achtziger Jahre des 19. Jahrhunderts zurück. Mit kaltem Blicke wußte man im 
angelsächsischen Volke, daß sich die soziale Frage ausleben müsse, daß man durch diese 
das Angelsachsentum nicht ruinieren lassen wolle, daß daher Rußland werden müsse 
das Experimentierland für sozialistische Versuche.“ Ebenda, Seite 359 und auf Seite 
360 steht dann noch: „Man wird also die westliche Welt dadurch schützen, daß man im 


Osten zeigen wird, was der Sozialismus anrichtet, wenn er sich so verbreiten kann, wie 
man es für die westliche Welt nicht will.” 


Also auch die Sowjetdiktatur wurde von denselben Machtbesessenen inauguriert, die jetzt im 
letzten Akt ihres Machtplanes dazu ansetzen, das deutsche Volk vollständig zu vernichten. Ob 
sich einer derjenigen, die sich so gegen den Schöpfungsplan stellen, die Frage vorlegt, mit 
welchen, auch persönlichen Konsequenzen eine solche Opposition gegen die Götter 
verbunden ist? Dem war Mitteleuropa in keinem Moment seiner Geschichte gewachsen. In 
Deutschland und Österreich kam man in der Politik über das Erbsenzählertum nie hinaus. 
Vielleicht muß man unter diesem Aspekt sogar Bismarck als den größten deutschen Politiker 
bezeichnen, und er war es schon in ausgesprochen beschränktem Maße. 


„Unbedingt notwendig ist es, daß wir in Mitteleuropa dazu kommen, uns auf die Höhe 
eines großzügigen, vom Geist getragenen politischen Gesichtspunktes zu erheben. Ohne 
das können wir durchaus aus den Wirren der Gegenwart nicht herauskommen. 
Entschließen wir uns nicht dazu, dann kommt immer nur das zustande, was wir jetzt 
sich abspielen sehen. Ich bin der Ansicht, daß die politischen Probleme, die heute noch 
immer unter dem Einfluß der alten Maximen behandelt werden, so verknäult und so 
verworren sind, daß sie zunächst eben aus diesen alten Impulsen heraus überhaupt 
nicht gelöst werden können.” Ebenda, Seite 362. 


Statt großzügiger vom Geist getragener politischer Gesichtspunkte, haben wir in Deutschland 
solche charakter- und hirnlose US-amerikanische Handpuppen wie Merkel und Gauck und all 
die wesenlosen Mitläufer, deren Karriere auf Verrat und Vernichtung aufgebaut ist. Machen 
wir uns nichts vor, das was jetzt auf uns zukommt, wenn es nicht gelingt es in letzter Minute 
abzuwenden, wird schlimmer werden als das, was das Anglo-Amerikanertum Deutschland im 
Zweiten Weltkrieg angetan hat, einschließlich der Massenvergewaltigungen an deutschen 
Frauen, denn auch dazu wurden die jungen, kräftigen afrikanischen Söldner, pardon 
Flüchtlinge, nach Deutschland geschleust, und jeder, der das sagt, ist ein Nazi, ein Rassist. Es 
geht den anglo-amerikanischen Machthabern darum, den Erbstrom, das genetische Material, 
welches als Bedrohung der eigenen Weltmachtansprüche empfunden wird, endgültig zu 
vernichten. Wer die Aufgabe des deutschen Volkstums durch Völkermord vernichtet, zerstört 
die weitere Entwicklung der Menschheit. Das was uns jetzt nur noch helfen kann ist das: 


„Derjenige, der in die wirklichen Ereignisse hineinsieht, weiß, daß man doch 
durchkommt durch die gegenwärtige Weltsituation nur mit der Wahrheit und mit dem 
Willen zur vollen Wahrheit. ... Die Zeiten sind zu ernst, sie rufen zu große 
Entscheidungen hervor, als daß sie anders gelöst werden können als mit dem vollen 
Willen zur Wahrheit.” Ebenda, Seite 357. 


Aus diesem Grund wurde dieser Artikel geschrieben und veröffentlicht. Nicht zuletzt ist es 
die deutsche Mutlosigkeit und das Duckmäusertum, was uns in die jetzige furchtbare 
Situation gebracht hat. Wir müssen also unser deutsches Verhalten schnell und radikal 
verändern — oder leidvoll untergehen 




















